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Giuudigſterrurſt und Ger).

S Leichwie einem hochſipreißl. Kayſerl. und des Reichs Cam
(T. S mer-Gericht gnadigſt gefallig geweſen den z1. Octobris 17 46. in

e Aueswarts rubricirten Suchen die hochſt renerirt. Urthetl ſub Num.

g u. dahin zu rtheilen.
.Daß der von Hanxleden bis zu dieſes Kayſerl. Cammer

„Gerichts anderweiten Verordnung in dem Beſitz und Genuß
„dreyen Viertheilen des halben Guts Mlineringhauſen zu ſetzen

und darin bis zu ſeiner Anno r7o8. verſprochener Befttedigung zu manuteniren
„und zu Haud haben deme vorgangig Licent. vWenkirch, was ſein Principal aus
»dem Lehenherrl. Conſens de Annoi652. ingleichen aus denen lnveſtiturende Annis
»1708. 1715., oder ſonſten fur gerechtſame zu haben vermeynet weiters aus

führen ſolleAls hat man diſſeits nichts mehrgehoffet als daß der zur bemeldten Poſſeſſions
Einraumung proviſionaliter condemnirte Hr. Gegentheil wurde hochſt beſagter
Sententz intra præfixum Tempus duorum Menſium dte ſchuldigſte Folge leiſten.

Es hat aber dieſſeitiger Freyberr Principal zu ſeinem nicht geringen Schaden
und groſſen KoſtenAufwand erfahren müſſen und zeiget dieſes der näch obbelobter
Urtheil abgehandlete Verfolg Actorum, ruhet auch annoch dieſem hochſten Gertcht
in ohnentfallener Erinnerung mit was freventlichen Einwendungen Herr von Gau
greben den kffeckerſt belobter gerechteſter Urtheil zu vernichten ja gar die von ihme
durch an dieſen hochſten ReichsGericht den 11. 15. Januarii 1740. gegen die Freyherrl.
Hanrled. Erben gebettene und erkannte Citation ad Reaſſumendum, auch eodem
Anno wieder den an Kayſerl. Reichs hofrath ſich wendenden diſſeitigen HerruPrincipa-
lenauegebrachtes Mandatum de non præjudicando litis pendentiæ Camerali erkieſene
Jurisdiction dieſem hochſten Gericht in gegenwartiger Sache zu verneinen und zum
mercklichen Deſpect. und lrreverentʒ Jurisdictionis Cælareæ an ein Unter-Gericht zu
ruck zu ziehen beginnet; der hochſte Herr Richter aber den Ungrund dieſer unverantwort
lichen Aufzuglichkeiten gerechtigſt einſehend ſolche durch die zur dieſſeitigen unterthäe

v Num.z; nigſten Dancknehmigkeit den 23. Decembris 1747. publicirte gnadigſte Sententz ſub Num.
2. verworffen und die ex adverſo zu dieſer gefahrde Wahrheits wiedrig einge
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brachte Vorſpieglungen an Herrn von Gaugreben und deſſen Cauſidieo mit einer

nachdrucklichen Straff gerechtigſt geahndet habe.
So viel Muhe und Zeit hat es gekoſtet endlich den in unzahlbahre ſich

aber ſelbſt zuwider lauffende Ausfluchten verwirrten Gegentheil von Seiten dieſes
hochſten Gerichts zu paaren zu treiben

Moch mehrers aber hat man anwenden müſſen von Seiten des Furſtl. Hrn.
Excecutoris inden zu geurtheilten Beſitz zu gelangen und wie weit hierrinnen denen
Kayſerl. Cammer-Gerichtl. Erkauntnuſſen die behorige Gelebung und gekührl.
Erſetzung diſſeitiger dabey verurſachten Unkoſten nicht geſchehen muß zuvor
diſſeitiger Principal die verhandlete Executions. Commiſlions- Protocolla wegen
ſeiner weiten Entlegenheit erwarten ſodann das fernere geziemend vorſtelligma—

chen unter welch ausdrücklich bedingten Vorbchalt(und da dieſſeitigemn Principali
jederzeit hochſt angelegen iſt ſo wohl ſeines Orts ohne verurſachende Aufzuglichket
ten endlich ſeine gerechtſame vollkommen zu erreichen als auch dieſei hochſten
Kayſerl. Gericht nicht den mindeſten Ungehorſam zu erweiſen) zu der auferlegten
Ausfuhrung der Hanrled. gerechtſame vorgeſchritten in quantum autem proviſio-

nali ſatis factum non foerit, dauon nicht das geringſte nach gegeben ſondern der
ſelben Rechts kraft diſſeits ſtch gehorſainbſt vorbehalten wird.

Solchemnach zur offeubahren Beweiſung dieſſeitigen RechteFug auf das
Guth Meineringhauſen zu ſchreiten kan ohnumganalich nicht abſeiten geſctzet
werden den volligen Herqang der Sachen zu wiederhohlen und deſſen Haubt
Umſtande aus eigenen Gaugreb. Vatters und Sohns Gerichtlichen Eingeſtand

nuſſen deren Stellen man beyjeder Vorkonumenheit ex retro Actis bezeignen wurd

Num.; J

nach mogliger Kurtze auszuführen.

5. 1.
Das anſehnliche zum Theil von Furſtlichen Reichs Stifft Corwey in Lehen

herrl. Verbindung abbangende und ſonſt in ehemahlichen Allodial Appertinen-
rien beſtehende in Frſtl. Waldeck Landherrl. Gebteth gelegene Adeliche Guth und
Wohnſitz Meineringhauſen mit denen darzu gehorigen Dorfferen Meineringhau
ſen und Strutte hatte die Famille deren Freyherrn von Wolmeringhauſen um 16.
und zu Anfangdes 7ten Scculi ruhiq beſeſſen und ſolcher Geſtalten vermog ſub
Num.z. beygehendenSchematis Genealogici nach des mit etner von Meſchede verhey
ratheten Hermanni von Wolmeringhauſen ohne LehensFahige Erben erfolates
Abſcheiden hat deſſen Bruder dermahlich beider Seits litigirenden Theilen Uhr
GroßVatter Mutterlichen Seiten Joſias von Wollmeringhauſen in inehr erwehn
tem leudo die Erb und LehensFolge erlanget welcher in Jahr ioro. verſterbend
hinter ſich im Leben erlaſſen einen Sohn Johann Otto von Wolluieringhauſen und

zwey Tochter Mechtildem und Annam Eliſabeth.

h. 2.
Nach des Vatters Joſia Todt folgten in beſagtem Guth deſſen genennter

Sohn Johann Otto welcher daſſelbe in einem gemeinſamen Beſitz mit ſeinen
beyden obernannten Schweſteren jedannoch zur Mutz Nieſſung vor ſich allein bis ad
Annum i635. ruhig beſeſſen allwo er zu Aruheim in Holland in Statu Cœlibatus
verſtorben ſeine altere Schweſter Mechtildem an Curten von Twiſte verheyra
thet und die Jungere Annen Eliſabetn annoch Minorenn und ledigen

Standts



Num.a.

Qi]
Standts unter Votmundſchafft antonii von und zu Padberg nach ſich vere

laſſend.

S. 3..
Wie nun auf ſolchen des Joannis Ottonis beſchehenen Todt deſſen beyde

29. Octob.
Schweſtern ab inteſtato ſuccedirt und Curt von Twiſte den

8. Nov.
16z5. in Nahmen ſeiner dauß Frauen und der Schweſter Anna kliſabethals nechſten
Erben nach dem Jnhalt beygefügten Notarial.inſtruments Num. 4. von allen deſſen
verlaſſenen Gutheren auch unter anderen von dem bereits bey jenes LebZeiten in
Compolſeſſione gehabten Adlichen Guth Meinringhauſen zum Uberfluß oder viel
mehr des vom Bruder angefallenen Antheils wegen noyam Polſeilionem coram
Notario Telſtibus ſelbſten genohmen.

g. q.
So hat ecé ſich bald erqeben daß die damahlige Gebrüdere Walrad und Chri-

ſtian Granen zu Waldect erwehnte Wollmeringhauſ. Tochter in ſothanem Guth
Meineringhauſen  uud Strotte beeintrachtiget und daſſelbe unter vtelerleyh un
aeqrundeten Vorwand an ſich zu zichen angemaſſet darwider die in ihren gerechten

Veſitz geſtohrte und ſpoliirte Jnhaberinnen mit ihrem Lehen-Herren dem da
mahligen Hern Furſten zu Corwey Joann Chriſtopt Cauſam Communem ge—
macht und zuſammen 1637. behy Kayſerl. ReichsHofrath auf dem Gruud der
vor deren Grafen beſchehener eigenthatlicher Invaſion, in ihrem Erbeund An—
theil neben ihren gottſeteligen Bruder Johann Otten ſimultaneé und unvertheilt
von ihnen als rechten angebohrnen ehrlich naturl. Kinderen und Erben ein
gehabter und nach hin ad Cautelam apprehendirter Guther und deren Be
ſttzes cin Mandatum Prohibitorium, und Reſtitutorium ſonderlich „Favore de
„ren Minderjahrigen MitConſortin, allerunterthanigſt gebetten auch hierauf
den 22. Jan. 1637. ein allergnäadigſtes Reſcriptum Reſtiturorium, und endlich
ich ingebrachten aber als ohnerheblich geachteten Waldeck. Exceptionen das
ianeM datum pœnale s C den 25. Febr. 17 39., und hierdurch die ruhige Poſſeſſion

anbeſagten Guts erhalten wie ſolches alles des mehreren nunmehro aus deuen in
glaubhafter Abſchrifft behgehenden am Kayſerl. ReichsHof-Rath von dama
ligen Furſtl. Corwey. Agenten Krave Namens hochbeſagten Fürſten Joann Chri—
ſtoph. ſodann Conradens von Twiſte und Anton von Padberg relpective in
Vormundſchafts Namen ihrer Hauß Frauen und PflegTochter Mechtilden,
und Annen Elitſabeth gebohrner von Wollmeringhauſen verhandleten Acten Num.

5. deutlich zu Tage lieget:

A. )92
GJnteſſen und eben zur Zeit da Joann Chriſtoph Abbt zu Corwey und

Curt von Twiſte mit der Minderjahrigen klilabetn von Wollmeringhauſen als
Conſortes bis in das Jahr 1640. vor Kayſerl. Majeſt. das Gut Meineringhau
ſen von beyden Schweſteren gleichfallig beſeſſen und ſolcher Geſtalten gemein
ſam zugehorig wider die Grafen von Waldeck in Rechten behaubtet verſuchet
Curt von Twiſte heimlich und einſeitig mit dem Fürſten von Coro
wey uber das Guth zuhandlen und jener von dieſein ſolches unter dem Vor
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it) (4) i
wandt eines ſeiner Lehn Cannner heimgefallenen MannLehn ex nova gratia

.mit Ausſchlieſſung der Minderjahrigen Eliſabeth nach angebogenen Num.« den
z. Julii i636. zu Lehen zu nehmen jedannoch haben beyde von dieſem unveraut
wortlichen Geſchaft dem Vormunder von Padberg nie einige Nachricht gege—
ben vielmehr umb ihre Abſichten deſto verdeckter zu halten ſetzen ſie noch in
der den zten Septemb. 1738. am Kayſerl. ReichsHofRath ubergebenen ober
ſichtlichen Accuſatione Contumaciæ in dem Petito als die HaubtBewegung der
verhoffenden Kayſerl. Allergnadigſten Hulf ſonderlich den Favorem dero UNſin
derjahrigen Mit Conſortin mit durren Worten hinzu von dieſem der Sachen
Hergang hat gegentheiliger Vatter Jagermeiſter von Gaugreben nicht allein
gutes Mitwiſſen gehabt ſonderen als er in Anno 1707. gtgen die von Tiviſte
imn Lehu-Hof Klagaugeſtellet in einer von thin allein ubergebenen Schrift ſich
haubtſachlich auf ſolche von ſeiner Schwieger-Mutter damals ſchon erſtrittene
Compolition, und von denen von Twiſte damals ſich allein doloſe angemaßter

1 J

l 1
Inveſtitur beziehet: fol. 1o4. fol. riö. in liioj Vol. a. und allda ſchon einige
Fragmenta fol. io. i1. beybringet.

g. 6.
Als demnach die der Zeit an Joann Jobſt von Hanrleden verheyrathete

Minderjahrige Schweſter Anna Eliſabeth von Wollmeringhauſen ihren au
dem vom Furſten von Corwey und Curt von Twiſte auch in ihrem Nahmen
wider die Grafen von Waldeck durch die Kayſerl. Rechts-Mittel geretteten
Adelichen Guth Meineringhauſen gebuhrenden halben Theil anverlanget ſo
trittet der wor Kayſerl. Majeſt. als ein gemeinſamer Sach Fuhrer deren Schwe
ſterlichen Wollmeringhauſiſchen Rechten auf Meineringhauſen verſtellte Curt
von Twiſte als ein Bermog oberwehnter heimlich ausqgebrachter Inveltitur an
maßlicher Vaſall hervor und will der von Hanrleden ihren Autheil an Meine
ringhauſen auf die unbilligſte Weiſe vorenthalten.

g. 37.

Der Annen Eliſabeth von Hanxleden hat hochſt befrembdlich vorkonmmen
muſſen daß eben der nemliche Furſt von Corweh Joann Chriſtoph, und Curt
von Twiſte (welche vor dem allerhochſten Reichs Gericht kurtz vorhin durch
mehrere Jahren derer damals als Minderjahrigen auf das auch von ihr ſchon
compoſſedirte Guth Meineringhauſen habende gerechtſame gleich ihre ſelbſt eigene
in Conſortio wieder die Grafen von Waldeck Gerichtlich behaubtet und die
Kayſerl. auf Curt von Twiſte ſo wohl als Annen Eliſabeth von Wollmeringe
hauſen Wortl. ſprechende Reſcriptum Mandatum Reſtitutorium Manutenen-
tiæ erhalten) die Annen Eliſabeth wieder dieſe Kayſerl. von ihnen ſelbſt ausge
würckte Beſehl von dem ſchon in ihrem Nahmen imit ergriffenen Guth zu
verdringen keinen Abſcheu getragen.

J.

Wie wenig nun Curt von Twiſte ſich zu Abtheilung dieſes von ihm und
dem LehnHerm gemeinſam geſtandenen Guts verſtehen wollen ſo wenig

glaubte
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Num. 8

t3z t g)
glaubte ſich die von Haurleden ſchuldig die übrige alleinig beſitzende Wollme
ringhauſiſche Guther Almen, und Bruch mit Curten von Twiſte zu theis
len und als dieſer die von Hanxleden durch das bey ChurCollniſchen Lande
Droſten und Rathe zu Arnsberg eingeführte judicium familiæ Erciscundæ
deshalben belangte beharrte man Haurlediſcher GSeithen auf die Ruckbehal
tung deren Hauſer Almen, und Bruch, bis wegen des Guts Meineringhau
ſen Twiſtiſcher Seithen die Gnugthuung erfolge.

K. 9.
Die Twiſtiſche Partheh wuſte durch ihre angeſtellte wegen retinirten

Hauſeren Almen und bruch anmaßlich vorgeſpiegelte Spolien-Klag es dahin
zu bringen daß eine Churfürſtl. Colln. Commiſſion auf den Probſten von
Landsberg und Richteren zu Brilon Nahmens Kannengielſer erkannt und
ſolche von dieſen den 15. Martii iö5o. zu Brilon nicht allein erofnet ſonderen
auch ſie FreyFrau von Hanxleden in folgenden Tagen mit gewaffneter Hand
auf unerhorte Weiß von denen Hauſeren Almen und Bruch entſetzet wordeu

wie ſolches alles in Num. 7. erwieſen.

g. 10.
Sothanes durch Twiſtiſche Sub.& Obreption ausgewurckte Richterl.

Unternehmen hat die FreyFrau von Hanrleden auſſeriſt bemußiget Sr. Chur
furſtl. Durchl. zu Collen ſelbſten umb Richterlicher Hülffe unterthanigſt anzu
flehen hochſt dieſelbe auch in gnadigſter Erwegung ſolcher harter rocedur
ſich darab reteriren laſſen ertheilten darauf den 13ten Juhi 1650. daß in retro

J 1
Actis 1 io vol. s. fol, io. bereits erſichtl. und jetzo ſub Num. 8. originaliter an

552gehende anadigſte Decret dahin da nemlich beſchienen worden daß in deren
Meineringhauſiſchen Guther ſimultanea Poſſeſſione die von Haurleden eben

„ſowohl begriffen auch desfalls auf deren von Twiſte und auf des Domiui
„bkeusdi ſelbſt gethanes ſuppliciren nach erhaltener Belehnung Mandata Ma—
„nutenentiæ ſine Clauſula bey Jhrer Kayſerl. Majeſt. bereits im Jahr 1637.
„nerhalten ſolches alles aber ort gedachter von Twiſt hieſelbſt verſchwiegen
„ſonderen nur bloßlich eine SpolienKlag angebracht ſo doch bey ſo geſtalten
„Sachen wegen geſtandener geſamter Poſſeſſion, und angeregter Manute—
„nentz der vorhin eingefuhrter Action Familiæ Ereiscundæ gantz keinen Platz
„haben ſondern nur an der Collation gehaftet und derentwegen das er
„haltene Reſcriptum und Commilſſion bey dieſer Churfurſtl. Cantzley dabey

hn d
ed'rt und davon appellirt auch vollige Proceſſus erhalten:

2 Onne em exc 1Jub Obreptione ausgewurcket worden. Als ſeye darauf der
95„Beſcheid hiemit daß ſothanes Reſcriptum, und Commilſion aufzuheben
„die Hanxlede allerdings zu redentegriren und die Sachen in den Stand
„wrte ſelbige vor, dem Weſtphaliſchen LandDroſt und Rathen geweſen
»KZgu belaſſen.

ſS. II.
Dieſem in ſeine RechtsKrafft erwachſenen Judicato Zufolge ware

Curten von Twiſte wohl begreifflich daß ſeine Zeither wider eigenes Gewiſ

B ſen
J



Num.g9.

Num.
104

Num.
11.

as (6) k
ſen geloffene Zumuthungen entdecket und er darin ſich nicht länger ſchützen
konne derohalben derſelbe mit ſeiner EheFrau Mechtild von Wollmieringe
hauſen den 2ten Aug. i650. zu Almen in Gegenwart des ChurCollniſchen
Richter von Brilon Kannengieſſer und Joachim Prange mit ſeiner Schwae
gerin von Hanrleden ſich dahin verglichen daß dieſe den halben Theil aller
„Meinerinahauſ. und ubrigen, Wollmerinahauſ. Guther wieder haben jene
„aber zu gleicher Theilung der Almiſchen ErbGuther zu laſſen und ſo von
„einem oder anderen Theil dieſe Puncten nicht zugehalten wurden ſollte
„das oberwehnte Reſcriptum den 13. Jul. in vorigen Vigor und Kraften geſe—
„tzet werden: welcher Vergleich zu Papier gebracht und von NB. Curt von

„dwiſte ſeiner HaußFrau Mechtild ſodann Annen Eliſabeth von Hanx
leden und deren beyden darzu requirirten Zeugen Kannengieter und Prange
eigenhandig unterſchrieben worden und dieſen Vergleich hat ebenmaßig
gegenthetliger Vatter von Gaugreben in oberwehnt den von ihm allein

1 1
J

gegen Twiſte geführten CaducitatssProceſs h11oi vol. a. fol. to. N. 5. fol.
1zo. wiederhohlter beygebracht und darauf ſeinen Haubt Grund geſetzet wel
chen man nun auch in Originali vorgefunden uud zur volltouunenen Klar—
heit hieher ſub Num. 9. produciret.

ß. 12.

Chur- Colln. Regierung zu Arnsberg ertheilte darauf den iten Auquſt
ferneren Beſcheid Num. 10o. wegen denen noch ubrigen Strittigkeiten beyde
Partheten vorladend zugleich aber beſtattigend daß es bey dein zu Almen
den 2. Aug. aufgerichten Receis zu laſſen: Es iſt aber durch das hiernechſt er
folgte abſterben Curten von Twiſte die Sache in ſolche Unordnung gerothen
daß Jhro Churfurſtl. Durchl. zu Collen den April 1655. in einem erlaſſenem
Reſcripto num. ii. denen Arnsberh. LandeDroſten und Rathen die Uber
ſchreitung in kExecution, und ſonſtige Thatlichkeiten deren Partheyen abzu
ſtellen und zugleich ihre Schweſter von Hanrleden zu gleichem Theil zu dem
Miineringhauſiſchen Hauß und Güther zu admittiren den Official zu Werl
und Ritt-Meiſter Wrede verordnet welche die beyde Schweſteren mit den

Meiueringhauſiſchen und Almiſchen Gutheren abtheilen und voneinander

Num.
12.

Num.
1J.

ſetzen ſollten deme Zufolg die beym ChurFurſten klagende von Hanrleden
von Jhro Churfurſtl. Durchleucht den 15. April tözn. zu obernannten Com-
miſſariis per Decretum num. i12. verwieſen worden.

g. l1z.
Ohne eintzige Achtung iſt dahero der abermahl von dem altiſten Twiſti

ſchen Sohn Philipp Conrad den rsten Jan. 1652. ausgebrachter auf ihn allein
ſprechender Corweyſcher LehnBrief Num. iz. uber Meineringhauſen (welcher
nicht allein in Betracht Furſt Johann Chriſtoph zu Corwey Vatter Mut
ter und Sohn deren von Twiſte nach klaren Jahalt vorgehenden Documen-
ten durch freywillige Vergleich Gerichtliche Eingeſtandnuſſe und Erklarun
gen auch in Rechts Kraft erwachſenen Kayſerl. Mandaten und Arnusberg.
Reindegration Decreten das Hanxled. Recht auf beſagtes Guth anerken
net) von ſelbſten als nichtiglich zerfallet ſondern auch die Twiſtiſcher Seits
heimlich am LehnHof fort getriebene Gefahrden zu Tagleget:

S.e.rt4.



Num.
14.

Num.

ĩ5.

Num.
iG.

ued (7) p
S. 14

Ob nun zwar der Furſtl. Nachfolger am Stifft Corwey Arnold die von
ſeinem Herrn Vorfahrer Joann Chriſtoph bey Kayſerl. Majeſt. in contortio
Wollmeringhauſiſchen Tochteren einmahl und ſo nachdrucklich behaubtete
Gerechtſaniec nicht eigenmachtig aufheben weder mit einer gegen Gewiſſeun
lauffenden Willkuhr von einem auf den anderen Theil alleinig ubertragen
anmit die ohngerechte LehnsVBegunſtigung auf den von Twiſte eintges Recht
ſo weniger wurcken konnen als noch nachhero der Furſt arnold wiſſentlich zu
gegeben daß obbeſagtes von ſeinem Hrn Vorfahrer einmahl vor allemahl de
nen beyden Wollmeringhautz. Tochteren gerichtlich zugeſtandenes Guth in
das Judicium familiæ krciſeundæ zu Arneberggezogen darob ſowohl von denen
Partheyen und dem Curt von Twiſte ſelbſten Vergleich errichtet als Rechts
krafftige Urtheil gefallet worden: So iſt doch und nachdem letzlich Arus—
berg. LandDroſte und Rathe durch ein den zi. Maji 1652. eroffnetes Com—
miſſionsUrtheil Num. 14., welches gleichfals in retroactis gegentheiliger Bat
ter wider die von Twiſte vor ſeine Rechts Befugnuß haubtſachlich aufuhret,

4 1fol. izo. in 11101 Vol. a. den vorhin von Curt von Twiſte anorsgo. bethatig
l

ten Vergleich gerichtlich auſgenohmen und beſtattiget ſo fort deme zu folg
die Meineringhauſiſche Guter ſo wohl Lehn als Allodial in gleiche Theil die
in Collniſchen gelegenen Guther Allmen nnd Bruch aber jenes der Wittib
von Twiſte und dieſes der Frauen von Hanxleden zuzuthetlen ausgeſprochen
der auf ſelbſtiges Twiſtiſches ſuppliciren von Furſt Arnold ausgebrachte aber
mahl vom gegentheiligen Vatter zur Hauxlediſchen RechtsBeſtattigung in

l—

i
itoi Vol.a. fol.io. Num.7. beygebrachte und in deſſen Schrifft kol. uan.

ibidem meiſtens behaubtete Lehenherrl. Conſens Num. 15. 20. Jul. 1652. er
folget und ſo viel diſſeits daraus urtiliter acceptiret wird die Halbſcheid aller
Meineringhauſiſchen Lehn Guter auf den Grund der von Wittib von Twiſte
als legitimã Tutrice threr minderjahrigen Sohnen gegen Jhro Churfurſtl.
Durchl. von Colln gethanen gerichtl. Erbiethen und den zi. Maji zu Arns—
bera, erfolgten richterlichen Auseinanderſetzung aufder von Hanxleden Ehe
Herrn der Annen Eliſabern von Wollmeringhauſen als ein Mann Lehn er
theilet worden.

J. I.
Deme zu Folge und nun Hanrled. Seithen nichts übrig zu laſſen was

imnmer einen friedfertiaen Ausgang des nunmehro von allen interellirten Theio
len gutlich abgethanenen RechtGtreits beſchleinigen konnte ſupplicirt der jetzo
vom Hochſtifft Corwey conſenurte und angenomene LehnMann Joann Jobſt
von Hanrleden laut beygthenden Protocolli N. i6. bey daſiger LehnCammer
umb einen Muthſchein und Beſtimmung des Tags zur würcklichen Veleh—
nung es iſt zwar hterauf der formliche Muthſchein nicht gleich erfolget ſon

1l 1dern wie es die von Corwey. LehnCammer vidimirte aaa iriol Vol. 5.
fol. 54. bezeigen gleich andern Tags den 4. Feb. i6ez. von damahligem Fur
ſten an Jobſt von Hanxleden das mehrverbiudliche Keſeriptam ergangen daß

B ivuei
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wann Er mit denen von Twiſte Richtigkeit (id eſt ratione der anderen Guther
Theilung) getroffen erinceps Jhn wurcklich belehnen wolle. Als aber bald
hierauf erſagter Johann Jobſt von Hhanxleden verſtorben meldet ſich bey der
LehnCammer deſſen hinterlaſſene Wittib umb einen Schein daß ſie im
Nahmen ihres minderjahrigen Sohns das Lehn-Meineringhauſen in Zeit
Rechtens geſuchet empfanget auch endlich vom Furſten Arnold 28. Martii 1656.

Num.i17 den Muthſchein Num.i7. mtt einer gegenſeinen eigenen vorhin ertheilten Lehn
Herrl. Conſens ſtreitenden mithin nichtigen Clauſul, daß er noch zur Zeit in
beſagtem Lehn keine andere LehnTrager als die von Twiſte erkenne.

J. 16.
Wiewohlen die verwittibte Freyfrau von Haurleden ſolcher Geſtalten

alles ihres Orths an dem LehnHof erforderliche vorgekehret auch gar aus
freundſchafftlicher Aufrichtigkeit durch würckl. Abtrettung des Hauſes Alwen
an Frauen von Twiſte der Erfullung der oberwehnten Vergleichs ihres Orths
die Hand gebotten ſo hat man Twiſtiſcher Seithen das Hauß Almen zu ſich
zu ziehen kein Bedencken getragen hingegen mit einer neu erſonnen Aufzüglig
keit die Einraumung der Halbſcheld Meiuneringhauſen durch in dem Vergleich
ſelbſten in terminis incipiendo dieſem nach widrigen Prætext (daß erſt Frau von
Hanrleden ihren Antheil Redemptions und BauKoſten rekundiren ſolle) dit.
ficultiret; Von dieſer der Wittib von Hanxleden zugefügten neuen Unbilligkeit
die Chur. Colln. Land Troſte und Rathe zu Arnsbergbewogen erlaſſen an Fur

1 1ſten von Corwey den 29. 7bris 1663. die in Retroactis rio Vol. 6. fol. 27. ero

Num.rs ſichtliche hier abermahl Num. i8. anliegende Recommendatitias, und Requiſi-
Num.io toriales, und als ſich Friderich von Twiſte in beygehenden Num. 19. Puncto

primo zu Arnsbeig Anno 1665. auf vorgedachten Vergleich ſelbſt bezogen) wie
derhollet dergleichen der Arnsberg. Land Troſte von Laudsberg in Anno 1666.

Num.20 ſaut Num. z2o. an damahligen Herrn Furſten zu Corwey mit umſtandlicher An
fuhrung der Hanrxlediſchen Befugnuß bittend ihr Frau von Hanrjeden Nah
mens ihres unmundigen Sohnleins die Belehnung und Polſleſſion der Halb
ſcheid Meincringhauſen nach Maaß Gaab der gethatigten Vergleichen zugeſtat
ten dabey derſelbe die Arnsbera. Urtheil und Vergleich wegen Bezahlung
deren Bau und Redemptions Koſten dahin erklaret daß ſolches erſt nach be
trettener Meineriughauſiſchen Halbſcheid zu verſtehen ware.

g. i7.

Verwittibte FreyFrau von Hanrleden fahret anagelegentlichſt fort die Be
lehnung deren Meineringhauſiſ. Guter am LehnHof zu ſuchen worauf der
dahin vorgeladene Friderich von Twiſte bey ſeinem erſten Erſcheinen in judicio

Num.2i feudali beſag Protocolli Num. ai. den 21. Febr. 1665. ſich dahin expectoriret.
Wann vermog Arnsberg. aufgerichteten Vergleich die Wittib ihme die

„Lehens RedemptionsBau und broceß Koſten zur Halbſcheid rekundiren
werde deme vorgangen ware Er wohl zufrieden daß ſte mit Jhm zude

„nen Corweyiſchen LehnStucken mogte zugelaſſen werden.
Sothane Erklarung hat kriderick von Twiſte ſelbſten bereits den 6. Febr.

Num.a2 1665. auf die vom Judicio feudali an ſich erlaſſene Citation ſchrifflich ſub N. 22.
vonſichgeſtellet) wie ſich danu abermahl hierauf der gegentheilige Batter pro

tuen
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tuendis Juribus Hanxlediis in 11101 Vol. a. N. g. fol. 138. zu beziehen

weiß.Der fernere Verfolg Protocolli Feudalis ſub N. 23. zeiget weiter wie
den zo. Junii 1666. Friederich don Twiſte auch Nahmens ſeiner in Hochfurftl.
Straßburagiſ. Dienſten als Cammer Herrn verbliebenen Bruderse Philipps
Curt bevollmachtiget gebetten: „dah der zwiſchen Jhnen gemachter Ver

gleich zu Arnsberg den 13. May 1652. adimpliret oder ihr Frauen von Hanx-
„leden perpetuum ſilentium imponiret werden mogte..

J. 18.
Gleichwie aber Wittib von Hanxleden nach MaaßGab der ſowohl von

Arnsbergiſ. LandDroſten als Rathen geſchehener auchentiſchen Declaration,
und Interpretation, als auch nach wortlichen Jnnhalt des Veraleichs ſelbſt
verb. dieſemnach K&cc. erſt nach eingeraumter Poſſellion der Halbſcheto Meine
ringhaußen ſich zur refuſion der Redemptions und anderen Koſten verbun
deun erachtet zumahlen ſie ſchon durch Uebergebung der Almiſchen Guter den
Vergleich ihres Orts ertullet alſo und da Friederich von Twiſte mit ſei
nem allzufrechen ungebuhrenden Auforderen unterzuliegen wohl vorgeſehen
verficle er endlich gar anf die extremitat die gerichtlich conflirmirt von Let
henHertu conlſentirte und von ihm ſelbſt neuerlich im Judico Arnsbergenſi

feudali Corbeyenii vtelfaltig anerkannte Transacten gantzlich zu mißkeunen
von deren Obligation ſich zu entziehen und ſolche ohubeſchautter Weih zu
ditfitiren: Als nun der Wittib von Hanxleden leicht ware die Original Do-
cumenta beym LehenHof vorzubringen und der rechtlichen Ordnung nach
verſchiedener mahlen zur agnition oder ditfeſſion vorgeladen worden truge
derſelbe keinen Schen über die Agnntion deren Orginalien die Competenz der
Lehnherrlichen Jurisdiction zu verachten und aus dem Vorwandt als ſeye
es keine LehensSache ſich davon zu entſchutten.

Es hat aber Curia feudalis den rz. Octobris 1666. die ſub N. 24. ange
fugte Urtheil gegen deuſelben gerechtigſt ausgeſprochen worinnen die abſeiten
der Frau von haurleden producirte Orginalia, welche eben die obangeſehene
Vergleich ludicata Arnsbergenſia, und Ethenherrlichen Conſens waren pro
agnitis in Concumaciam angenohmen dauegen von dem in ſelbſtiger Perſon
gegenwartig geweſenen Friderich von Twiſte nichts eingewendet worden.

19.
Jnzwiſchen war nicht genug daß Wittib von Hanrleden mit denen

Twiſtiſchen Sohnen durth koſtbaren Proceſs die erlangte Halbſcheid Meine
rinhhaufien am Lehen. Vof verfechten muſſen ſondern es hat auch im Jahr
1667. Wittibe von Twiſte bey Churfurſtl. Cöllniſ. Weſiphaliſchen Regterung
zu Arnsberg gegen Frau von Hanrleden den unbeſonnenen Antrag gethan
daß die Meineringhaußiſche Credicores an dieſe angewieſen und ſie dieſelbe
zu dezahlen angehalten werden mogte ſo unbefugt nun dieſe præcenſion auf
die von Wittibe von Twiſte und ihren Sohnen der Frau von Hanrxleden
vorenthaltene Halbſcheid Meinerighaußenn geweſen ſo rechtmaßig hat auch
allein Witttb von Hanxleden umb Einraumung quæſtionirter halbſchetd per
modum reconventionis die Rechts e Hulffe angeſuchet und eudlich An. 167;

C den
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Num. Vatter in lrio Vol. a fol. ioi. fol. 116. ſo hochbelobte Sentenz num. 25.
25. erhalten zu Folgen, deſſen Klagerin von Twiſte ihr Suchen liquidationis fo

„wohl als remitlionis der Meineringhaußiſchen Creditoren anbeklagten von
„Haurleden noch zur Zeit abgeſchlagen ſondern erkannt daß ſie Klagerin
„vermog Churfurſtl. BergleichsReceſs ſub daro Arnsberg den zo. Mah 1652.
„die Helffte aller und jeder zu dem Hauß Nieineringhaußen gehoriger ſo
»wohl feudal- als allooial- Guther nach Anleitung der ad acta gelegter Spe-
„cification ihr der Frau Beklagten zuforderiſt alles ihres Einwenden ohn
„erachtet wurcklich einzuraumen ſchuldig zu erklaren ſeye.

C 20.
Wider ſothane Urtheil hat zwar Wittib von Tweſte ſtante pede appel-

lation interponiret es conſtiret aber nirgendswo von Einfuhr und Proſequi-
rung ſolcher appellation, intthin da dieſe Urtheil vollkommentlich in Krafft
Rechtens erwachſen und ſelber ſomehr wider die Twiſtiſche Sohne ihre
Wurckung haben muß als dieſe über ſolche Verqleich laut oberwehnten Le
hen. Protocoll ſel. ſt das koriin curiæ feudalis verweigeret; Jſt demnach der
Haurlediſchen Wittis ſo ohubegreifflich als ohnwiſſend geweſen wie aufein
mahl (ohne von der Zeit derjenigen Urtheil am Lehen-Hoff welche die
Hanrlediſche Orginalia pro agnitis angenohmtn ihres Orts in mindeſten wei
ter gehoret worden zu ſeyn) dieſelbe zur Publication einer Urtheil ad cu—-
riam feudalem vorgeladen worden und ob ſie zwar inſtandigſt eingewendet
Ste noch bevor zu horen auch würcklich des Endes eine Schrifft verfertiget

hatte ſo wurde alles dieſes rechtlichen Geſuchs und proteſtirens ohnangeſehen
Hanrlediſ. Wittiv mit ihrer Schrifft enthoret und zugleich eadem die die nicht
von einer ohnpartheyiſchen Unwerlitat ſondern von deuen zum Corveyiſchen
Lehen-Gericht verordneten LehenRichter und Rathen michtiglich und wi—
derrechtlich nach eigener Gaugrebiſch Eingeſtandnuß in vorgemeldten Gtellen

IE

Num. verfaßte in retro actis 25 geſehene Urtheil N. 26. publicirt darin denen
26. Gebruderen von Twiſte ohngehindert was von Hanrxlediſcher Seiten einge

wendet werden wolle das Meineringhaußiſ. Lehen zugeſprochen die von
Haunrleden aber gantzlich davon excludirt worden.

S. 21.
Gleichwie Wittib von Hanxleden vor Verkundigung der urtheil wegen

des nichtiglich wider ſie als ohngehorte unternohmene Verfahren proteltutt
alſo fande ſie ſich gemußiget nach der Publication Teſte Extractu Protocolli

Num. N. 27. zu appelliren und ſolches Rechts-Mittel an dieſem hochſten Gericht
27. itl denen behorigen Zeit Fallen einzufuhren und allda zu verfolgen daaber

Num. wie aus der Anlag N. 23. zu ermeſſen die von Twiſte bey Chur Colluiſchen
as. Land9Droſt und Rathen zu Arusberg aufs neue geſuchet die von der von

Hanxleden annoch in Chur Collniſch Weſtphaliſchen ingehabte Wollmering
haußiſche Erb Guther nach Maaß Gab des Haubt Vergleichs proquota
einzunehmen auch allda einige Decrata Confirmatoria arreptæ Polſeſſionis

muſſen
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muſſen erhalten haben ſo iſt Hanxlediſche Wittib dargeg u zu Arnsberg
eingekommen und erhielte den 23. Febr. 1683. daß in uo Vol. a ſelt ſt tubJ

N. 29. fol. i39. angezoggne Manutenenz- Decret, Krafft weſſen die Frau
Wittib von Hanrleden ben der Halbſcheid aller in Weſiphaliſchen gelegenen
Gutheru manutenirt bis Twiſtiſcher Seits dein Haupt-Vergleich in allen
Puneten nachgelebt zu ſeyn erwieſen werde daß an Seithen des von Twiſte
aber erhaltene Decretum Confirmatorium apprehenſæ poſſeſſionis casſitet

worden;

9— 22.

Jedannoch und wiewohlen auch in appellatorio an dieſeim hochſten
Reichs-Gericht beyderſeits die Sach hinlanglich inſtrurt und gegen die von
Twiſte ad ſubmiſſa gebracht worden ſo muß doch durch uuterbliebene Ent—
ſcheidung nach Abſterben der Hanxlediſchen Mutter deſſen verlaſſener Sohn
Diewih Adam, auf welchen durch Furſtl. Corveyiſche Couſenſus und Muth
Schein das Lehen ubertragen ſowohl in Anſehung der thin damahls uoch
eutgangener Nachricht als auch darauf in dieſem Sæculo erfolgten Jutkitio
Camerali von allem kttect gethatigten Bergleichs gnadigſten Lehenherrlichen
Conſenſes und gerechteſten Judicatorum nicht alletn Zeitlebens des Twiſtifchen
MannStamms ſondern auch nachhero durch andere wider diſſeitige Prin-

cipalen verubte Gefahrden ſich fruſtrixet ſehen.

g. 23.

Dann es geſchahe?das nach Abſterben Annen Eliſabeth von Hanxleden
deſſen hinterlaſſene vter Kinder Johanna Catharina ledigen Stands Luberta
verheurathe von der Decken, Chathtta Othilia verheuratete von Gaugreben,

und Dietrich Adam von Hanxleden wegen Abtheilung deren Mutterlichen
Guther und verlaſſenſchaſſt bey ChurCollniſchen Land-Droſt und, Ra
then zu Arnsberg in Rechts-Streit befangen weiche Bruderliche Zwiſtig
keit und weilen der von Gaugreben alle zu denen Mutterlichen Anforderun
gen und Actir? Schulden habende Documenta und Nachricht nicht extradiren
wollte die Exigirung der Mutterlichen Activ-Schulden verhindert daß al
ſo zu Removirung dieſes Dietrich Adam von Hannleden ſich mit ſeinem
Schwager von Gaugreben vergleichen muſte des Ends darob der 3. 7bris

l 1

1697. der in retro actis 122 beygebrachte ſchrifftliche Vertrag N. 3o. er
richtet worden darin von Gaugreben alle zu Ausfinduna deren Activ-Schul
den erforderliche groſſe Koſten pro 4ta parte beyzutragen ſch erbtethet hinge
gen die Mutterliche Erbſchafft tam in onere, quam commodo pro 4tà par-
ticipiren ſollt.

H. 24.
Um hier nicht in allzugroſſe Weitlauffigkeit uber den innerlichen

Verſtand dieſes Vergleichs und die darob geſehene Folgen ſich zu
ergieſſen beziehet man ſich Kurtze halber auf die von Hrnu. Gegentheil

C 2 lub
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1i52 153114 157 produeirte ſehr voluminoſe Acten aus welchen etr
ſubwa dieſen hochſten Gericht.annoch ruckdencklich ſeyn wird wie weqen Gangre
biſcher Geits nicht erfulletenobigen Vergleich de MSo, anch ſonſt aus der Mut
terlichen Erbſchafft von Gegentheils Batter vorenthalten und unter dem ge
wohnlichen Vorwandt ſeine Mit-Erben zu befriedigen ſich allein zugeeig
neten anſehnlichen Allodien und Renthen Dietrich Adain von Hanrleden ſich

in den ſo Zeit als koſtſpiehligen Proceſs am Arnſpergiſchen Gericht uber die
gantze mütterliche Erbſchaffts-Theilung verwicklen muſſen es wurde auch
allda die beyderſeithige Berechnung deren Mutterlichen perceptorum vorge
nohmen jedennoch geriethe die Sach per appellationem an den Churſurſtl.
HofRath zu Bonn wo dieſelbe bis anhero ohn entſchiedenen Rechtens

hunget;

J. 25.
Dieſes iſt gleichwohlen derjenige Vergleich welcher ein hochſtwſtee

lich Kayſerl. Gericht bewogen gleich als ware die damahlen dem von Hanr
leden gebuhrige Valbſcheid an Meineringshauſen auch unter der Mutterli
chen Verluſſenſchafft begriffen/ eiufolglich nach Maah-Gaab jenes Vergleichs

den von Gangreben nur einen viertel Thetl hingegen den von Hanxnden die
ubrige drey viertel Theil zu überlaſſen die holhu venerirliche Urtheil den zi.
Octobris 1746. eineweilen zu fallen. Einem Hochſtpreyßlichen Gericht erkennet
Aldts Pplis mit unterthantgſter Dancknehmigkeit die verliehene Rechts Gut
that da aber erwehnte Urtheil nurt weilen die Hanxlediſche Gerechtſume
noch nicht hinlanglich erklaret zu ſeyn erachtet worden proviſorio modo ero
gangen: anbey diſſeitigem Prpli die weitere Ausfuhrung habenden Rechtens
auf Meineringshaußen auferlegt worden; ſo muß anjetzo ſalvo manente pro-
viſionali, vrdine ad petitorum geztemend anerinneren daß das Guth Mei
neringshaußen in erwehutem Vergleich unter denen Mutterlichen Guthern
alsdan nicht mehr habe verſtanden werden konnen.

J. 26.

von Hanrleden verheurathe ihren Dinere cert sgebracht: ſo hat ſich doch durch die zwiſchen beyden Schweſtern unter Bey
uand der ChurEdllniſchen Arnsbergiſchen Commilſion, und darauf erfolg
te Lehenherrliche Corveyiſche Bewilligung die Natur erſagten Guths dahin
cbgeandert daß der Furſt Arnoid von Corvey ſeldſt nicht der Frau ſondern dem
Johann Jobſt von Hanxleden (9. 14.) ſolches zugeſtanden deme gemaß und

Zarn noan Sanrieden in ihren Nahmen den gantzen Proceſt

ihr Unmundiges Sohlneinu Tyietrit  νννzu deſſen ohnmiindigen Sohns Behuff die Arnsbergiſche lniecuionales an Cor
vey das Wort führen und auff ihn die ertheilte Muthſchein der Corveviſ.
Lehen» Cammer abzwecken ſofort dieſes auff den Hanrlediſchen Manns

Stamm
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Stamm verliehene Guth ſoweniger in den Vergleich unter denen Mutterli—
chen Guther in genere zu verſtehen geweſen als ohngultiger uber ſolches auch
ex ſuppoſito Mutterliches Lehen ohne Lehenherrlichen Conſens hatte tranſigi-
ret werden konnen deme dannoch hierzu tritt daß in dem auf obigen Ver—
gleich an Chur Collniſchen Gerichtern zwiſchen Gaugreben und Hanxleden
wegen Mutterlichen Guthern entſtandenen Collation-und Liquidations-Proccſs 5
niemahlen beyder Seithen das Meineringhauſiſche Guth in Rechnung ge—
kommen vielmehr als in verwichenen Jahr durch ſolch vermeintliche Ein
wendung litis ibidem pendentes der Gegeutheil das qnadigſte proviſionale

J

1

eludiren wollen hat dieſes hochſte Gericht in der den 23. Decemb. 1747. in ge 1
genwartiger Sach eroffueten Urtheil bereits anerkennet daß das nunmehro n.
Gaugrebiſcher Seithen zu Marck gebrachte Einwenden als ware wegen n

1Meiueringhaußen die Sach in jenem Procels der Mutterlichen Verlaſien—
ſchafft befaugen der aus jenem ex adverlo ſelbſt beygebrachten volligen Acten
klar zu Tag liegenden Wahrheit zunwider und deshalben den Gegentheil
nebſt ſeinem Advocaten in eine Fiſcaliſche Straff verdammet: ohnzugeſchwei
gen daß auch ſonſten der Jager-Meiſter von Gauareben zu ſetuer liſtigen
Erhaſchung des Guths niemahlen ſich auf dieſenn Vergleich de 1697. bezogen
ſondern gantz andere Umbtrieb und Verſtellungen gebrauchet dan ſo iſt
weiter in facto ohnlaugbahr

J. 27.
Daß Herr von Gaugreben Fürſtl. Waldeckiſcher Ober-Jager- Meiſter

nicht auf obigen Vergleich de 1697. ſondern wegen an die von Twiſte haben
der Schulden-Forderung zu End vorigen Sæculi in das Guth Meiuering—
hauſen immitirt zu werden verlanget auch per Decretum proviſionale den
1i. May i1699. dem Herrn von Twiſte das Vauß Meineringhauſen Meyer
weiß im Nahmen ſein des von Gaugreben qua immilſſli Creditoris eiugethan
worden darauf er ſich bis An. 1707. mit vielen ſchrifftlichen Anzeigen wie

Jl 1

i
ſolches in Actis Cameralibus JI11ot a erſichtlich anfanglich zwar unter ge
meinſam aber falſchlich vorgegebenen Hanxlediſ. Erben Namen (maſſen diev.
Twiſte gleich alleinig gegen den Ober JagerMeiſter von Gaugreben excipirt
auch dieſer demſelben hernach derecto nomine allein repliciret hat: Vide in
Citat. iio. fol. zi. 96. 9i. fol io3.) alle Muhe gegeben an Furſtl. Cor
veyiſchen LehenHof von denen von Twiſte das Lehen quaſtionis ex Capite
aducitatis wegen Twiſtiſcher deteriorirung und verſplietterung zu erhaſchen
zugleich aber und als er wohl ſelbſten mit dieſer Klag nicht mehr auszukom
men vermercket auf den Grund des vor langen Jahren zu Arnsberq vor
den von Hanrleden gefallten und in RechtsKrafft erwachſenen Urtheii nach
oben beretts bey jeder Stellen angezogenen paſſibus, die lmmiſſion in Meine
ringshaußen im Hanxlediſchen Nvhmen zu verlangen ſich unterſtanden und
hterzu die von der Mutterlichen Erbſchafft laut Vergleichs de 1697. ſich alo
lein zugeeignete Brieffſchafften und Documenta ohne eiutziges Wiſſen und
Willen ſeines Schwagers Dietrich Adam von Hanxleden hiuterliſtig gebrau

1

r—— î 1chet den 19. Octobris 1707. das in retro Actis iont producirte Decretum

Num.31, curiæ feudalis Num. z31i. erhalten .daß ſalvo per omnia jure Cameræ
„feudalis, und bis dahin in puncto eingeklagter Caducitat geſprochen,,)

D Das
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Das eingeklagte ſudicatum per viam immiſſionis zu ſeiner Wurck
lichkeit gebracht und pro ejusdem executione des Orths Obrig
keit requiriret werden moge.

ſ. 28.
Wie unbewuſt dieſe Gaugrebiſche cinſeitige jetoch auf den Grund der

geſamten Haurlediſchen Gerechtſamen gefaßte Unternehmungen dem Diet
rich Adam von Haurleden geweſen ſoweniger haben ſolche dieſem nachthei—
lig ſeyn konnen als er vielmeht die Gaugrebiſche erhaltene Poſſeſtion
in Meinerinahaußen auf dem ehemahligen Jure lmmiſſionis ex Capite debiti
in dem Twiſtiſchen Antheil beruhend vermuthen rnuſſen ein klares Zeichen
dieſer Hauxlediſ. bonæ fidei erhellet aus deme daß mittlerweilen Freyherr
Dietrich Adam von Hanxleden bey Chur-Collniſchen Land Droſten und
Rathen zu Arnsberg die Vollbringung ihrer ſeloſtig ausgeſprochenen Urthei
len und ertheilten Requiſitorialium nachdruücklich anzuſuchen fortführe auch
darauf den 4. Aug. 1708. Chur Collniſche LandDroſt und Rathe aber
mahlen die Kequiſitoriales Num. z2. an Grafen von Waldeck erlaſſen aber
auch hierauf konnte Dietrich Adam von Hanrleden zum VBeſitz nicht gelan
gen indeme er aus denen Brieffſchafften ſich weiter nicht helffen konnen
hingegen

S. 29.
Wuſte der Gegentheilige Vatter Friederich Wilhelm von Gaugreben

Waldeckiſcher Jager- Meiſter aus der in Handen gehabten Karten aller Do-
cumenten das Spichl dahin zu richten daß er nch den 21z. April 17o08. im
Hanrlediſchen Nahmen vor den Lehen-Hof zu Corvey gemeldet alldanach
laut des Protocoll N. 33. die der Familie von Hanxleden aus Vergleich und
Urthel gegen von Twiſte zugewachſene Rechten vorgetragen und umb den
Lehen-Hof zu beglaubigen als habe er hiezu von dem Hanzleden die Voll
macht oder Erlaubnuß hat Selber in deren Conkormitat das Lehen auf ſich und
ſeiue beyde Sohne begehrt mit dem Erbiethen daß er die ubriqe Vanxlediſche
Erben ohne Zuthung daſiger Lehn-Cammer befriedigen wollte: Deme zu
Folge dann auf den Jager Meiſter von Gangreben und ſeine MannsLe—
hen fahigen Erben die Belehnung auf die halbſcheid Meinerinshaußen præ—
ſtito Juramento codem die vollzogen worden.

h. zo.
Dieſe am LehenHof Corvey offentlich vorgegangene wiewohl nichti

ge Actus der erſchlichenen Gangrebiſchen Belehnung kamen dem von Hanrleden
iowohl als denen von Twiſte zu Ohren erſterem der ſich von einem ſeinem
Vatter Johann Jobſt und ihme von Lehen« Hof ãit 1653. reliquis offt be
ſtattigen Lehen nicht ſo ungerechter Weiß vertringen laſſen wollte; jedannoch
ans Abgang deren von Hrn. von Gangreben vorent haltenen Familie Archiv ſich
nicht zu helffen wuſte ſuchte der Jager Meiſter mit allerleyn Vorwendun
gen und ſuſſen Verſprechungen zur Ruhe zu beſchwatzen. Es verubte hier
zu derſelbſtige Gungrebiſche Sohn dermahliger beklagter Georg Friederich
von Gangreben ſein erſteres Meiſter «Stuck ſchriebe an Dietrich Adam von

Hanx



Gaugreben wohl befugte Appellant bereits aus jenen Actis (welche der Ja
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S2 (i15)Hanrleden den 25. kebr. den ſo verbunlichen als Umtrieb vollen Brieff wel—
1 1

cher bereits ſub 1481 ad hæc acta gekommen und zur geſchwinden Einſicht
hier widerholter ſub N. za. beygefügt wird darinnen er die von ihm von
Gaugreben allein verfertigie am Reichs-Hofrath gegen die von Twiſte einzu

zuſchickende Schrifft ſo ebenfalls rorhin 140] und hier N. 35. beylieget15 1

angeſchloſſen und zugleich die theureſte Verſicherung verheiſſet wie er Jhn
wegen alleinig acquirirter Belehnung befrtedigen wolle daß er nicht ein
mahl zu ſcrupuhren nwothig hatte ja umb Herrn von Hanrleden vollig zu ver

blenden und auf dieSeithe zu bringen ſtellte ſelber ihm nachmals den ſub N. 36.

angefügten mit falſchlicher Berbindung geſchmuckten Revers aus es verdic—
net derſelbe ein beſonderes Richterliches Augenmerck maſſen darin Friederich
Wilhelm von Gangreben Waldeckiſ. Ober-Jager-Meiſter vor ſich und ſeine
beyde Sohne Guſtav und Friederich bekennet daß er und ſeine Sohne nach
Anweiſung deren Vergleich 1650, &n 1652, und darauf ertheilten Conſens
Fürſtens Arnoldi vom jetzigen Furſten Floretz mit dem halben Guth Meine—
ringhaußen Nahmens derer Henriediſchen Erben im vorigen Jahr belehnet;
und er ſich erbietig machen muſſen ſeinen Schwager Dietrich Adam von Hanx
leden wegen ſeines Autheils vom halben Guth ſowohl feudal- als allodial zu
befriedigen weilen aber von Hanxieden darauf beſtaunden daß er und ſei—
ne Erben dem LehnBrief mitt einverletbt wurden bis er wegen ſeines An
theils befriediget ward ſo trage er von Gangreben kein bedencken habe auch
mehrmahl erklaret daß die erhaltene Belchnuung ihm nicht nachtheilig ſeye
und er befriediget werden ſolle ſo könne er auch erleyden und bitte vor ſich
und ſeine Sohne den Lehen-Hof thu von Hauxleden und deſſen Erben dem
Lehn-Brief einzuverleiben bis die kxecution in Meineringhauſen geſchehe
und er den von Haurleden oder dieſer ihn von Gaugreben wegen jedes ſeines
Autheils befriediget haven wurde: daraus und ſounderlich aus der angefügten
Muliv, die ſchon damahls zwiſchen Sohn und Vatter geweſene Colluſion
den von Haurleden zu hintergehen zugleich aber derſelben beyden Eingeſtand
nuß und ſelbſt unternohmene ODefenſion der Hanxlediſchen Befügnuß wider
die von Twiſte abermahl ſonnenklar zu ermeſſen wie nemlich der Grund ſol
cher Belehnung die Judicata und Transacten die Haupt Bedingnuß aber
die verſprochene Befritdigung geweſen.

4. z1.

Auf ſolche Weiß ware es denen in geraubten Brieſſchafften Tag und
Nacht auf neue Argliſten ſinnenden Zager-Meiſter und ſeinem Sohn von
Gaugreben ſehr leicht einen von aller Nachricht und Familie Documenten
entwaffneten Dietrich Adam von Hannleden zu uberführen und mit ſolchen
Verſprechungen die doch Gegentheil wie es der Erfolg bewiefen zu er
füllen niemahl gemeint ware einsweilen zu beruhigen: allein der damahli
gk LehensBentzer Friederich von Twiſte lieſſe ſich von dem von Gangreben
nicht ſo abſchrocken rondern ergrieffe von dem abſeithen des Corveyiſchen Le
henHofs ihmſdeni4 Decembris i7og. zu der an den von Gangreben verfugen
be Abtrettung der Halbſcheid Meineringhauſen inſinuirten Decreto die Rechts
Miittel an Kayſerl. Reichs«Hofrath es wüſte der gegen den Atentanten von

ger



 (16) u
ger-Melſter von Ganareben agegen ihn am Lehen-Hoff in vorigen Jahren uber
die aus vorgeblicher kehensVBerderbung gegen v. Twiſte angeſtellte Caducitats
Klage verhandlet darin aber zu ſeinem Zweck nicht gelanget) daß derſelbe die
letztere Aufruhr umb auf eine andere Arth zum LKehn zu koinmen mit entlehnten

Hanrlediſchen Nahmen allein verurſachet deshalben dan auch Appellant von
Twiſte an Kayſerl. ReichsHof-Rath ſeine gantze Klag bloß auf die Perſon
des Jager-Meiſter von Gaugreben wendet: und gegen denſelben allein das
rubrum ſchreibet; der Buchſtabliche Jnnhalt Twiſtiſcher damahls am Kay
ſerlichen ReichsHofrath ubergebenen allerunterthanigſten Supplic, ſo inglau

Num.z7 haffter Copey hier ſub N. 37. unterthanig beygefugt wird zeiget es deutlich
daß haubtſachlich der von Gangreben Beklagter und das Gravamen forder
ſambſt geweſen daß der Lehen Hof und JagerMeiſter von Gangreben ihn
eines Guths entſetzen wollte worab am Kayſerl. CammerGericht mit dem
von Hanrleden annoch ein ohnentſchiedener Rechts. Streit befangen.

ſ. 32.

Und wie Kayſerl. Majeſt. das ſo augenſcheinliche Gravamen erleuchteſt
ermeſſen daß ein frembder wie der von Gangreben ein von Twiſtiſcher Sei
ten mit denen von Hanxrleden vor vielen Jahren in ohnentſchiedenen Rechts
Streit befangenes Guth beyden kriegenden Theilen ab und ſich allein zu
eignen wolle: ſo haben auch allerhochſt Dieſelbe ſogleich auf die erſte Twiſti
ſche Supplic pro appellattionss Proceſſibus die gautze Sach iit einem allergnadig
ſten Reſeripto eutſchieden und das Gravamen appellationis alſo beſchaffenge
funden daß bey ſo bewandten Dingen eines wetitlauffigen Appellations—
Proceſs nicht bedorffe deshalben uur Seiner Hochfurſtl Guaden zu Corwey

Num.zs den 27. Octobr. i7o9. ſub N. 38. allergnadiaſt anbefohlen daß ſie den
Appellanten ben dem ruhigen Beſitz des dehn Quæſtionis nach Jnnhalt

„der ihm ertheilten Inreſtitur verbletben: das Gravamen appellationis auch
„Mittels Calſſirung des von appellato (welcher vermoa dieſes Kayſerl. aller
„gnadigſten Reictipti nur Friedrich Wilhelm von Gaugreben) ertheilten
LehenBrieffs abthun laſſt.

Kuzz.
So fuhret es der klare Buchſtaben der Twiſtiſchen BeſchwehrdSchrifft

und des darauf ergangenen Kayſerl: ällerhochſten Reſeripri deutlich an: Ja
ſelbſt Hr. Gegentheil fuhret in ſeinen an dieſem höchften Ger icht punicto Mandatu

En
de non præjudicando litis pendentiæ ubergebenen Triplicis Jioi] fol. 3. mit

dürren Worten an daß der Twiſtiſche Keours nicht wider Hanrleden ſon
dern nur wider Gaugreben angeſtellet worden daß alſo nur ein Appeliat
nemlich Friederich Wilhelm von Gaugreben auch nicht denen Hanrlediſchen
Erben ſondern dem appellato ſeine erzwungene Belehnunqg calliret worden
mithin hat das vorberuhrte Reſcriptum  Clenientiſſimum ihme Freyherrn von
Hanrleden ſo wenig in ſeinem Recht uachtheilig ſehn konnen: als demſelben
vielmehr die Befugnuß zu dein ihme und nicht dem von Gaugreben nach

aller
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A (17)allerhochſt Kayſerl. Ausſpruch gehorenden Lehen Mittels des bereits am Kayh
ſerlichen Cammer Gericht eingetrettenen Appellations Proceſs offen erhal

teu worden.

8 34.
Der mit keinen Wort in ſolchem kroceſs befangene auch nicht weiter

als durch oberſchene liſtige Gaugrebiſche Brieff benachrichtigte Freyherr von
Hanxleden hatte nur indeſſen aus friedltebenden Gemüth und allzuaroſſen
Vertrauen auf den von ſeinem Schwager von Gaugreben ihme ausgeſfellten
ſo hoch und theuer verbindlichen Revers von Jahr zu Jahr deſſen Erfüllung
nachgeſehen als aber der indeſſen gegen die von Twiſte um das Kayſerliche
Relcript ſich in der Hanflediſchen Meineringhaußiſchen Halbſcheid via facti
manutenirende Herr von Gaugreben in die 4. bis 5. Jahr nur Aufzuglichkeit
gebrauchte ſo wendete ſich deswegen Freyherr von Haurleden am Hochfurſtl.

LehenHof inin Jahr i7i5. den 21. Febt. mit ſub N. 39. anliegende Remoſtra-
tion, ſtellet darin das weiter vor wie der von Gaugreben als anmaßjich
Hanrlediſcher Mit- Erb und unter ungleichen Vorgeben als feye er von
Handrleden damit zufrieden die Belehnung Anno i708. erhalten wogegen
er nicht allein proteſtiren laſſen ſondern der von Gaugreben habe ihn einzue
ſchlaffern einen mit ſo bundigen Wortern ausgezierten Revers zugeſchickt
denſelben aber nicht erfullet mithin die durch vorgeſpiegelte aber nicht erfolg
te Befriedigung ſeiner und anderen ungleiche VBorſtellungen hinter ihm den
23. Octobris 1708. erſchlichenen Belehnung zu calliren und wieder einzuztehen
hinaegen er von haurleden als alletniger Maſeulus Hanxledieus mit dem hal
ben Hauß und GuthMteineringhauſen zu helehnen ſeye Und als mit Ubergebung
dieſer Schrifft der Freyherr von Hanrleden ein gleſches ad Protocollum de at,

Febr. i715. in retro actis coiy J ſie denuo ſub Num. 40. mundlich wiee

derhohlet: ſo haben Jhro Hochturſtl. Gnaden Maximilian aus ſolchen Rechts
begrundeten Urſachen den 22. Febr. 171 in die den Freyherrn von Hanrleden
umb zuſchreibende Belehnung gewilliget und ihme den Terminum zur Inve-
ſtitur auf den 22. Martii per decretum ſub N. Ai. prætigirt ſo fort er Dietrich
Adam von Hanrleden den 1. April r7iz. laut LehenBrtieffs ſub N. 42. mit
der Palbſcheid Meineringhaußifchen Guths belehnet.

J— z35

Jm Jahr iyng. den r5. Decemher verloſche mit dem Abſterben Leopold
Jriederich der Twiſtiſche Manns /Stamm durch ipelchen Fail Freyherr von
vaurleden ſich nunmehro verſichert geglaubet zu Folge vorigen Jahré em
pfangener Belebnung uber die Halſcheib Reineringhauren eüplichen davon

h

den ruhigen Veſitz leicht erhalten zu konien muſte aber vlder Vermuthung
nb uht dthen von allennt

u
vernehmen daß der ſchon vor in on er rer m in ormirteSohn des verſtorbenen JagerWeiflrrq. Capitain Grorg Friederich Ganß
greben dermahliger Bekläater den 2t jan. 1yr6. von Jhro Hochftrn: Gna
den Maximilian zu Corvtth. mnit dem gantzen, Guth Mtitſeriughauſen be
lehuet ſeq: e van. Vanrleden faude ſich aendthiget beſag is vol.6. fol.

Num.az 32. und hier exhibirenden Originali N, 43. ſogleich nach Erfahrung dieſes bey

E Seiner
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Seiner Hochfurſtl Gnaden Supplicative einzukommen und zu bitten um ſothane
Gaugrebiſ hinter Jhm abermahl erſchlichene B. lehnung zu caſſren Jhn aber
als Inveſtitum Vaſallum, bey den halben Guth Mieineringhauſen per Requi—
ſitoriales an Herrn Grafen zu Waldeck manuteniren zu laſſen. Sr. Hoch
furſtl. Gnaden aber haben hierauf nur ein Decretum Communicatorium den
27. Martn 1716. ertheilet.

8 zö6.
Hier muß abermahlen diſſeitiger Principalis höchſt Richterl. Arbitrio zu

gnadigſter Einſicht gantzlich anheim ſtellen unter was Schein Rechten des
nehmiichen Hr. Abbten Maximilian Hochfurſtl Gnaden welche in vorherge
henden Jahr 1715. dem Freyherrn von Hanrleden uber das halbe Lehen Mei
neringhauſen nveſtituram ertheilet folgenden Jahrs 1716. den Herrn von
Gaugreben mit dem beſagten gantzen Guth würcklich zu inveltiren ſich be
rathen laſſen konnen uber dieſes Verfahren hat man diſſeits ſich zu befremh
den ſo groſſere Urſach als ohnbegreifflich daſſelbe dein au Kayſerl. Majeſt. An.
1739 1740. wie unten des weiteren probirt werden ſolle alleruntertha
nigſt berichtenden damahligen Herrn Furſten ſelbſten vorgekommen; wan man
zwar den über dieſe letztere Belehnung verfuührten Hergang aus denen Proto-
collis einſiehet ſo iſt ſehr handgreifflich daß eben mit den prætextirten an
den von Hanxleden zu thun, der Befriedigung, gleichowie Anno 1708, alſo
auch dermahlen Herrn von Gaugreben die Belehnung ſub obreptitié erfi—
ſchet es fuhret ſolches der Buchſtabliche Jnnhalt des Corveyiſchen Lehen—
Protocolli de i7. Decemb. 17i5 (welches Hr. von Gaugreben ſelbſt in der
ſub. rubro von Gaugreben contra Hrn. Furſten zu Corvey Citationis an die

J 1ſem hochſten Gericht hangende Rechts-Soch in 14] ſub N.n. beygebracht
Num. und ſolches hier iub N 4s anlieget) folgender Gefialt mit ſich

45.
„Capitain Gcorg Friederich von Gaugreben hat der von Twiſte
„Todt angezeiget und wegen der einen Halbſcheid des Meineringe
„haußiſchen Lehen ſeye er wuürcklich belhnet auch wegen der ande
„ren Halbſcheid vi Tranſactionis rei Judicacæ, und Furſtlichen
„Vertroſtungen ſeine Richtigkeit habe, petiret laveſtituram.,

he 37.
Welches er den 24. Jaaiyi6. Coram Protocollo repetirend noch ferner pro

n

extenſione Succeſſionis ad filias ein gewiſſes Geld verſprochen nach Ausweiß
Num.«5 N. 45. und darauf eodem dato den Lehen Brief N as6. wle ſolche ſchon in re
Num.q46G

tro actis  92193 1 erſcheinet uber das gantze Guth Meineringhauſen em

pfangen die darin anfangs deutlich vorgeſchriebene Beobachtungs wurdige
Wort gehen demVerlauff dieſer Sachen den Ausſchlag daun ſo heiſt es.

Daß Jhro Furſtl. Gnaden zu Folge der von Weyland ihren Nach

ſten Hrn. Vorfahrern den 23. Octob. 1708. beſchehener Belehnung
und heut abgehaltenel rotocollo Georg Friederich von Gaugreben

belehnen &c.
Nun
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Nun hat dieſe Gaugrebiſche erſtere und die bey dem Lehen-Fall 1722.

den i2. Febr. gleichlautend ermachtigte Belehnung N. 47. gleich beyde ſchon
J 1ad hæc acta in 1o2 tioʒ producirt worden ſowohl nach ihren eigenen Tex—

tu als gematß vorgangener Gaugrebiſcher Vorſtellung ad Protocollum, ihr
eintziges Fundament, und Richtſchnur vor die eine Halvſcheid auf die dem von

Gauttigreben An. 17o8. den 22. Octobr. verliehene lnveſtitur, und vor die an—
dere Halbſcheid in Tranſactionibus Judicatis, und Furſtl Vertroſtungen die
Hochſtherrl Urtheils-Verfaſſer haben hieran ſo weniger Zweiffel zu nehmen
als nicht allein ſelbſtiger bamahliger inveſtitu, und nunmehriger Beklag—
ter Georg Friederich von Gaugreben in ſeinen erſtgemeldten triplicis

ror] fol. 10. von ſelbſten eingeſte get daß er An. 1716. die Belehnung erſt

lich geſuchet undper Conſequentiam dep An. 1708 ertheilten Belehnung und
Expectanz erhalten ſondern der Furſti. Lehen-Herr erklaret auch in ſeinen
beyden unten erſichtlichen Berichten daß dero Herren Vorfahrer die Beleh
nung den von Gaugreben nie anderſt ertheilen konnen noch wollen als auf
den Grund jener ae 1708, und auf Bedingnuß der darin verſprochener an der!
von Hauxleden zu thuender Befriedigung quæ fuiſſet Conditio ſine qua non.

ſ. 38.
Nanmehro aber ſeynd beyde Haupt-Grund der Gaugrebiſchen Invelti-

tur de 1i716. und zwar der erſte von deswegen Bodenloß da dieſchon von dem
von Gaugreben An. ryog. mit entlehnten Hanxlediſchen Nahmen obrepptirte
Inveſtitur durch die unterbltebene Erfüllung der dabey als Conditione ſine
qua non eingeruckten Befritedigung der Hanrlediſchen Maſculi von 'ſelbſten
zernichtet der zweyte Grund aber Tranſactionian, Judicatorum iſt dieſer
Gaugrebiſchen Belehnung ſo wentg vorthetlhafft als vielmehr ſolche dadurch
entkraffttet wird dan zugeſchweig.en des hier abermahl von dem von Gaugre
ben ſubgolè gebrauchten dem von Hanrleden wider die von Twiſte erſtritte
nen mithin gültig anerkennten Tituli Tränſactionum Judicatorum, ſo hat
wohl niemand weniger als der vonj Gaugreben ſolches ſich zuwenden konnen
immaſſen in ſolchen Gerechtſamen auf ein Lehen es ſehe deſſen Eigenſchafft
wie ſite wolle nicht ein a Fœmina herſtammende folglich mere extranca, ſon
dern der noch tin Leben geweſene Maſculus Hanxledicus Dietrich Adam auf
deſſen Mutter ohnehin der in An. 1652. ertheilten Lehenherrl. Conſens, und
die demnechſt vor dem minderjahrigen Sohn Dietrick Adam pro Inveſtituraüber
gebene Suppliquen und Requiſitoriales das Wort fuhren gJ. 14. i5. 16 und
ſeine mannliche Erben nach kundbahren Lehen« Rechten vorzuziehen ohne
dies auch bey den Weſtphaltſchen und Collniſchen Adel uralten Herkommens
daß den MannStamm zu ſeiner Erhaltung alle ſowohl feuda als allodia vor
züglich und mit Theils Ausſchlieſſung Theils geringer Abgab vor die adeliche
Tochter gebuhren.

vw

g. 39.
Derohalben Freyherr von Hanrleden billig befugt geweſen ſich bey dem

LehenHof dargegen zu beſchwehren und als er ben ſelbigem ſich von aller
RechtsHulffe deſtituirt ſchen muſſen rechtmaſſige Urſach gehabt daß ſchon
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mit denen von Twiſte in dieſem hochſten Gericht litigiosé objectum nemlich
das Lehen Meineringhauſen auf welches auf die uralte compoleeerrich
tete Vergleich/ darauf ergangene Urtheil de 1652, 1673. und erfolgten
Lehenherrl. Conſens ihule Dominium utile und Jus reale quæſitum zugewach
ſen contra quemcunque Poſſeſſorem, umb ſomehr alſo gegen den peſſima
fide ſolches detinirenden Hru. von Gaugreben zu vindiciren talis enim in
quem alienatio rei litigioſæ facta, quia translatio cſt nulla irem litigioſam ſta-
tim reddere obligatur, quidem per Conditionem ſine Causa, ſive ex Lege
4. J. J. C. de Litig. præſcindendo, utrum ſciverit, anignora/ verit. Lauter
bach in Collegii Theor. Pract. Lip. 44. fol. 6. N. 16. imo licet tantum actio per-
ſonalis in Judicium deducta ſit ad Dominium rei obtinendum. Gayl. J. J.
Olſerv. 118. N. j.

u

J. ab.

Es iſt auch endlich die Sache an dieſen hochſten Reichs e Gericht durch
deſfen preyßwürdigſten Juſtiz-Eyffer ſo weit gediehen daß obwohlen an
fanglich der auf alierhand ſich ſelbſten widerſprechenden Ausflucht verfallene
Hr. Gegentheil durch dechlinatoriſche Einwendnngen ſich von dieſes. hochſten
Gririchts tief einſehender RechtsErkanntnuß abziehen wollen und anfang
lich die Exception (als die Action gegen ihm da er kein Twiſtiſcher Erb noch
Tutulum von thnen habe keiuen Platz) eintzig und allein vorgeſchutzt ſol
che aber co ipſo dadurch verſchwunden da man diſſeits gegen ihm als wiſ
ſentlichen Aauirenten eines in lite befanqgenen Guts aehandlet auch in Ge
folge deſſen Jhine der hochſte Hr. Richter:durch die hochſt venerirente Urthel
de 24. Matt: 21. Octob. 1744. in der HauptSachen zu handlen auferlegt
wonuchſt derſelbe' von dieſen leeren Einſtreuen abgeſtanden hingegen auf die
andere viei ungewiſſenhaffter vorgebrachte Ausflucht licis alibi pendentis ſeint
frevelmuthige und dieſes Kayſerl. Tribunals höchſte Authoritat versachten
de Abnchtengefaſſet welche aber durch Eingangs geprieſene Urtheil gerech
tigſt verworffen und mit einer nachdrucklichen Straff geandtet worden.

J. 4l.
Es hat zwar Gegentheil Georg Friederich von Gaugreben nebſt ſeinem

ſo ohuſchicklich als unbefugten Einwendungen zugleich auch jederzeit in der
Hanbt Sach ausführlich ſeinr Unbilligkeit zu verthatigen ſich bemuhet wel
che aber ſo wohl der reiueſten GeſchichteWahrheit' als beſonders ſeinen und
ſeines Vatters eigenen Geſtandnuß und Brhaubtung deren vaurlediſchen
Gerechtſamen zuwider aus dem anjetzornit glaubhafften Documentis bewar
heiteren Verlauff der Sachon von ſelbſten ohn weitore Ausfuhrung zerfallon
ſo will mair doch dem Hr. Gogenthetl daa Maas vollgeben und aus erzehl
ten Hergang diejentge HauptGatze euproben auf welche man diffeitige
RechtsForderung begrundet: daß nemlich imd in Betreff des von Haurle
diſcher Seithen gegen die von Twiſte geführten Appellations-Proceſs jene wi
der dieſe obſiegen muſſen folglich ohn betrachtet deren letzteren volligen
GStams Erloſchung erſtere ihr auf die Sach ſelbſten gegründete Recht init
gllen Koſten und Fruchttn an denen Twiſtiſchen Guthern und deren Be
utzeru erhohlen kdnnen zum vorderiſten aber an Hr. Gehentheil welcher 2.
den Unfug deren Twiſte mit welchen dieſe der Annen Eliſabet von Hanrleden

und
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und ihren Sohn Dietrich Adam die Helffte der Meineringhauſiſchen Guther
vorenthalten hingegen die Wahrheit der uralten Compoleſſion, Gultigkett
deren Tranſacten de i650 g2. des Lehenherrl. Conſenſus de 1652 deren in
Vies rei Judicatæ erwachſenen Arnsbergiſchen Urtheil de 1673, und Manute-
nenz- Decrct de 1683, anerkennet ztio darwider aber heimlich und hinter
liſtig gegen des von Haurleden willen die Belehnung de 1708 17126. er
ſchlichen mithin ato dreſe zu calliren und aufzuheben den Fteyherrn von
Hanrleden aber aus der ſowohl gegen die von Twiſte gebuhrender Zu—
urtheilung als auch gegen den von Gaugreben aufrecht ſtehender hauxledi
ſcher Inveilitur de i715. das Lehen Meineringhauſen zuzuſprechen.

J. 42.

Ad primum. Wann ben dieſem hochſten ReichsGericht über die Haur—
lediſche Gerechtſame wider die Twiſte auf das Guth Meineritnghaußen die
rechtliche Entſcheidung erfolgen ſolle ſo iſt deſſen objectum dicjtuige Urtheil
de 1675. von welcher als am Corveyiſchen Lehen Vof gefallet die Hanx
lediſche Wittib Nahmens ihres damahls noch minderjahrigen Sohuleins Die
trich Adam anhero appelliret; Einem hochſt erleuchten Herrn Reterenti hatte
geimg ſeyn konnen dieſelbe ohne in deſſen innern Ungrund einzugehen und
in Betracht deren ohnheylbahren nullitaten (welche in vorgehenden ſe 20 21)
deutltch zu Tage liegen) gantzlich zu retormiren aber auch ohne dieſes hat
es der Sadde jelbſt an der vor die von Haurleden redenden Billigkeit nicht
ermanglet/ dan wie hat durch ſolche nichtige Urtheil der Corveyiſche Lehen

Hof Annam Eltſabeth von Hanrleden und ihrem Sohn von einem Lehen aus
ſchlieſſen können welches i. dite beſagte von Hanrleden gebohrne von Woll
meringhanſen nebſt ihrer Schweſter Mechtilde und dem Bruder Johann Ot
ten nach des Vatters Joſia von Wollmeringhauſen Todt ſchon in Communione
beſeſſen (CF. z) 2. worin nach des Bruders Ableben von beyden Schweſtern
die Simultanea Poſſeſſio continuiret (ſ. 3.) 3. darin der Corveyiſeche Lehn
Hof die heyde Schweſtern gegen deren Grafen von Waldeck Beceintrachtio
gunag als in rechtlichen anqeerbten Güthern beſonders in favorem Minoren-
nis kliſabeth zu erhalten bey Kayſerl. Majeſt. allerunterthantaſt ſuppliciret
auch durch Kayſerl. Reſcripta Mandata manutenirt worden (J 4.) 4. Mit
hin der indeſſen ex durante hoc proceſſu contra Comites de V'aldeck von dem
von Tvviſte cum excluſione, præjudicio heimlich gethatigte Lehen Brieff
de 1636. nichtig (5. 5. 6.) 5. hingegen der darauf An. 1650. mit Curt von
Twiſte ſambt ſeiner Fr. und der Eiiſabeth von Hanrleden errichtete von dem
ChurCollniſchen Gericht zu Arnsberg beſtattigte von Corveyiſchen Lehen
Hof gewilligte Vergleich rechtskrafftig 5. 9. 10. 11.) 6. und nach deſſen Maaß
gab von denen von Twiſte die Halbſcheid aller Meinerinahauſiſchen Guthern
denen von Hanrleden abzutretten verſprochen 7. von LehenHerrn aber auf
den Johann Jobſt von hanxleden die Einwilligung erthetlet (5. 14) darauf
3. das Leben voun thm auch nach ſeinen Todt von der Wittib vor ihr unmun
diges Sohnlein wiederhohlter gemuthet (8. 15 16.) 9. von denen Twiſti
ſchen Sohnen ſelbſt nachhero offters Vergleichmaßig zugeſtanden (8. 17.) 10
beym LehenHof in Anno 1666. die obgemeldte Vergleich und Lehenherrliche

Conlens durch Rechtskrafftige Urtheil Gerichtlich anerkennet (5. 18.) 11.

F endlich
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endlich wiederhohlter auf deren Grund zu Arnsberg mit Wiſſen und Zulaf
ſen des Lehenhofs durch formliche in ihrer Krafft verbliebene Urtheil de 1673.
denen von Hanrleden die Halbſcheib zuerkannt worden (5. 19.) 12. folglich
die wider alle ſolche deren Lehn Hherrn in An. 1636. ſodan 1653. 6s. ſo
bundig und deutlich extra- und Judicaliter erklarte Bewilligungen wider de
ren von Twiſte VattersMutters und Sohnen widerhohlte Eingeſtandnuß
und Arnusbergiſche in RechtsKraffte erwachſene Judicata nichtiglich par.
te in audita erlaſſene Sententia de 1675. vollig zu verwerffen ſofort 13. denen
von Hanrleden die verglichene Halbſcheid a Tempore Tranſacti von denen von
Twiſte zugehortg und allſchon in ſimultaneo Domininis z6. vom LehenHof
zugeſtanden von jeglichem Beſitzer ausgefolget und der dardurch erlittene
Schaden entzogene Früchten und verurſachte Koſten aus der anderen Twi
ſtiſchen Halbſchetd und ſonſtigen Twiſtiſchen Guthern (welche ohnehin per
litis Conteiſtationem, Cautionem Judiciaiem mit dem nexu Hypothecario
ad judicatum tolvendum zugethan ſofort mit ſolchem onere reali Judiciali ad
quemcunque Poſſeſſoram gelanget ſeyn) und von jenen ſo die Einraumung
des Guths mala tide verhindert zu erſetzen geurtheilet werden muß; dieſes
hochſtpreyßl. ReichsGericht darff ſo weniger einen Anſtand oder Zweiffel
nehinen ſothane wider die von Twiſte nunmehro zu Tag liegende Rechts—
Forderung cum acceſſoriis fructibus, damnis adhuc a Tvviſtiis Deb. tis durch
eine gegen deren jetzigen Guther-Beſitzern als rei litigioſæ Poſſeſſorem zufal
lende Urtheil diſſeitigem Principali zuzuerkennen als

J. Ba
Aa 2dum wobl erprobet wird daß der damahliger rei litigioſæ Principal

poſſeſſor, und Gegenthei  Georg Friedrich von Gaugreben nebſt ſeinem Vat
tern Friderich Wilhel.n ſothane der Hamlediſchen Familie aufs halbe Guth

Meineringhauſen competirende Grrechtſame nicht allein in guter Wiſſenſchafft
gehabt ſondern es haben ſich auch beyde moglichſt befliſſen ſolch Oanrledt
ſches Jus gegen die von Twiſte in Judicio cutiæ feudalis, Imperiali aulico
tapffer wiewohlen aus gefahrlichen ſich hiernachſt geauſſerten Abſichten zu
verfechten zu augenſcheinlicher Bewahrung deſſen weiſe Hra. Gegentheil

e  Êν

auf die in 1ro A producirte vom Lehen-Hof vidimirte Corvchiſche Acta,

aus welchen bereits in vorberuhrter Facti ſerie bey jedem hpho die Stelle be
merckt worden wo Gegentheil Vatter und Sohn dermahliger Biklagter
nicht allein die Hanrlediſche Gerechtſame eingeſtehen und anerkennen ſon.
dern ſelbſt wider die von Twiſte am Lehen Gerichtmit vieler Muhe und
ſchrifftlichen Ausfuhrungen behaubten wie dan in nun gemelten Convolut
fol. 3r. 91. 96. 103. 104. ſich veroffenbahret imno; daß daſelbſten der Ja
ger-Meiſter von Gaugreben allein vor ſich wider die von Twiſte die Hanrle
diſche Jura verfochten: 2dd mag ſowohl dem verſtorbenen Vatter als dem
intzigen Beklagten Sohn zu nicht geringer Beſchamung ihres anjetzo umbge
draheten Vorwando gereichen jene von dieſem geſchriebeuen Miſliv, und dabey

ſeiner eigenen Bekanntnuß nach von ihm ſelbſt an Kayſerl. Majeſt wider die
t 1

von Twiſte in An. i7og9. verfertigte Schrifft wie ſolche bereits in actin 148491
vorgekommen: ohne zu geſchweigen zrid des zu Erhaſchung des Lehens ſowohl in

An.
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An.170 vomVatter ſals hernach in An.i7 16. vom Sohn ad Protocollum gethae
nen Vertrags welcher jederzett wiewohl ad Defraudationem des Vanrledtſchen
Maſculi dahin abgeziehlet daß auf dem Grund der Haurlediſchen ex antiqua
Compoſſeſſione, Tranſactis Judicatis, geqen Twiſte gebuhrenden Rechts
Spruchen die Belehnung ertheilt werden moge auch die in beyden Jahren
von Gaugrebiſcher Seithen wiewohl nichtig und hinterliſtig erhaltene Be
lehnungen ſothane dem Hanrlediſchen Maſculo zuſtehende Befügnuß und des
halben ihme zu verſchaffende Befriedigung als das fundament und Conditio
ſine qua non nach klurer Bekanntnuß des Gaugrebiſchen Revers (5. zo.) im

Mund fuhren.

J e 44

Hieraus ermeſſen dieſes Kayſerl. Obriſten Gerichts hoöchſte Hrn. Richter
ohnſchwehr ad ztium, dah all dasjenige ſo der JagerMeiſter von Gaugre
ben und deſſen Sohn von Zeit des Abſtirbens der Hanxlediſchen gemeinſa—
meu Mutter Anna Eliſabeth bis anhero getrieben von ihine eine argliſtige
Geſinnung den von Haurleden und ſeine Nachfolger zu bevortheilen und
von dem Guth zu verdringen geweſen: den Grund zu ſeinen gefahrlichen Ab
ſichten hatte gleich Jager-Meiſter von Gaugreben nach dem Hanylediſchen
Mutterlichen Todt geleget da er bey der Mmderjahrigkeit des Sohns von
Hanrleden diſſeitigen Vatters alle Familiæ Documenta, und Meineringhau—
ſiſche Brieffſchafften zu ſich gezogen Vergleich de 1697. (5. 23.) und als der
hernach großjahrige Sohn Dietrich Adam die Herausgaab gefordert ihm
nicht alletn iun Vergleich 1697. ſolche zu thun verſprochen ſondern auch ein

Geld-Quantum zu Betreibung der Mutterlichen Activ-Schulden bey zu
ſchueſſen erbotten (F. 23.) wohl wiſſend den von vamleden mit groſſen Ver—
heiſſungen einzuſchlanern welche Er aber wie es der Auegang gelehret nie
zu erfullen gememt war indeſſen umb durch Ruckbehaltung deren Docu-
menten ſeinen liſtigen Zweck erreichen und ſeine weitere Patlus machen zu
konnen ſo aekrauchte er den Hanrlediſchen Nahmen und die auf denſelben
geqgen von Twiſte ſprechende Rechts-Grunde 27. 28. 29.) ohne daß Er
dazu von dem von Hanrleden einige Vollmacht gehabt ſondern als Dietrich
Adam von Hanrleden die auf den Jager-Meiſter von Gaugreben Anno i708.
ertheilte Belehnung von ſonſten wahrgenommen fofort darob ſetne Beſchwehr
de und Proteſtation fuhren müſſen: uberehlte der Jager Meiſter und deſſen

Sohn dermahliger Beklagter denſelben gleich wiederumb mit bundigen und
dem Auſehen nach ſtattlichen Brieffen und Revers (H. zo.) welcht zu erfüle
len damahls weder Vatters weder Sohns Gedancken ware dann nach Ver
ſterbung des Twiſtiſchen Mann Stamms 1i7is und als dem gar wohl in—
formirten Gaugrebiſchen Sohn begreifflich ware daß der LehenHof ſowohl
in Anſehung des Uralten Hanxlediſchen Rechten als auch dem Dietrich Ae
dam von Handrleden in vorigen Jahr 17i5. ertheilten Belehnung 34.) die
ſelbe nicht hindan ſetzen wurde ſo lieſſe er ſich forderſamſt angelegen ſeyn dem
LehenHof abermahl ſolche Vorſpiegluug zu machen daß er zum Guth ge
langen moge er meldete ſich als Hanriediſcher Erb bezoge ſich ſowohl auf
die alte Hanrlediſche Jura, als aufſeine ſub hoc nomine in Anno 170o8 mit vor
behalt jedoch den von Hanrleden zu befriedigen ſchon erhaltenen Belehnung.
(g. z5. Der Lehen» Hof wiewohl nicht mit genugſamer Behutſamkeit mag

F2 theils
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theils durch dirſe Vorſtellungen und da ſelber Jhm die Belehnung auf dem
Grund jener de 1703. ausdrucklich (5. 35.) zum erſten und mehreren mahl
verliehen ſich geſichert genug vermuthet haben als auch theils der von Gaue
greben durch ein StuckGeld den LehenHof ſich geneigt zu machen nicht er
manglet hingegen als der von Hanyleden darauf die Einraumung des
ſowohl von einem Sæculo ihm gebuührten. als im vorigen Jahr von Lehen
Hof zugeſtandenen Guth anverianget ſiehet er ſich vom LehenHof verlaſ
ſen von dem von Gaugreben aber ſchandlich betrogen indem dieſer ſeine eie
gene vielfaltig gethane extra- und Judicial-Erkanntnuſſen mißkennet die Be
lehnung de 1i7os und die darin als auch nachhero verſprochene Befriedigung
als nichrig anſiehet auf eine gantz alio Titulo, ex nova gratiaerkauffte Be
lehnunqg de 1716. ſich beztehet ohne daß er ſich indeſſen ſo klaren Buchſtabli
chen Jnnhalt und darob gehaltenen Lehen« Protocoll (s5. 36. 37. 38.) nur eins
wenig erſehen mogte wo doch die Belehnung de 1708. als die Conditio ſine
qua non beym Lehen« Hof angetragen und von dieſen in dem erſten Lehen
Brief ſowohl als denen folgenden (5. 37.) als der Haubt; Grund und for
derſamſte Bedingnuf einverleibt worden; was kan demnach klarer als der
Gaugrebiſche ſowohl des verſtorbenen Vatters als gegenwartig beklagten
Sohns animus Defraudandi zu Tag liegen ſintemahlen anjetzo gegen das of
fene Zeugnußaller Leheneprotocollen und L.henBrieffen ja ſeines eigenen
vor ſich und ſeine Sohne ausgeſtellten Reverſes ae 1709. (5 zo. dasjenige von

Vatter und Sohn will verlaugnet werden was beyde ehedem in An. i708.
1709. i716. ſowohl zu Befriediqung und Geſicherung des LehenHofs als
auch des von Hanxleden mit ſo vtelen theuren Verheiſſungen vorzuſpieglen ge
wuſt dann entweder iſt die Belehnung de 708, und wie man diſſeits ſelbſt vol
ligacceptirt durch das Kayſerliche Reſcript de i709. annullirt und ungiltiq
ſo hat ber Gaugrebiſche Sohn als von dieſem am Kayſerlichen Hofrath Twiſit
ſcher Seiths wider ſeinen Vatter genommenenKecurs, und erfolaten Caſſationt
Reſeripto gutes Mitwiſſen habend (9. zo.) die Gefahrde begangen auf den

Grund ſeiner nichtigen vorhergeaangenen Belehnung die zweyte am LehenHof
zu ſuchen dadurch den LehenPof mit wohlbewuſten Unwarheiten einzufuük
ren und gleichwohlen ſolche LehensVerleyhung in Gefolg mithin tanquam
Conditione ſine qua non anjunehmen: oder iſt jene de 1708. giltig ſo iſt durch
derſelben nicht befolgte Erfüllung die Belehnung de 1716. ut pote deficiente
Conditione abermahl gautz verfallen: hingegen die ein. ſo anderen Falls ex ad-
verſo zu Tag ltegende Unwarheiten ex quibus vel optimè dolus, ut ut in ani-
mo reſideat, eriam clare probari poteſt, welche utpote per dolum, Men-
dacia Cauſam Contractui teudali dantia erſchlichene Belehnung de 1716. 22.
nach bekannten RechtsLehren ſowohl zu vernichten als gerechtigſt zu ahn

den ſeynd/ damit dem Gegentheil ſeine unverſchahmte und vor einem hochſten
Reichs Gericht nnanſtandige Gewohnheit Unwarheiten zu hauffen niedergelegt
werde: quam difficilis equidem alias probatio doli eſt, in civilibus tamen

contractibus facta conjecturæ animum demonſtrant, vel maximé dolum
ex mendacio probari docent L. ſiquis aſfirm. J. 1. cleganter Idem Pom-
ponius Nr. de dolo Maſcard. de probat. concl. g31. vol. 1. 532. vol. 2.
n. i9. Mev. P. 6. d. 146. proùt dolus præſumitur, ubi fides promiſſa
non implentur L. dolus ſff. Mandati: Accedit, quòd in perſuadente ad ſui com-
modum dolus præſumatur L. 31. ff. de dolo. In co autem, qui contra pro-
priam Conſfeſſionem petit, dolum adeſſe patet ex L. 2. J. ſiquis ſine ff. de
doli cxexpt. dergleichen Unwarheiten nicht erfullete Berſprechungen per-
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ſuaſiones und inductiones auch Widerſprechung eigener gerichtlich- und auſſer
gerichtlichen Eingeſtandnuſſen ſeynd ex prædeductis hey Geguneriſch Vatter und
Sohn hinlanglich dargethan worden. Mit dieſen auf den Gegentheil gemuſſig
ten harten Beſchuldigungen dieſes hochſte Gericht zu behelligen wurde man
viel lieber ſich diſſeits entſehen haben wann nicht diſſeitige Rechts-Angele
genheit ſolches hochſt nothig erforderet hatte; man glaubt auch dies Orths in
Entdeckung der Gaugrebiſchen Argliſten ſo weniger aeirret zu haben als end
lich der Lehen« Hof ſelbſten in zweyen an Kayſerl. Majeſt. allerunterthanigſt
erſtatteten Berichten den gantzen Verlauff als ihme beſtens bewuſt und
fonderlich die von Gegenthetligen Vatter und Sohn ad inducendam Curiam
Feudalem gebrauchte Unwarheiten und verkehrte Vorſpieglungen aufrichtig
eingeſtehet: Dieſelbe da ſie ſowohl in kacto diſſettigem Vorbriugen gleichſtimmitg
als auch denen Hanxlediſchen Gerechtſamen nach der erforderenden Billigkeit

Num. vortraglich leget diſſeitiger Anvaldt ſuh. Num. 48. 49. gehorſamſt hiebey
48. 49 jedannoch mit dem Vorbehalt daß man in ein und aunderen widrigen Stel—

len ſelbe diſſeits zu approbiren nicht gemeinet.

C. Af.
Zum aten und letzteren Satz machet ſich demnach der Schluß von ſelb

ſten dan wie inan diſſeits utiliſſimo acceptirt daß der Hr. Gegentheil die
von ſeinem Vatter 1708. ausgebrachte Belehnung als nichtig vorgiebet ſo
muß derfelbe uno eodemque ore nothwendig eingeſtehen daß die auf derſel—
ben Grund gebaute Belehuung de i716. ebenmaßig verfallen niuß: der Furſtl.
Corveyhiſche Lehen-Hof als deme allerdings beſteus bewuſt und vornehm
lich zukommet den Lehen-Brief de 1716. zu interpretiren beffattiget ſolches in
ſeinen obgemeldten allerunterthaniaſten Bericht worinn er wurcklich declarirt
daß die von Gaugreben unter dem 17o8. gethanen Verſprechen tanquam Con-
ditione ſine qua non der Belehnunag ſich bemachtiget: nunmehro aber bey denen
ſo wohl ohnerfullten Gaugreblſchen Verſprechungen als auch entdeckten Arg
liſten und worſetzlichen Hiutergehungen dem diſſeitigen Principali das Lehen zu
ertheilen ſich ſchuldig anerkennet: nach der alſo durch Gegeuthelilige ſelbſtigt
Eingeſtandnuß verfallenden Gaugrebiſchen Belehnung welche ohnehin als
mit groſtein Nachtheil der in vorgehenden Jahr i7iz. dem von Hanrleden er
theilten Inveſtitur, vom LehenHof weder gegeben noch von dem von Gau
greben mit Ausſchlieſſung des von Hanxleden angenohmen werden konnen
ſtehet die Hanxlediſche Belehnung de 1715 aufrecht und gleichwie ſowohl in
Anſehung der ex adverlo ſelbſt vor nichtig erkannten Belehnung de 1708 der
Gaugrebiſche Titulus bolſſeſſionis von ſelbiger Zeitt an entgehet und durch die
darauf erfolgte ebenmaßig null und ohngültige Belehnung de 1716. keines
Weeas erſitzet! vielmeher aus allen dieſen mala fides, imò dolus manifeſtus
obberuhrter maſſen ſich ergiebet wo der von Gaugreben ſchon in An. i7oz.
das Guth nomine Hanxledico in Beſitz genohmen einfolglich von ſelbiger Zeit
wegen nicht erfullten Verſprechungen und Reverſen, ſondern mit allerieh ge
tahrlichen und betrieglichen Vertroſtungen vorenthaltenen Guths die Fructus
ſowohl perceptos, als percipiendos bis anhero diſſeitigein Principali zu erſe

tzen ſchuldig iſt.
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Es hat zwar der Gegentheil von Gaugreben ſich viele Muhe gegeben
ſowohl in der elapſo anno ubergebenen ſo betitulten Deductione locò paritionis
IEI
Jrzi als auch in einer gedruckten Facti Spocie mit ohnzahlbarer Verſchwei

gung nunmehro klar erwieſenen Warheiten und ſonſtig verwirrten ſich ſelbſt
widerſprechenden Ausflüchten die Sach zu verduncklen und in eine gehaſſige
Conkfullion zu verſencken es iſt diſſeitigem Principali ſehr leicht aus vor er
probten der Sachen wahren Hergang die leere gegen Einſtreuungen zu heben
dan ſo will 1. ex adverso geſagt werden daß Mechtildis von Twiſte ſich in præ-
judiewm ihrer Sohnen luper feudo in An. 1652. nicht vergleichen konnen wei

len ſie derenſelben keineswegs legitima Tutrix geweſen wie Gewiſſen
loß Herr Gegentheil dahier das Twiſtiſche Intereſſe verfechten mag iſt ohn
begreifflich da er doch ſelbſten und zwar allein ſuo nomine m An. i708.
i1i 1iron vol.s, wie oben erſichtlich geweſen mit weitlauffigen EchreibWerck

J

die Hanxlediſche Befugnuß aus eben dem ihme nunmehro nicht anſtandigen
1I 1—Vergleich verfochten  Bſodann zeiget der erſtere und Haupt Vergleich

de 1650, daß nicht allein Mechtildis von Twiſie ſondern der ſelbſt damahls
noch im Leben geweſene ihr Ehe--Gemahl Curt von Twiſte den erſteren Tran-
ſact errichtet und mit ſeiner eigenen Hand ſubſignirt quod adverſari us dolose
reticet, die darauf in Judicio Arnsbergenſi aber 1652. ergangene Confirmation
kein neuer Vergleich ſondern vielmehr als eine ordentliche Richterliche Ent-
ſcheidung nach Maaßgab des darin zum Grund gelegten von deren Twiſtiſ.
Sohnen Vatter ſelbſt unterzeichneten Vergleichs de i65o. anzuſehen wie es deſ
ſen Tenor handgreifflich zu Tage leget wie mogen alſo Filii Tvviſtii
utpote omne ſuum Jus in illo feudo à Patre ex nova gratia illud (ptæ-

tensè ſcilicer ob ſupra dedua nulliter) primo aquirente Contra ip-
ſius kactum zuwider handlen zu geſchweigen der LehenHof ſelbſt in
dem ſowohl Anno i652. ertheilten ausfhrlichen Conſens als auch Anno
1656. ausgeſtellten Muthſchein die Diviſionem Tranſactam feudi bewilliget
und auf den von hauxleden lnveſtitaram zu geben erbiethet auch endlich ſich
Friderich von Twiſte ſuo nomine und als von ſeinem Bruder bevollmacdtige
et ſchrifftlich und in Judicio feudali den obbemeldten Vergleich und die Zer
theilung approbiret und ſelbſt darauf gegen die Wittib von Vanrleden ange

4 a I—tragen mithin S ſincket das andere Dicterium de illegitima tutela zu

Boden maſſen der HauptVergleich von dei Twiſtiſchen Vatter ſelbſt zu
Gtand gebracht demnachſt aber nie andere legitimi vel dativi Tutores deren Twi
ſtiſchen Sohnen zum Vorſchein gekommen vielmehr Dominus Directus feu-
dalis Sie Wittid von Twiſte als ihrer Sohnen legitimam Tutricem mit aus
drucklichen Worten in dicto Conſenſu de 1656. anerkennet und die ſchon das
mahls durch ihren eigenen Sohn Friederich ihme LehenHerrn eroffnete Er
klarung die von Hanrleden ad dimidium feudi zu laſſen angenohmen welch
alles der von Gaugreben viel erwehnter maſſen ſelbſt anerkennet; jetzo aber
wider Gewiſſen verneinen will: von gleicher Gattung iſt das Gaugrebiſche
nunmehrige Streiten wider die in RechtsKrafft erwachſene Urtheil de 1673.

und
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und vor die andere nichtige Corvehiſ. Sentenz de 1675 dann ohne hier zu wi,
derbohlen wie oben der erſteren RechtsKrafft und der letzteren Ohngültig
keit hinlanglich erprobet worden ſo iſt es abermahl ein Allertum, welches

J 1 1 i 1 1ſowohl wider des Vatters in ltion vol. s. als des Sohn 112] 49
in An. 1716. in Curia feudali ſelbſtige Anerkanntnuſſen und ſein eigenes

Gewiſſen lauffet.

ſ. 47.
1

Es will zwar Herr Gegentheil in vorberührter ſeiner Deduction 131
1

mit folgenden vitiosen Umſchweiffen ſeine ihm ſelbſt wohl begreiffliche Un
billigkeit beſchonen  und ſuchet ſein eintziges Heyl darin daß da die dem Hru.
von Gaugreben An. 1708. ertheilte Belehnung durch das Kayſerl. Reſeript de
1709. caſſirt worden als ware die nur intuitu dieſer Belehnung veriproche
Abfindung zerfallen zugleich res Judicata worden das Meinteringhaußen
ein Feudum Maſculiaum, und dte von Hanxleden mit ihrer Forderung abge
wieſen ſeyen mithin ihm von Gaugteben frey geſtanden poſt mortem Tvvi-
ſtiorum durch andere Weeg ſich den Zutritt zum Lehen zu machen hingegen
hatte von Hanrleden durante obſtaculo der per Concluſum Cæſareum annul-
lrten Belehnunq viventibus adhuc Vaſallis mit dem feudo Quæſtionis An.
1715. nirbt belehnet werden konnen. Nun iſt man zwar diſſeits der nehnili
chen Meynung das emanirte Kanyſerl. Keſctiprum de i7os. als gere btigſt
mit untertbanigſten Reſpect zu veneriren gleichwie ohne jemahliqge Appro-
bation, und Conſens des Freyherrn von Hamleden der Jager-Meiſter von
Gaugreben die Belehnung de 1708. hinterliſtig ausgebracht mithin Kayveerl.
Mujeſt. dieſes Garehiſche Attentatum lite camerali pendente, gleich ſolches
auch nur den von Gaugreben allein benennet nach aller Billigkeit callirt
und die von Twiſte d raegen in poſſellione ſo mehr manuteniret als gerech
tigſt allerhochſt Dieſelbe eingeſehen daßz ſolche mit ſelbſtiger Contradiction
dem von Hamrleden und lite inter hos Tvviſtios deſuper adhuc pendente
von ihme von Gaugreben als tertio extraneo erſchlichene Belehnung ein pu—
rum attentatum factum omni Jure injuſtficabile ſehe des mindeſten aber
dieſes die von Hanrleden nicht angangen welche ſothanes Factum niemahls
approbirt vielmehr jederzeit dargegen proteltirt.

S. 48.
Alſo kommet das Gegneriſche Argumentum diſſeitigem Herrn Principa-

len wohl zu ſtatten daß nemlich Caſſata Inveſtitura Gaugrebiotum de 17038.
dem Freyherrn von Hanxleden frey geſtanden bey damahlen obgewalteten lulſ.-
titio ſich an den Lehen Vof wegen ſeiner gegen die von Twiſte auf die Halb
ſcheid quæſtionirten Guths Vergleichs und Urtheil maßig gebuhrender Beleh
nung zuwenden allwo er auch beſag obangeregter Protocollar-Extracten ſo
thant infeudation An. 1715. auf weitlaufftiq ſchrifftliche Vorſtellungen ohne
ſowohl Twiſtiſchen als Gaugrebiſchen Widerſpruch ſolglich nach aller Gil

tigkeit erhalten.

G a g. 49.
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Wodurch umb ſo offenbahrer das Gegneriſche SchreibWerck de Inve-
ſtitura vivente Vaſallo nulliter acquiſita zerfallet dann ohne das die von
Twiſte in dimidia parte ab Hanxlediis juſts prætensa, nach Maaßgab deren
Vergleichen Lehenherrl. Conſenſus, und Sententiarum ad vires rei Judicatæ
deventarum, ja ſelbſt der eigenen Gaugrebiſchen Agnition, und obdeducirten
deſſen Detenſion des Hanxlediſchen RechtsFug keine veri Valalli, ſondern
iniqui Poſſeſſores der Metueringhauſiſchen Halbſcheid geweſen; mithin Frey
herr von Hanrleden Rechtsfolglich in veſtirt worden per quas inveſtiturarum
Litteras Jus in re Conſecutus eſt. Eſtor. de inaug. Benef. Cap. 5. J. 67. ſegꝗ. ip-
ſumque Dominium uctile per Inveſtituram verbalem in eum tranilatum lit. f.
33. per 2. ſ. 88. late Sigelius de litteris Inveſtiturarum Cap. 1. S. ii. ſeg.
ſicuti hoc Jus in re ac Dominium utile contra Tvviſtios adhuc vwentes vin-
dicare optimo Jure potuiſſet, eo Majore Fundamento exrincta Tvviſtiorum
Familia ædes liberas contra quemcunque alium, conſequenteripſum Gaugre-
bium habuit J. J. J. alt. Lib. 23. ff. uti poſſidet. Proſtius obſ. go. Num. J. Garbrecht
ad Inſtit. de inter dictis Num. 17. Geſtalten durch dieſen Todt alle Zwiſtigkeit
erloſchen welche zeithero den von hauxleden von der Polſeſſion des nicht per
modum exſpectativæ, ſondern per veram laveſtituram cum jure reali erhalte
nen Lehen-Guths unrechtmaßiger Weitß abgehalten nunmehro aber ſtante
hoc Jure reali per mortem Tvviſtiorum ad plenarium effectum pro lapſo dem
von Gaugreben als in eigenen Gewiſſen von der Haurlediſchen Gerechtſame
wohl uberzeugten nicht erlaubt ware durch neue Vorſpieglungen am Lehn
Hof eine Belehnung ex nova gratia 17 16. zu expracticiren.

J. Jo.
Und wan auch nach Gegentheiliger Meynung wie doch ſolches keineswegs

eingeſtanden ſondern vermoög ſelbſtigen Jnnhalt des Hanxlediſchen wahren
LehenBriefs de iy7i5. hiemit exprelze difßtiret wird dieſe Hanrlediſche Be
lehnung nur eine exſpectativa geweſen ware und Gegentheit per Inveſtituram
propriam ad Poſſeſſionem Corporalem deveniens vorzuziehen und zu manu-
teniren, diſſeitiger Principal aber mit ſeiner Action an den Lehen-Hof ad in—
tereſſe præſtandum zu verweiſen ware ſo muſte folches dahier doppelo
ten Abſprung leyden da nemlich in beneficiis gratiis Eccleſiaſticis non.
præferatur, qui prior Poſſeffionem conſecutus, at qui primus exſpectativam
impetravit 12. de Reſeriptis in ſecundùm præcipué feudum vivo promittente
primam gratiam apertum ſit. Schilder Jus“ feudale Allemanicum pag. 118. ſeg.
Krescii Diſſpramiæ ad Thumemuth ſJ. 5. L. Cui accedit ulterior limitatio, quo-
ties primus Jus quoddam in re acquiſivit (pro ut hoc paulò ante de Hanxle-
dio oſtendi/ poſſeſſio ſecundum non relevat. Math de aff.  J. J. S. i. N. 3.

4. demum ſi ſecundus poſſidens ſeiverit alium ante ſe de feudo impetraſ-
ſe Inveſtituram (qualem notitiam de Jure Hanxledico optimè per ſupra de-
ducta habuit Gaugrebrius) ne ipsi mala fides patrocinetur L. 12. 5. 1. de furt.
priori puſtponitur Harti. Piſtor. 2, quæſ. 19. N., 28. beſold. de exſpeca. feud. Cap.
6. J. 16. Demnachſt kan Gegentheilige Belehnung de 1716. deſtoweniger ſub-
ſiſtiren als eben hiedurch die ſelbſtige Widerſprechung und Wahrheits Ver
drehung zu Tag lieget dann ſo ſaget Gegentheil daß ihm caſſata Inveſitrurâ de
17o3. freygeſtanden das Lehen quæſt. poſt morten Tvviſtiorum durch andere

erlaub
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erlaubte Weeg zu fuhren aber dieſes hat er nicht gethan ſondern jenes was
er ſelbſt jetzo verneinet nemlich auf den Grund der Belehnung de i7os, und
der ſchon ehemahls denen von Haurleden ex Judicatis Tranſactis gebuhren-
den Rechts Urſachen bringt er An. i7r6. abermahl dem LehenHof vor
bittet und erhaltet deren zu Folgdie Belehnung als der Jnnhalt des dabey
gepflogenen Lehen Protocolli, und derer ſelbſtigen LehenBrieffen de 1pi6.
1722. in verbis corum initjalibus ſolum Fundamentum Inveſtituræ de 1708.
Juru Hanxlediei adverius Tvviſtios competentis tn Munde fuühren; So ſpricht
ſich Geaner das Urtheil ſelbſt daß alſo auch ſeine auf dieſe ſich grundende Be
lehnung zerfallen muß welche ohnedem aus ferneren RechtsGrund ohnmog
lich ſubſiſtiren kan da uemlich er von Gaugreben ſein eintziges bundament
in dem wider Freyherrn von Hauxleden ſub obreptirten Mandato de non præ-
judicando litis pendentiæ dutauſ geſetzet daß iuper teudo quætuonis ſchon lan
ge Jahr lis in Camerã pendens, wie in deſſen replicis 89. kol. 1. 2. erſichtlich
wie will er alſo dieſe rem litigioſam durante proceſſu contra expreſſos textus
Juris communis L. 2. 4. de Litigioſa alienatam ſich zueignen konnen hæ
eniun alienationes ipſo jute nullæ ſunt Gayl. 1. osſerv. ii8. N. 23. dan obwoh
len una litigantium pars ſcilicet Tvviſtii erloſchen non tamen cellavit res liti-
giosa eſſe durante ſic ad effeftum perveniente prætenſione Hanxledica, con-
ſequenter in alium transferi non potuit optime deſumptoargumento ex 2. ut
lite pendente nihil innovetur, ubi ſi aliqui ex litigantibus ſuper bencficio dece-
dant, aliis nullatenus conferatur donec lis contra ſuperſtites finita, quod
ſi ſecus actum fuerit, eo ipſo irritum habeatur.

J JI.
Es dienet demnach dieſes alles noch nutzlicher zu Beſtarckung diſſeitigem

zweyten HauptSatzes daß nemlich der Gaugrebiſche Dolus Vatter und Sohus
ſowohl in der Belehnung de 1708, als 1716. offenbahr welche herbe Termi—
nos wider Herrn Gegeutheil zu gebrauchen ſein ſelbſtiges Betragen uud diſ
ſeits gerechteſte Caulæ dekenſio Alds Princivalen gemußiget keines Weegs
abet intentio Ptincipalium den Hrn. Gegentheil zu injuriren abziehlet. Cum,
quæ quis agit defenſionis neceſſariæ causâ, per id alteri Injuriam infetre velle

non cenſendus.

S. J2.
Das übrige Gaugrebiſche SchreibWerck als ſeye die dem JohannJobſt

von Hanxleden in An. 1652. von Lehen Herrn Arnoldus bewilligte und dem
Dietrich Adam von Hanrleden An. i715. wurcklich ertheilte Belehnung ohne
formlichen Conſens des Fürſtl. Capitels verliehen worden ware zwar diſſeits
leicht zu beantworten ſo man demſelben mit vielen Rechts Grunden erproo
ben konnte wie wenig in fendis in feudari ſolitis, weniger in einem dem Vaſal-
lo von Rechts und Billigkeit wegen gebuhrenden Lehen deraleichen erforder

lich genug ſoll es thme abermahl ſeyn daß er ſelbſten in lrio] vol. 6. fol.

114. gegen die das nemlich einwendende von Twiſte ſolchen Theſim nicht allein
de Jure behaubtet ſondern aucn durch das ibidem fol. 149. beygebrachte At-
teſtatum in facto erweißen will daß Capituli Conſenſus dabey erhalten

worden. 9 GH Zzz.
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g. Jz.Was ſchließl. der Gegentheu vielfaltig von einer Separatione feudi ab
allodiõ, in quo ut hæres matris falsvs iororum Hanxlediearum Ceſſionarius,

de quarum ceſſionis nullitate lis in Familiæ Ereiſcundæ Judicio Bonnenſi ad-
huc indecisa pendet, ohnbedachtſam ausſchreyet deme will man aus ſeinen
eigenen gerichtlichen Confeſſis die abhelffliche Maaß geben: dann ſolcher Ge

taÊ l—
ſtallten hat ſchon in duplicis 541 Gegentheilicher Vatter fol. 1. platterdings

verneinet daß er einige Allodialia in Meineringhauſen beſitze geſtalten alles
feudal ſeye folglich was ſich hierdurch der Vatter in allodialibus ea negando
begeben und prajudiciret der jetzige Gegentheil ale Hæres ſui Patris darwidet
zu handlen ſich nicht befugt glauben kan ohne zugeſchweigen daß ſclbſtiger
Sohn dermahlig beklagter in der wiewohl nulliter erſchlichenen Belehnung de
1716. alle auch etwa geweſene Allodialia in feudum anerkennet und ſo viel
die von thm ſo hoch ausgeprieſene Widerbringung deren von LehenQuſtio-
nis entkonumenen Parcelien und ſonſtige melioracionen betrifft wird ſich in
Executione als wohin ſolche Einwendungen gehoren klar zetgen ob nicht
yr. Gegentheil mehreres davon verbracht als man ihm aus alten Lehen
Sriefen und ſonſtigen Regiſtern darzu gehorig bewahrheiten wird ohnehin
die Rechten einem Doloſo acquirenti, wie man ſolchen am Gegentheil entde
cket dieſen Falls wegen gemachten Aufwand und Koſten zu Verbeſſtrung
und Erhaltung geraubter Sachen das bekannte Urthetl ſprechen: Wanneuhe
ro dann aus all vorgehenden der gantzen Sachen deutlich und mit legalen Bee
weißthumeren bekletoeten Vergaug die RechtsFolge diſſeitiger Klag herflieſe
ſet daß diſſeitigem Principali die Halbſcheid Meineringhauſen von denen von
Twiſte gebühret von dieſen aber unrechtmaßig mala fide enthalten worden
noch argliſtiger aber von dermahligen Beklagten und deſſen Vatter das Le
hen theils bey Twiſtiſchen Led Zeiten als auch nachhero vorgefiſchet und ſo
unverautwortlich mala fide geweigert worden:

Als gelanget
an Euer Hochfurſtliche Durchl. Alds Principalen unterthanigfi
rechtliche Bitte hevor in dem gegen die von Twiſte in appellatorio über die
Meineringhauſiſche Halbſcheid actione reali dahler ſubmutirten Acten nach
nunmehro derenſelben ohnvererblichen Abſterben gegen deren Guther Biſther
ſonderlich Georg Friederich von Gaugreben in Rechten auszuſprechen daß
dem Jobſt von Hanrleden und deſſin mannlichen Deſcendenten die Halb
ſcheid Meineringhauſiſchen LehenGuther von Taa des 1650. errichteten uud
vom LehenHerrn gewilligten Vergleichs ſo wie ſelbige damahls von denen
von Twiſte hefeſſen worden cum omnibus ftuctibus perceptis pereipien-
din gebuhre und deſfentwegen da keine Twiſtiſche Erben nothandren  die per
Cautionem iudieialem Hypothecirte audete Halbſcheid ratione danini fra
ctuum derentelben zuurtheilen demnachſt aber den jetzig unrechtmaßtgen eir
Georg Frtederich von Gaugreben daß er ſolches eum omrubus  perti ns Anb...Jer
zutretten und einzuraumen ſchuldig und um willen Er und ſein Batter erte
derich Wilhelm das Guth queſt. ab Anno iJor. dolo mala ſide an ſich gt
bracht und bis anhero unverantwortlich vorenthalten in fruckur pereeptos

percipiendos omniaque damna, expeniſas al die arroptu poſſeſſionisnebſt
einer wohlverdienten Fuealiſchen Straff zu verdunumen

Eurer Hochfurſtt. Durcht
unterthanigſier

Lt.. Weiskirch.
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Sententia publ. det z1. Octob. 1746.

AM Sachen wehland Annen Eliſabeth von Hanxleden wider auch wen
a land Gebrudere von Twiſte Appellationis, ſo dann Georg Friede
e/ rich von Gaugreben wider Dieterich Bernard von Hanxleden Man-

cipali. Jſt Lit. Weiskirch. ſein der End« Urthel halber beſchehen begehren
noch aur Zeit abgeſchlagen ſondern erkannt daß der von Hanrleden biß zu
dieſee Kayferl. Eammer Gerichts anderweite Verordnuna in bein Beſitz und

Wenuß dreyer vierten Theilen des halben Guths Meineringhauſen zu ſchützen
und darinn biß zu ſeiner An. i708. Verſprochener Befriedigung zu manute-
niren und zu handhabenſehe als Wir hiemit ſetzen mangteniren und haud
haben darauf ihme von Gaugreben zur Vollziehung dieſer Urthel mit wurck
licher Einſetzungund Einraumung beſagten Beſitzes und Genuſſes Jeit a. Mon.
fer. prorog. v. Arw. præñgiren mit dem Auhang wo er deine aiſo nlcht
nachkommen wird daß er jetzt alsdann und dann als jetzt in die Straff 10.
Marck lothigen Goldts halb dem Kanſetl. riſco, und zum andern halben
Theil dem Gegentheil ohnnachlaßig zu bezahlen erklart ſeye auch der roal-
Execcution halber ergehen ſolle was recht iſt. Dann iſt deme vorgangig Lir.
Veiskirch was ſetn Principal aus dem Lehenherrlichen Contens vom Jahr
1652., imgleichen auß denen laveſtituren de Ati. 1708. und 1715 ober ſonſten
fur Gerechtſume zu haben vermeint weiters außzufuhren ebenmaſſig Zett 2.
anberaumbt dem Hru. Abbten und Furſten zu Corvey aber bletot ſeine Ca- ĩ
ucitæts-Klage ob Derſelhbe will gehoriger Orten vorzubringen ohnbenohmen

ß

I

ſondern vorbehalten. Schliteßlich wird ermelter Lit. Veiskich auch wegenſeines Principalen Bruder ſich zu legicimiren angewieſeu. ſlu

Adjunct. Num: 2.
Sententia publ. den a3. Dec. 1747.

gJn Sachen weyland Ansen Eliſabern von llanxleden wider auch9 weyland Grbtiwrte von Tuviſte Appellationis, ſobanu Georg Friede-

rich von Gaugreben woider Dietrich Bernard vott Hanuleden mandati
de non præj udicando litis pendentiæ Cam. S. C nunc in Puncto linmiſſio.
nis. Jſt Lit. Veiskirch ſtin des Mandati de excquendo halber btſchthen Be
gehren noch zur Jeit abgeſchlagen ſondern Tit. Lang einwendens ohngehin
dert glaubliche Anzeig zu thuen daß der am zi. Oaob. voriqgin Jahrs err
gangenen Urthel mit würcklieher Einrcumung des Befthz und Genmf dreye
vierten Theilen des halben Guts Meituringhauſen wie es bet Ableben den
ren von Ewiſte ſich befundett jedoch mit Vorbehalt kuufftig zu berechnenden
Aeliorationen gehorſatniblich geleht ſee/ Zeit i. Mon. p. t. p. v. a.w. angeo
ſetzt mit dem Anhang wo erſolchen nicht nachkonnnen wird daß alsdan
das gebettent Mandatum de eueqnende ohne ferueres anruffen auß der Cantz
ley veradfälget werden ſolle dann iſa der von Gaugreben die GerichtsKoſten
von Zett der eingewendeten excepaion Litis alibi pendentis aufgeloffen nach
rechtuicher Erinaßigungdem von Hanrleden zu entrichten und um willen Er
und det Advocatus Cauſæ Dr. Valdeck wider den klaren Jnnhalt der von

Jhm



Hermanus de Woll-
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Jhm ſelber producirten Acten, und wider deſſen eygene darinnen behaubtete Mei
nung eine ungegrundete Litis pendenz vorzuſchützen und zu ſolchem Ende unvoll
tommene Extractus aus ſolchen Actis zu produciren ſich nicht entſehen hier
durch aber die Sache unverantwortlich aufgehalten hat jener in die Straff
einer Marck lothigen Goldts dem Kayſerl. Fulco, uind dieſer in 2. Marck
Silber in den atmen Sackel in obbeſagter Zeit ſub pœna dupli realis exe-
cutionis zu bezahlen fallig ertheilet.

Adj. Num. 3.
Otto de Wollmeringhauſen.

rmneringhauſen nu-
ptus Annæ de Mes-

nior poſſidebat ſfeu- Vſeſtphalen poſt obitum fratris Hermanni abſque li-
chede tanquam Se- JogcAs de VVollmeringhauſen nuptus Lubertæ de

dum Meineringhau- beris ſucceſſit illi in bonis, mortuus An, 1620.
en improlis obiit.

ñ ĩJoannes Otto Mechtildis nupta jam Annakliſabetha tempore fratris mortur
poſt mortem ante mortem fratris minorennis ſub tutelã Antonii de Pad
Patris Joſiæ Conrado de Tvviſte, berg, hæres compoſſidens bonorum
feudum quæſt. qui nomine uxorise- Patris fratris, pro ut de ſorore Mech
cum ſuis du- jusdemque mino- tilde dictum, nupta poſtea Joanni Jo
abus ſorori- rennis ſororis Annæ doco ab Hanxleden.
bus in comu- Eliſabethæ poſſeſſio- 2

inione poſſe- nembonorum appre 1
J

jdit An. 1653. hendit, communi
4

j

cælebs in Ho- nomine cum Princi-
andia obiit. pe Corbeienſi 1636-

37. 38 39. contra
Comites WValdec-
cenſes in Conſ. Imp.
aulico defendit.

Philippus Conradus! Fridericus Ottilia Charlotta Luber. J Ca- Theodo
quidem Senior, at- lerat ult. inmupta Friderico thanu- Itha-j rus Ada-
tamen poſſeſſionem  poſſeſſor 1de Gaugreben ſu- pta N. irina mus ab
feudi reliquit fratri bonorum j premo Venatio- à De-1cœr- Hanxle-
ſuo Friderico abſ. quæſt. cœĩ nis præfectoPrin- cken. lebs. den obi.-
que hæredibus de i lebs obiit icipis Valdecen-  lit a728:

Jfunctus. itvaxbr. lſis. 114li7i. 1 J 11111 ul u—Leo. Joan. Alba Gauſtavus Georgi- Bern.ſfran-pold l Fride 1nus natu ma- us Frie- ardus ciſcus
Frid. iricus 1Frid. 1 jorf duos dericus Theo Anto

ltl l1 maſculos modey dorus nius.
hæredes rnus poſ Cubi
reliquit ſeſſor culariquorum Feudi us Aunatu mi- quæſtio guſtiſ
nimusad nisMei ſimi

nhuc in vi nering- mo-vis eſt. hauſen dernus a
O
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Adj. Num. 4.Nſtrumentum der am 29ten Octob, 1635. von Joſia von Wollmeringhauſen

coram notario teſtibus apprehendirter Poſſetlion von Meinerinaghauſen

nennet auch iſt die Poſſeſſion in ſeinem eigenen und ſeiner Schwiegerin Annæ
Euilabetn von Wollmeringhauſen Nahmen von Jhm ergriffen word en.

Reſcripto. Extenſione Decreti Cæſarei ad reſtituendum, nec non ar-
cdtiorum. Jn Sachen Jhro Furſtl. Gnaden Herrn Abbten zu Corvey des von
Twiſte und des Wollineringhautziſchen Vormunderen turbatorum ſpo-
liatorum contra hrn. Graffen Walraden, und weyl. Hrn. Grafen Criſtians
Sohne und Erbin und ſonderliqg jetzo Deroſelben Fran Mutter Frau Eltſa
betha aebohrue Graffin zu Naſſau Wittib und Graffin zu Waldeck und de
ren Bedienten zu Landau Spolianten und Turbanten.

Sub Adj. N. 1. vwInſtrumentum Inſinuationis de 28. Martii 1637.

Sub Adj. N. 2.
Copia des Befehl wegen derer Otenſten zu Meineringhauſen und Strut

te da. Waldeck den 2ten Aptil 1637.

Sub Adj. Num. 3.
Copia des anderwartigen Befehl wegen derer Dienſten zu Meineringhau—

ſen und Strutte d.d. Landau den zten April 1637.

Sub Adj. Num. 4.
Verahladung des Grafen Ehbriſtian zu Waldeck unterm 26. Augſt. 1637.

an den von Padtberg und von Twiſte.

Sub Adj. Num. 5.

Entſchuldigung und Antwort:

Pro nota dieſe Urkundten ſeynd ad hanc Cauſam in der Akſicht beyaebracht
worden dadurch zu erheiteren daß die gegen die Herren Graffen zu Waldeck
An. 1637. wegen invadirter Wollmeineringhauſiſcher Erbſchafft erhobene
Klag communi nomine gefuhret worden und der Fürſt von Corvey wegen
eingezogenen Lehen Guths Meineringhauſen als LehenHerr ſich der Sach
mit angenommen und nicht allein Curt von Twiſte ſondern auch Minoren-

Sem Annamkliſaberh von Wollmeringhauſen in denen Jahren und 1637 38 39.
ja bifi anno i642. ſtandthafft vertretten mit Anzichung derer der minderjahrig
Wollmeringhauſiſchen Tochter zu guten kommenden RechksBegunſtigungen

wie die bey dem Kayſcrl. ReichsHoif Rath verhandlete Acta, und das auf
den Fürſten von Corvey und Curt von Twiſte dan Anton von Padthberg quä

Tutorem Annæ Eliſabetn von Wollmeriughauſen contra die herren Grafen
zu Waldeck geſtellte Kayſerl Mandatum Reſtitutorium S. C: vom 2aten Jan.
1637. des naheren anweiſen obſchon Curt von Twiſte prætendiret vorher pri-
vative mit dem LebenGutb Meineringhauſen clandeſtine bhelehnet zu ſeyn
beſage nachſtehenden Lehen« Brieffs.

1

Adj. Num. ſ. cum ſub acdh.
NN die Romiſch Kayſerl. Majeſt. allerunterthanigſte Supplicatio und

Ke Accuſatio ultetioris Contraventionis unà petitione pro

Adj.
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Adjunct. Num. 6.

DS gr Johann Chriſtoffer. des Kayſerlich. Freyen Stiefts Corvey thuen kundt,
c und bekennen in dieſem Unſeren beſiegelten Brief, demnach Uns und Unſer
J Lehn-Cammer, durch Abſterben Weyland Jonhann Otten von Wolmerck-—D

dachten Geſchiechte von Wollmerckhauſen in zweyen verſchiedenen Lehn- Btriefen von
hauſen als lezten Mann-Stammens und lezten Lehen-Tragers von dem ge—

Uns zu Lehn getragener Guter m Recht wieder erofnet, an-und heimgefallen, den Edlen
Curt von und zu Twiſie vor ſich und ſeinen jezt habenden und folgenden Mann-Stamm
damit von neuem wieder begnadet haben, ſo haben Wir obgemelt Unſerem lieben Ge
treuen Curt von und zu Twiſte zu einem rechten Erb Mann Lehn, und deſſen Mann
Leibs, und Mannlichen Lehens-fahige Erben mit den freyen Burgſaſſen, Hauſeren,
Hofen und Wohnungen zu Meinerckhauſen in der Herrſchafft Waldeck belegen mit dem
Holtze genannt das Buchholtz ſambt dem Hagen und Herckenloh und allen anderen um—
liegenden Gehegen, Buſchen und Landereyen, wie und wo die mit ihren alten Ge
brauchen begriffen, und gelegen ſeyn, mit allen deren Guteren obgemelt Jneund Zube
horungen, davon nichts ausgeſchieden, mit allen Wieſen, Aeckeren, Garten, und Lan
dereyen, wie auch mit allen denen Kottenſtetten im Dorf Meinerckhauſen „mit einer
Huve Landes zur Lauterbecke, mit einer Huve Landes Reimerckhauſen, mit dem Sie
gersberg und ſeine Zubehor, mit etlichen Aeckeren in der Feldtmarckt Corbach, mit
einem Hofe Zehend- Dienſt-und Pfacht frey gelegen zu Meinerckhauſen, und die gan
tze frehe Drift daſelbſten im Dorffe, mit Schafferey und alle deſſelben freyen HofGe—
rechtigkeit und Zubehorung in- und auſſerhalb des Dorffs, weiters mit dem Holtze,
Ambt und Feuer-Holtz zu Reickeringhauſen genannt der Reckeroth, mit den angelege—
nen Buſchen und Bergen, mit dem Holtz-Ambt, und auch dem Feuer-Holtz in der
Peddemarck hinter der Strute zwiſchen dem Rube-Kampe und Hirtzberge, mit einem
fteyen Burg-Saſſe, mit aller ſeiner Zubehorung zu Reickeringhauſen, mit dem Hofe
zu Bruegckwinghauſen bey dem Dorffe Godelsheim, mit allen deſſen Zubehor, und
Gerechtigkeit an vorgeſchriebenen Burgſaſſen, Hauſeren, Hofen, Geholtze, Holtz Amb-
ten, Bergen und Buſchen, Kottenſtetten, Huiffe, Siegesberge, Driften, Schaffe
reyen, Freyheiten, Gerechtigkeiten, Herrlichkeiten, After Lehen, ſchlechte Nutzen, wo
dieſelbige belegen ſeyn, in Holtz, im Felde, in Brocke. Tornen und Zweigen, in Waſſer,
Weiden und Gehegden, Buſchen und anderen, wie daſſelbe genannt werden moge, da
von uber nichts ausbeſchieden, auch mit Fiſcherehen und Jagden, wie ferners zu ande
ren Belehnungen eines treven Dots zu Brenorde wiſchen Belecke und Rieden im

—3  —r ten Aeckeren Jelden, Wieſen,
chts davon ausbeſchieden, gleichwie

Ddie von awollmering-D ee belehnet und belehnen, auch den
xen auch gewobnliche Hulde und Pfliche

ben dieſer unſer Belehnung und obgemelter Guter und deren Zubehorungen zu jederzeit

u du Stit chLhe s8 Rtcht Getreu, und Hold zu ſeyn,
Wir und unſer acmrommen wouen auch demieinen nno ieine rechte Mann Lehns Er

rechte bekannte Herren ſeyn, und gute Wahrſchaft thuen, wann und wo Jhme, und
ſeinen Mannleibs Erben dieſelbe vonnothen ſeyn, und daſſelbe von Uns gefordert, und
Uns in Recht gebuhren wird, wie ſich dieſes alles obberuhrt von Recht oder Gewohnheit
wegen eignet, und geziemet, und Er Twiſte und ſein MannLehens Erben empfangem
und verſitehen. ſollen nach Gebuhr, und haben Wir zu Urkundt Unſer groſſes AbteySie
gel wiſſentlich unter dieſen Brief hangen laſſen. Geſchehen Marſperg den gten May

Anno 1636.
(L. S.) Pro verã veri ſui Originalis

Copiã in fidem JEao Joannes Gunterus GSpeyrmann
Not. publ. rogatus ſubſcripſi. mpp.

Daß obgeſchriebenes mit der mir vorgezeigten Copey gleichlautend ſeye, beſcheiniget
dieſes Corbach den ſten Januar. 1743.

Joannes Uffeln Nortar. Cæſar.
Auth. publ. Jurat» Immatric.
Requiũtus. mpp.

Adjunck
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Adjunct. Num. 7.

Xtractus Protocolli Commiſſionis abgehalten zu Brilon den izten und iten
MWartii von Churfurſtlich. Collniſchen Commiſſarien Hrn. Probſten von Landts-

deſſen Relation,

Perg und Herrn Richter Kannegieſſer ſamt Requiſitione ad Notarium von

als Anna Eliſabeth von V'ollmeringhauſen Perehligte Frau von Hanxleden den
ioten Martii darauf gewaltthatig von dem Adelich. Guth Tinne zu OberAlmen de—
voſſediret, und ihre alteſte Schwefier Anna Mecktild Frau von Twiſte in deſſen Be
ſitz eingeſetzet worden.

Pro nota die Frau von Hanæleden hat ſich nicht anderſt zu dem Abſtand des Ade
lich. Guths Tinne zu Ober-Almen erklaret, als dafern die Frau von Twilte ſich zu Ab
trettung der Helfte deren Meineringhauſiſchen Guther verſtehen wurde.

Adjunct. Num. 8.
D Ero Churfurſtl. Durchleucht zu Coöllen, Herzog Ferdinand in Baheren, c.

wUnſerem gnadigſten Herren 2c. iſt mit mehrerem unterthänigſt referiret wor—S Wolmeringhauſen,den, was in ſtreitigen Erbtheilungs-Sachen zwiſchen den Schweſteren Anna

den von Volmeringhauſen, genannt Twiſte, ſich verhaltend, uber voriges ferneres
hinc inde demuthiglt vor  und angedracht, und beynebens gebetten, und weilen nun
beſagte von Hanxleden beſtcheintich dargethan, daß dieſe Sache bereits im Jahr 1640.
bey dem Churfurſti. Rath zu Arnsberg veranlaſſet, deſagte von Twiſte auch dafelbſt
actionem familiæ erciſcundæ gegen die von Hanxleden ſelbſt eingefuhret, darinnen
auch ſo weit verfabren, dat im Jahr 1647. der beſtrittener Punct collationis in ſo
weit per Decretum purificatum erlediget, daß beyderſeits Partheyen die Elterliche
Guther ſamt anklebenden Schuld- Laſten deſigniret, die Rechnung perceptorum
einbringen, und daruber gut-und rechtlicher Deciſion erwarten ſoller, da benebens
auch beſchienen worden daß die von Jwiſte anſenentliche Allocnalia neben
den Feudalibus zu Meineringhauſen in anden in deren Simultanea poſſeſ-
ſione die von Hanxleden eben ſo wohl begriffen auch dießfalls auf deren von
Twiſte und des Domini Feudi ſelbſt aethanes Suppliciren nach erhaltener Be—
lehnung Mandata manutenentiæ ſine Tlauſula bey Jhrer Kaylerl. Majeſt be—
reits im Jahr 1637. erhalten ſolches alles aber oftgedachte von Twilte hie—
ſelbſt verſchwiegen ſonderen nur bloßlich eine Spoly-Klag angebracht, ſo doch beh
ſo geſtalten Gachen wegen geſtandener geſambter Poſſeſſion und angereater Mannte—
nentz der vorhin eingefuhrter Action familiæ erciſcundæ gantz keinen Platz haben kan,
ſondern nur an der Collation aehaftet, und derentwegen das erhaltene Keſcrip—
tum und Commilſſion bey dieſer Churfurſtl. Cantzley (dabey ohnedem excediret
und davon appelliret auch vollige Proceſſus erhalten) Sub- obreptitieẽ aus
gewurcket worden:

Als iſt darauf der Beſcheid hiemit, daß ſothanes Reſcriptum und Commiſſi.
on aufzuheben die von Hanxleden allerdings zu redintegriren und die Sache
in den Stand, wie ſelbige vor den Weſtpfahliſchen LandDroſt und Rathen gelaſſen
worden, wiederumb zu reaſſumiren ſehe, zu dem End dan Hochſtaedacht. Jhro Chur
furſti. Durchleucht ſichere Commiſſarien zu Arnsberg beyden Partheyen gnädigſt wer
den ernennen, bed welchen dieſelbe ſich anzugeben, geſtalt obengemelt. Arnsbergiſchen
Decret zufolg die gütund techtliche Deciſion zu erwarten, immittels aber bepder
ſeits Partheyen ferneren Thatlichkeiten ſich zu enthalten, ſondeten alle Gchweſterliche
Liebe und Einiakeit einander bezeigen ſollen. Urkund Hochſtgedacht. Jhrer Churfurſil.
Durchleucht HandZeichens und vorgedruckten Secrets. Signatum Vonn den 13ten
Julii Anno 1650.

Ferdinand Khurfurſt zu Collen.

(I. S.) Vt Joan. Claut Dr.
A Erpell mpp.

J 4 Auijunct
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Adjunct. Num. 9.

JU wiſſſen hiemit demnach ſich eine zeithero zwiſchen denen Hochedel
v gebohrnen Mechtilden und Annen Eliſabeth Geſchwiſteren von WollS meringhauſen reſpectivd Fr Frauen von Twiſte und Hanxrleden we

7 gen dero Almiſchen Erb Gutteren zumahlen ſtarcke Streitigkeiten erhalten
alſo und dergeſtalten daß zwar zu erſt auf Aunhalten obgedachter von Twiſte
dero Frau Schweſter Fr. von Hanrleden durch Churfürſtlichen Befchl und
Commiſſarios depoſſeſſionirt nunmehr aber und hinwieder auf dero von Haur
leden bey Jhro Churfurſtl. Durchl. gethane Negotiation dahin gebracht daß
nach laut erhaltenen Churfurſtlichen Keleriptidte vorige von Churfurſil. Com-
miſſariis verübte Execution zuruckgenommen die ertheilte Beſcheider aufge
hoben und die Reſtitution vtelgemelter Hanrleden dergeſtalt zuerkannt daß
forderiſt zu Arusberg Churfurſtl. Comwiſſarii entweder zu guttlichen Ver
gleich oder der Sachen rechtlicher Deciſſion verordnet werden und ſich die
beyde Geſchweſtere unterdeſſen Fried und lteblichh untereinander comporti-
ren ſollten. So iſt zu Verhutnuß mehrerer Weiterung und Unglücks und
Pflantzuug Schweſterlicher Einigkett dieſe Streitige Sache dahin prælimina-
riter verglichen daß weilen ſich wegen des Meinerinzhauſiſchen in Grafff
ſchafft Waldeck gelegenen Corveyiſchen Lehens ſo der von Twiſte ex gratia
Jhrer Furſtl. Guaden von Corviy an ſich gebracht un ubrigen in gemeld
ter Graffſchafft liegender Wolmeringhauſi:cher Guter halber dieſer Streit
und Zwieſp alt zwiſchen den beyden Geſchwiſteren angeſponnen hat mehrge
melter Juncker von Cwiſte und ſeine Eheliebſte Mechtiid von Wollmeringhauſen
hiemtt bewilliget daß die Wohledle Frau von Haurleden ihre relpective Ge
ſchwiſter und freundlich liebe Schweſter den halben Thetl aller Meineringh.u
ſiſcher und ubrizer Wollmeriaghanſircher Güter dergeſtallt wieder in Poſſeſ—
lion ztehen und nehmen ſolle wie ſie dieſelbe vormahls eingehabt oder ex quo-
cunque capite Juris ſeyn konne dieſemnach hat ſich der vielgemelter Verr von
Hanrleden wegen RKekuſion derer Redemptions-Gelder und Koſten mit ihrem
vielgultebten Schwager und Bruder dem von Twiſte zu vergleichen hinwie
der erbiethet daß ſie auch ihres theils ihre Frau Schweſter und die ihrige
zu gleicher Sſhweſterlicher Theilung der Almiſchen Vatterlichen ErbGuter
utque ad aſſem coum commodo damno gern und willig zu laſſen alle feund
lichkeiten caſliren auf das unterm 1z. Jul. ihr zu faveur erthetltes Reſcriptum
renanciren und der darauf befohlener und bereits im Weſen geweſener Exe—
cution ſich begeben wolle zu dem Ende dan weiters verglichen daß benderſeits
Parthehen per le vel per alios beyde Vauſer in Ruhe beſitzen davon abeund
zu ohne jemands Einſtreuen oder Verbiethen friedlich gehen mogen und
ſollen ohne daß jenige die geringſte thatligkeit biß zu weitern gantzen Haupt
Receſs und Vergleich ſolte vorgenommen werden. Solten aber dieſe verre—
ceſſirte Puncten von ein oder andern Theil wieder Verhoffen nicht gehalten
oder dagegen gehandelt werden ſoll daß vorgemeldte unterm rz. Julii von viel
gemeldter Frau von hanrleden ihr zum beſten außgebrachtes Reſcriptum in vo
rigem Vigor und Krafften allerdings geſetzet und reaſſumiret werden um iſt
alſo præliminariter per modum receſſũs ſimplicis, hiß man zur Subſtantial Di-
viſion und Vergleich ſchreiten wird geliebten Friedens halber von beyderſeits
Partheyen mit eigenen Handen unterſchrieben weilen auch der Hoch Edle
Juucker Johann Jobſt von Hanxleden Frau Anna Eliſabeth Ehe Herr bey
dieſem Vergleich perſohnlich nicht ſeyn konnen als ſolle Jhm derſelbe zu ſeiner

belieb
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beliebund Unterſchreibung forderlichſt uberbracht werden. Geſchehen alſo.
Almen den 2. Auguſt. 1650.

Curt von Tvviſte
Aechtild von Tvviſte
gebohrne von Wollme

Anna Eliſabeth
von Hanxleden gebo hrne
von Wollmeringhauſen.

ringhauſen.

Jacob Kannengieſer Churfurſtl.
Richter zu Brilon Supſcrips. ad hoe
ſpecialiter Requiſitus mppria.

Joachim Prange
ad hoc Requiſitus.

Adjunct. Num. 10.

IEiImItuttuiliArhſperg ſichere Comillarien gnadigſt ernennen wolten bey welchen beyde
Partheyhen ſich anzugeben und zufolg deſſen in anno 1647. vor dero Weſt
phaliſchen Land-Droſten und Rathen ertheilten Decrets Gut-und rechtlicher
Heciſſion zu gewarten haben ſollten uud dan hochſtgedacht Jbro Churfurſtl.
Durchl. uns Endes benannten ſothane Commilſſion gnadigſt aufgetragen/ Krafft

deren beyderſeiths Partheyen hiemit abgeladen werden geſtalt auf Dienſtag
den i16ten dieſes morgens um 9. Uhr vor uns binnen Arnsberg mit ihren nö—
thigen Beyſtand unausbleiblich zu erſchetnen alle zu der Sachen dienliche
Handlungen ſonderlich die Annotationen und Verzeichnuüſſen der ſambtlichen
Guthern mitzubringen daß ferner nothigen Bericht und Gegenbericht zu ge
ben und Jnnhalts hochſtgedachten Churfurſtl. Beſcheids darauf Gut- oder
rechtlicher Deciſſion zu gewarthen. Jmmittelſt haben ſie es bey dem zu
Almen am 2. Aug. aufgerichteten Neceſi proviſionaliter und ohne Nachtheil ei
nes jeden ſeines Rechtens umb Erhaltung Freund- oder Schweſterlicher
Ziebe zu laſſen. Wornach ſich zu richten. Urkund unſerer Unterſchrifften
und vorgedruckten Pettſchafften. Sigl. Arnsberg den 12. Aug. 1650.

(J.S.) Mtetrich von Landoberg Landtroſt.

CI.s.) CThomas Duſel.
(L. S.) ſoannes Chriſtophorus Aldenhofen.

pro Copia authenticãâ

Joannes Vordeſoff Landſeriba iubsmpria

K aAdj.



inh (38) E
Aij. Num. 11.

Maximilian Henrich Churfurſt t.

Verl ſſenſchafft auch deren reſpe v manutenenz Dwiſion und Col-
lation derer Meineringhaufiſchen Guter halber Euch zu mehrmahlen gnadigſt
zugeſchrieben und befohlen deſſen habhr Euch zweiffels ohne gutter maſſen
zu entſinnen.

Aldieweilen unterdeſſen nun an Seithen obgemeldten Mechthilden als
jetziger Wittiben des von Twiſte wegen übermatziger bxccution auch detz
von Hanrleden Bedrohuug und ſonſten mit mehreren neben verſchloſſenen Ju
halts unterthanigſt geklagt und gebethen wird und Wir dan all ſolche Excel-
ſus und bey der Exccution gebrauchte ubermaßigkeit ſo beſchuffenen Sachen nach

ſo wenig als auch denen von Hanxleden die Bedrohung guttheiſſen konnen noch
wollen.

So befehlen Wir Euch abermahlen daß Jhr Euch darüber alsbald mit
Fleiß erkundigt und verfüget damit berührte bey der bxecution begangene
Uberſchreitung remlliret wie gleichfals alle fernere Thatlichkeit von unſert
wegen bey Vermeydung hochſter Unſer Ungnad und arbitrariſcher Straffe
verbietet.

Jm ubrigen weilen die von Twiſte durch ihren Sohn unterthanigſt er
klaret thre Schweſter von Vanrleden zu gletchen Theil zu dem Meineriughau
ſiſchen Hautz und Gutteren zu admiteren ſo haben wir unſern Official zu
Werll und Caſpar von Wreden Ritmeiſteren dißfalls Conmillion ertheilet
die obgemeldte beyde Schweſteren mit denen Memeringhauſiſchen und Almi
ſchen Gutteren forderſambſt Schweſterlich abzutheilen über ein und andern
ſonderlichen Orts Empfang und Genuß beydetſeits eine Rechnung anzuho
ren und deßhalb gleichfals dieſelbe gantzlich voneinauder zu ſetzen; und ſeynd
Euch ete. Sig. Bonn den zten Aprilis an. 1651.

An Land-Droſt
und Rathe.

ESaes Wir in Sachen der Geſchwiſteren Mechtilden und Anna Eliſa
W

ESW a are
Weebſlia hethen von Wollmeringhauſen Jhrer Vatter und Bruderlichen

Adj. Num. 1a.

SCGmnut das bey Jhro Chnurfurſtlichen Durchl. zu Colln Hertzog Maximilian

—Dthigſt eingewendtes luppliciren iſt der Beſcheid hienut weilen an Seiten von
Twiſte das Anerbiethen beſchehen iſt beruhrte ihre Schweſter die von chanrle
den zum halben Cheil der Meineringhauſiſchen Guter mit zu aamittiren
und die Sach dahero in einen anderen Standt gerathen hochſtaedacht Jh
ro Churfurſtl. Durchl. auch dadurch vermog beygefugter Abſchrifften Dero
Werliſchen Officialen. ſo dan Caſparn von Wrede gnadigſte Commullion. ſo
darab den Weſtphaliſchen LandDroſten und Rathen allſchon gehorende No-
tification geſchehen aufzutragen bewogen das derentwegen nemlicher sup-
plicantin bey denſelben umb gebuhrende Vollziehung all ſolcher Commillion

ſich
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ſich Krafft dieſes anzugeben Urkundt vorgedruckten Churfurſtl. Secret di-
gnatum Bonn den igten Aprilis 1651.

(L.S.) a

Ad Mandatum
Herman Seyler.

Adj. Num. 13.
orveyiſcher LehenBrieff ertheilet uber Meineringhauſen Philipp Con-

C
rad von Tvviſte am 25ten Jan. 1652. concordat mit dem ſub N. 6. deſſen
Vatteren ertheilten 1nveltitur- Blieff.

Adj. Num. 14.

h ſ  ſt q,ſcheidung beyderſeits ſowohl ſchrifftlich entworffen als auch mundlich vorge
bracht und eingewendet und damit uvn die diesfals entſtandene Stretitigkeit
einmahl vor all abgcholffen und beyde ſo nahe Anverwandte in friedliches

RuheWeſen geſetzet werden mogen wird der punctus diviſionis mobilium
de movencium, auch liquidationis bis nach vollendeter Erbtheilungausgeſel—

let und dem Gericht zu Brilon ſolchen Punct alsdann vorzunehmen und
bende Theile darüber in Güte zu veraleichen oder in Entſtehung derſelben den
gantzen Verfolg ſamibt angehengten Gutachten zur Churfurtil. Cantzeley nach
Bonn einzuſchicken und von dannen weitere Verordnung zu gewurten auff

erlegt.Zum anderen ſollen die Meineringhauſiſche Gutere was deren ſo—
an Lehen a's Allodial vorhanden und ſie von Hanxleden innerhalb 52. Wo
chen ſo ihnen darzu pro Termino angeſetzet worden ausfundig machen/
und beybringen kan zu gleichen Theilen getheiletr werden daben aleich—
wohl dem von Twiſte vorbehalten bleibt daß ihm dasjenige was ſie an be
weißlichen Repemptions Bau und anderen Koſten dieſer Güther halber aus
gelegt wvorab von der von Hanrleden halben Theil ſolle erſtattet werden wür
de auch jetztgemeldte von Hauxleden uber kurtz oder lang noch mehrere zu dem

Meineringhauſiſchen Guth gehorige Stucke in Erfahruug und Kundtſchafft
bringen ſelbige ſollen gleichfalls zwiſchen beyden Geſchwiſtern gleich gethet

let werden.
Drittens ſollen die im ErtzStifft Colln gelegene Haußer und Guther zu

Ober Almen und Bruch indeme beyder Geſchwiſteren Bericht nach dieſel
be mit ihren an und Zugehorungen aleich ſeyn ſollen; jedes bey ſeinen per—
tinentien gelaſſen und die SchuldLaſten dem gantzen corpori, und beyden
Hauſern zu gleichen Theilen zugewieſen der alteſten Schweſter der von Twie
ſte aber das Hauß OberAlmen eingeraumet werden hingegen ſolle die von
Haunxleden das Hauß Bruch mit denen demſelben zufallenden Laſten haben
und veſitzen und iſt alſo aus Churfurſtl. gnadigſter Commillion dieſe Strei
tigteit dermahleinſten in der Güte verglichen wobey dann ſein ungeandertes
Verbleiben haben und behalten und ein jeder Theil beſter Geſtalt manute—

K 2 niret

N9 ſpeeial Churfürſtl. Commiſſions- Sachen die Erbtheilung zwiſchen

au en betre end i an ehort und verleſen was in gutlicher Ent
 0 oco m beyden Geſchweſtern Mechtild und Anna Eliſabeth von Wollmering—
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airet werden ſolle urkundt hierunter gedruckten Churfurſtl. Secret Sign.
Arensberz den ziten May 1657.

(L.s.) Joh. Stamb.

Adjunct. Num. 1j.

Von Gottes Gnaden Arnoldt/ beſtattigter und erwahlter Abbt
des Kayſerl. Freyen Stiffts Corvey des Heil. Romiſ.
Reichs Jurſt.

Enmnach nach todtlichen Hintrit unſers lieben Getrenen Vaſallen Johann
Otrten von Wollmeringhauſen die Meineringhauſiſche MannLehns

EC7 Gutter Unſer LehnCamumer eroffnet und anheim gefallenr als hat

Wanhyland Jjohan Chriſtopher Uuſer in GOtt ruhender Vorfahrer wayland
Contad von und zu Twiſte Unſeren ebenfuls geweſenen lieben und getreuen

Lehen Mann auf voreinkommende freundliche lnterceſlionSchreiben Ver
ſchiedener Fürſtl. Perſonen und in reſpectu deren ex nova gratia gegen Auß
lage einer ſicheren sSummen Geldts belehnet wie auch nachgehends von Uns
in Anno 1643. den 26. Septemb. inveſtiret worden dabey Wir Jhmie und
ſeinen Maunlichen Lehens-Erben Eviction zu leiſten uns ſchuldia erkennen
weilen aber Mechtilden von Twiſte gebohrne von Wollmoringhauſen als e.
gitima tutrix ihrer minderjabrigen Sohnen ſich gegen Jhro Churfurſtliche
Durchl. zu Colln ſupplicativè uao Gerichtlich erbotten datz ſie wegen gewiſ.
ſer womit ſie ihrem Schwager und Schweſter Jobſten von Hanxleden
und deſſen Eheliebſten Annen Sliſabethen von Wollmeringhauſen verſchafft
verrvandt und Freundſchafft die Halbſcheid der ieineringhauſiſcken Le—
hen Gutter auf vorgehenden Unſern Conſens zu befriedigen dero Erb-Gütter
in ſolutum abtretten wolte Ste auch dergeſtalt vor Churfurſtl. LandOroſten
und Rathen zu Arnsberg am 31. May ſcheinenden Johrs tranſigiret und ver—
glichen daß gedachter von Hauxleden die ob primam gratiam obtinendam auß
gelegte Gelder denen von Twiſte reſtituiren und demnach der Halbſcheid vor
erwehnter Lehn-Gutter fahig ſeyn ſollte; So laſſen Wirs ob die von Twiſte
ohne Unſern ſpecial Befehl ſolches zu thun bemachtet ſeven aus liebe der Ei
nigkeit in dieſen Paſſen bewenden; Weilen nun eine geraume Zeit beyde
Partheyen unbetrachtet ſo naher BlutFreundſchafft in verdrießliche Streitig
keiten gerathen daß ſie zu denen auſſeriften Extremitæten daferne demſelben
durch ſothaues Mittel nicht vorgebauet wurde autjichlagen mogten: Als thun
Wir uns in Erwegung und nicht in Anſehung der Wollmertughauſiſchen
Epiel-Seiten denen Wir daran nichts ferner als einem jeden frembden
geſtehen konnen deſſen dahin gnadigen erklaren daferne der von Hanyleden
die von Unſerm StiffteLehn ruhrige und von denen von Twiſte ſelbſt offerir
de Stucke von Uns nach LehenKechtsGewohnheit geſinnen und wie ei
nem getreuen Lehen Mann wohl anſtehet conſerviren verbeſſeren und niche
auſſeren wird daß wir auf vorgehende Conditien Jhnen von Hanyleden als
einen frembden ex Zratin ſpeciali zu belehnen nicht abgeneigt ſeyn doch dieſer
und keiner anderen Geſtallt daß der von Cwiſte bey der Belehnung dero
von Jhme ſeibſt erwuhlter Haldſcheid verbleiben ſolle.

Deſſen zu wahrer urkundt haben Wir dieſes mit eigener Hand untere
ſchrieben und Unſer kleines Siegel wiſſentlich darunter drucken laſſen. So

geſche
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geſchehen Corvey auf Sambſtag den roten Jjulü, im ſechzehenhundert zwen
und funfftzigſten Jahre

Arnoldt Abbt
(1.S.)

Concordantia mit dem in denen authentiſchen theils im Hochfurſtlich
Corveyiſchen Archivo, theils bey daſelbſtiger Lehen Cantzley vorhandenen
Acten in glaubhaffter Form erfindlichen adjuncto wird unter gewohnlicher Fer
tigung uud vorgedruckten Hochfurſtl. Lehen  Cantzley Juſiegel hiemit beſchei
niget. Sign. Corvey den aten Junii 1739.

C(L.S.)
JCs von Godesberg

Furſtl. Corveyiſcher Lehen
Director mppria.

Adj. Num. 16.

iActum Huxar.
Lunæ jtio Febr. Styl. Nov. 1653.

 uf Anſuchen und Erfordern Chriſtian Augerfiein von Nollehr Ge
We/ richtsScheffen des Gogerichts Brilohu/ des Wohledelen Geſtren—

gen und Veſten Herrn Johann Jobſten vrn Hanxleden abgefertigten
hab ich Endtes benennter Notarius mit demſelben nach dem Furſtl. Stifft Cor
vehſ und zwenh Schreiben deren eins ofſen das andere aber zu pitſchiret
geweſen und an Jhro! Furſti. Gnaden zu Corvey benyde haltendt bochgedacht
Jhro Furſtl. Gnaden in Unterthanigkeit einzuhandigen mich erhoben wie dan
auch die beyde Schreiben hochaedacht Jhro Furſtl. Gnaden in Vero Zimmer in
Unterthanigkeit eiungehandiget die dan auch ſelbige durch deren Secretarium
Herrn Johann Hotbach (ſo bey mehrgedacht Jhro Fürſtl. Gnaden in deſſen
Zimmer geweſen verleſen laſſen und iſt des offenen Schreibens wortlicher
Jnnhalt wie folget:

Dem Hochwurdigſten in Gott Furſten und Herrn Arnoldten Er
wählten und beſtattigten Abbten des Kayſerl. freyen Stiffts Corvey des Heil.
Romiſchen Reichs Furſten Meinem gnadigſten Furſten und Herrn c.

Hochwurdigſter Furſt und gnadigſter Perr. Ew. Furſtl. Gnaden ſeynd
meine unterthanige geflieſſene Dienſte beſten Vermogens jederzeit bevor 2c.
vnd wollen Dieſelbe ſich gnadigſt erinneren laſſen was Geſtalt von Ew. Furſtl.
Gnaden Chriſtſeel. Vorfahrern daß Adeliche Geſchlecht deren von Wollmering
hauſen mit dem Adelichen Guth Meineringhauſen in der Graffſchafft Wadeck
anadig belehnet und verſehen geweſen nach Abgang des Stams Wollmering
hauſen mein Schwager Curt von Twiſte ſeel ſambt ſeinem Sohn Philip Curt
i it ſothanen Lehen Guttern von Hochobgedacht Ew. Furſtl. Gnaden Vor
fahrern von Ew. Fürſtl. Gnaden ſelbſten hinwiederumb belehnet und ſeine
EheFrau die von Wollmieringhauſen damit beleibzüchtiget worden; Wan
nun die von Twiſte und obgemeldt ihr Sohn ſothane LehenGuter durch eine
durch Jhro Churfurſtl. Durchl. zu Colln meinen gnadigſten Verrn beſchehene

L Ver
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VBeraleichung und daruber aufgerichteten Churfurſtſ. Kaeeſe gegen andere im
Stifft Colln gelegene Lehen und ErbGutter zu Erthenlung eingeſchloſſen
haben wie darüber Ew. Fürſtl. Gnaden ich jungſter Zeit mit obgeineldten Ver
gleichsBrieffen und Recellen klarlich demonſtriret habe aueh darauff von
Ew. Furſtl. Gnaden deren gnadigen Conſens, und Bewilligung ſo wol
mund- als ſchrifftlich eingeholet alſo und deraeſtalt wann ich ſothane von Ew.
Zurſti. Gnaden Lehenrürige und ven dem von Ewiſte ſelbiten otlernte Stu
cke von Ew. Furſil. Gnaden nach Lehenrecht Gewohnheit geſonnen und wie
einem treuen Leten; Mann wohl anſtehet conlorviren verbeſferen und nicht
verauſſeren wurde daß auf vorgehendt Condition Ew. Jurſtl. Gnaden mich ex
gratia ſpeciali zu belehnen geneigt dergeſtalt daß der von Swane beh det Be
lehnung der von ihm ſelbſten erwahlter Halbſcheid verhleiben ſolle.

Wird mir daheroq geziennen und gebuhren bey Ew. Furſtl. Gnaden ſo
thane Lehen zu recoenoſfeirtn unzu geſinnen immaſſen ich daſſelbe beſt und
beſtandigſt meinet Schuldigkeit nach wie ſolches zu recht und nach Lehens· Ge

wohuheit geſchehen ſolk kan obet mag aller Gebühr hiemit in Unterthanig
keit alſo gemuthet und geſonnen haben will unterthanigſt flethigſt bittend
Ew. Furſtl Gnaden dieſe meine Lehens  Geſinnung in Gnaden von mir auf
und anzunchinen auch deſſen daß ſelbige gebuhrlich beſchehen einen gnadigen
Schein und MuthZettul und zu dero Lehens· Empfangnut dero gunadigen
belieben nach einen gewiſſen Tag anbeſtimmen zu lauen  gnadig geruhen wol
len was mir alsdann ferner zu præſtiren und zu verrichten obliegen und
gebuhren will ſolches din ich auer Gebuhr und Schulsigkeit nach zu thun uud
gehorſamlich zu bezetgen gantz willig und geſliffen Epp. Fluſtl. Gnaden den
Allerhochſten Gott zu allem Hochfürſil. Gedeyen uns lang friſtlichen Wohl
ſtand treulich einpfchleud Sign. Oiſtwicht den 29ten Januar. An. i653.

Ew. Furſtl. Gnaden
gehorſaunſter und ſchuldigſter Diener

und Kneccht.

CIAs.) Johann Jobſt von Hamleden.
Nachdem nun beyde Schreiben durch vorgemeldten Hru. Secretarium

Horbach in hochgedacht Jhro Futrſtl. Gnaden und meinen Notarii Gegenwarth
verleßen inehr hochſtgedacht Jyro Furſtl. Gnaden dem Secretario ſelbigen in
Schrifften zu beantworten abgeben un darbey des Morgens Dienſtag
Nachmittau umb Beautwortung anſuchen konnte angedeutet Ackurn ut
ſupra, Mittiags zwiſchen zwolff unn Ein kihn.

in modum ſimplieis Protocelli
extenſione tamen ſemper ſul
va in fidem.

L. S.
hgo Rontidus Raven, Juratris qo

huh lies Nurarius Caſ. G. Cĩ
via Huaarienſæ ſforipſi. ſubſeri
pſ ſiilio conſuer oortas
boravi.

Vl. Cerutn den ah. depn. ach.

Adqj.
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Acj. Num. 1.

deJOn Geottes Guaden Wie Arnoldt Erwahltet und beſtattigter Abht deß
 Kanyſtri. frehen Stiffts Corver thun hiemit beurkunden daß bey unsS—

und Almen deffen hinterlafſene Wittibe heut dato ſich angegeben und demu
nach Abſterben wahlaudt Johann Jobſt von Hanxrleden zu Oſtwich

thig gebetten deroſelben einen Schein mitzutheilen daß ſte im Tlahmen ih
res minderpihrigen Sohne n das Lehn womit vhilivp Conrad von und zu Twi.
ſte mit deſſen mitz beſchriebenen belehnet in neit Rechtens geſuchet. Od wir
nun zwaru ain nunſerm LehenGuth Meineringhauſen und appertinentren der
Zett annoch kelne andere wehen Tragere als die von Twiſte erkennen jedoch
hahten Wir gebettenen Schein auf beſchehenes erſuchen vorgemeldter Witti
Non mrit norrviauorν lan,

ν ννννν nipræudicuich. Jn Urkund iſt dieſer ScheinWnrliacetgenhandig unterſchrieben und mit unſerin Juſiegel bekratiget wor;
en. Aur lluſtr Reſidenz Corven am sten Mart. rö56.

Arnaltit Abbt

(L. S.)
Coneordantis mit dem in denen authentiſchen Theils im Hochfurſtl. Cor

vehiſchen Archivo, theils bey daſeloſtiger Lehn.Cantzley vorbandenen Acien,
in glaubhaffter Form erfindlichem adjancto wird unter gewohnlicher Fertigung
und vorgedruckten Hocdfinſti. Lehen-Cuntzich Juſiegel hien.ut beſcheiniget.
Sign, Corvey den aten Junu 1739.

(1.s.)
JCs. von Godesberg

Fuürſtl. Corveyiſcher Lehen
Durcctor mppria.

Achunck. Numit 18.

Sochwurdigſter Furfti Gnadigſter Herr et.

hat bey Dero Ehurfurſtl. Vurchl. zu Collen unſerem anadigſten
 Herrn Gegenanweſenheit allhier die Frau Wittibe von Hhanrleden zu

Eſo. vochfurſtl. Gnaden Stiffts Corvey

GFEſtwich gebohrne von Wollmerinahauſen die Bewandtnus  dero El

Meingeringhauſen tn der Graffſchafft Waldeck init mehrern hieſelbſt zu erkennen
gegebrn mit Bitt zu deſtoſchleuniger Erlangung der zu Behuff ihres Vatter
loſen miuderjahrigen Sohnleins  fuchender Belehnung  mit. unſeren Recomen-
daticiis bey Ewt Vochfurſtl. Guaden als jctzig gnadigſten Lehnherrn unter
thantan etnzukdurmen nachdeme nun der Sach; Veſchaffenheit dergeſtalten
ſich vtrhalten dußz vor etlirben Juhren gemeldte Wittib von Hanyleden ihrer
Schweſter der Ftau von Twiſte aus gnadiaſtein Befehl hochgedacht Jh. Chur
furnlſchen Durchl. dte Halbſebrid aller dero Elterlich in hieſigem Furſtenthum
Weſtphalen gelegenen Cehen und ErbGutter abtretten und einraumen muſſen
dagegen nechſtaemeldte Frau von Twiſte neben ihrein Sohn ſich anertotten
und verbindlich gemacht zur alligen valt ſcheidt aller in der Grafſchafſt Wal

L2 deck
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deck gelegener Corveyiſchen Lehene Gutter gegen Erſtattung der beweißlichen
Redemptions. Gelder obgemeldt ihrer Schweſter Wittib von Hanuxleden zue
kommen zu laſſen dieſe verglichene Gegen Abtrettung aber bißhero nicht er
folgt ſondern dem Anſehen nach ſie von Twiſte alle ſeibige in der Graffſchafft
Waldeck gelegene LehnGütter unterm Vorwandt der etwan erhaltener allei
niger Inveſtitur und ausgelegter Redemptions- Gelder zu behalten und ob
gemeldte ihre Schweſter davon auszuſchlieſſen gedacht und wir aber eine
Billigkeit zu ſeyn erachten muſſen: daß gleichwie ſie die von Twiſte die Halb
ſcheidt hieſiger Collniſcher ſowohl Lehen« als ErbGutter mit ihrer Schweſter
obgemeldt participiret dieſe hinwieder mit zu denen in der Graffſchafft Wal
deck und deren Belehuung doch auf gnadigſtes Belieben zugelaſſen werden
und defto mehr da ſie Wittib von Hanxleden ihr dero Schweſter die etwan
ausgelegte Redemptions- Gelder auch zur Halbſcheid zu relundiren willig als
haben auf dero beyder Anhalten nicht umbher gekonnt Ew. Hochfürſtl. Gna
den ſothane der Sachen Bewandtnus in unterthanigkeit anzuzeigen nit zweif
felende dieſelbe mehrgemeldte Wittib in ihrem billigmaßigen Suchengnadigſt
zu horen und dasjenige worzu ſie befugt ihro und ihrem unmündigen Sohnlein
wiederfahren zu laſſen quadigſt nicht ungeneigt ſeyn werden immaßen wir
dan auch darumb gehorſambſt bitten und thun Ew Hochfurſil Gnaden dem
ſtarcken Schutz Gottes zu allen hohen Furſtl. Wohlſtand unterthauigſi befeh
len Arnsberg den 29ten Sept. 1663.

Ew. Hochfurſtl. Gnaden

unterthanigſte

Ex Mandato Churfurſtl. Collniſche Land
Joannes Wörde Hoff Orofſt und Rathe in Weſt
Landtſchreiber. phalen.

Adjunct. Num. i9.

 Sagheblickes Memorial mit Auzeig und Bitt Auwaldt Herrn Johann
1 Friederich von und zu Twiſte contra die Frau Wittib von Hanxleden

ererg
Ju Oſtwich ſambt dem Decreto der Churfurſtl. Collniſchen Regterung

Pundt. Prim. Anwaldt Jhrer Geſtreng Joh. Friederich von und zu Twiſte
wiederholt die am 28ten Martü jungſthin abermahlige Abladung ſo der
Wittiben von Hanxleben zu Oſtwich expreſſen vtrmog zuruck geſchriebe
nen lInſinuati, alſo fort in Copia authentica zugefertiget worden dieſeme
nach bringet Anwaldt des von Twiſte ſeiner Nothdurfft nach vor und
an welcher Geſtalt im Jaht i652. um Beylegung einiger zwiſchen vorgedach
ter Frau von Vanrleden und der Frau von Twiſte Anwaldt herrn Principalen
Mutter Geſchwiſtrige von Wollmeringhauſen eine geraume Zeit von Jahren
bey deſſen unterjahrigkeit geſchwebten Mißverſtandes ein ſicherer Recels auff
gnadigſten Befehl Jhrer Churfurſti Durchl. zu Collen uuſers allerſeiths gua
digſten Herrn errichtet und ausgefertigt worden darin unter anderen enthal
ten daß gegen Abtrettung des Haußes Meineriughauſen in der Graffſchafft
Waldeck zur Halbſcheidt ablangliche Satisfaction vermoög der von Hhanrleden
zugeſtellter Specification beſchehen ſolle welche man dan an Twiſtiſcher Sei
then gewartigen wollte.

Pro
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Pro Nota.

Hieraus zeiget ſich  daß nicht allein die verwittihte Rrau von Twiſte uls
Tutrix tin Nahmen ihrer minderjahrigen Kindet ſich zu dbllehung der Halb
ſchetd von Meineringhaufen verſtanden ſondern ihr Sohnnach erreichter Gro
jahrigkeit ſich puncto primo hiezu erklaret.

Adj. Num. 20.

Hochwurdigſter Furſt gnadigſter Herr rc.

xSW. Hochfurſtl. Gnadrn wird vermuthlich aus dero Stiffts
S Geſtalt dir Frau Wittib Hanxleden gebohrne Lorveyiſchen Lehengammer unterthanigſter Bericht zukom

von Wollmeringhauſen zu Oſtwich hieſigen Furſtenthums Weſipha
len ſich an ermeldter Dero Lehn/Kammer unterthanigſt abermahlen
um Belehnung Jhres Sohns des von Hanxleden mit dem halben
Theil des Meineringhauſiſchen und Dreverſchen Lehens gebuhrend
angeben und was von vielen Jahren hero zwiſchen gemelter Frau
von Hanrleden und dero auch annoch lebender Schweſter Frau
Wittiben von Twiſte wegen furbeſagter Lehen vor ſchware Irrun

gen und aitterentien vorgeweſen hernacher aber fur Vergleiche und
Recetſen erfolget. Und ob nun zwar Ew. Hochfurſiuchen Gna—
den aus offtgedachter dero LehenCammer diesfalls genugſame und
ausfuhrliche jnkormation haben werden; ſo habe doch auch ich als
der von dem Verlauff und Beſchaffenheit gute Wiſſenſchafft trage/
auf inſtandiges Anſuchen der Frauen Wittib von Hanxleden obgedachter
nicht umhin gekont mit wenigen Ew. Hochf. Gnaden die Bewandnus
in unterthanigkeit anzuzeigen/ nemblich/ daß vielgemeldter Frauen

Nittib von Hanpxleden als dieſelbe vor etlichen Jahren ihr ſamtliche
elterliche Erb-Gutter zu Allmen in hieſigem Furſtenthuuib Weſt—
phalen allein und hingegen dero vorgedachte Schweſter Frau von
Twiſte die obangeregte Meineringhauſiſche LehenGutter allein in Be
ſitzgehabt; Sie von Hanrleden damahls mehrgemelter dero Schwe
ſter laut ſicheren unter ihnen vermittels Churfurſtl. Commillion getrof
fenen Vergleich die Halbſcheid oben beruhrter Almiſchen Erb-Gutter
in hieſigem ErtzStifft wurcklich abtretten muſſen und ihro dahin
gegen von dero Schweſier Frauen von Twiſte gleichfalls die Halbſcheidt
offt beruhrten Meineringhauſiſchen Lehens hat abgetretten werden ſol
len ſo aber nicht geſchehen/ und alſo ſie von Hanrleden zwarn ihres
theils ſothanen Vergleich dermahls der Gebuhr adimpliret hat Dero
Schweſter aber demſelben kein Gnugen geleiſtet wie doch ſolches die
Billigkeit erforderet hatte und noch. Und obwohl an Twiſtiſcher Sei

M ten
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ten vorgeben wird daß ſie zu Abtrettung des halben Meineringhau
ſiſchen Lehens willig wann ihnen zuforderiſt der angewendeten
Redemptions. Bau und anderer Koſten Erſtattung geſchehen/ ſo brin
get aber der Schweſterliche Verglich klarlich mit ſich/ daß die Meine
ringhauſiſche Gutter zu zwey gleichen Theilen getheilet werden und
von dem Hanrlediſchen halben Theil ſothane beweißliche Koſten erſiat
tet werden ſollen woraus dan anderſt nichts erfolget als daß zufor/
derſt die Theilung der Guter und demnachſt die Erſtattung der Ko

ſten geſchehen ſoll.
Wann dan Ew. Hochfurſtl. Gnaden der Frauen Wittib von Hanx

leden und dero eintzigen minderjahrigen Sohns Befugnus aus vor
erzehlter kurtzer Bewandtnuß gnadigſt abnehmen werden; ſo getro
ſtet ſie Wittib ſich gnadigner Handbietung und bittet demuthig Ew.
Hochfurſtl. Gnaden wolien mit gnadigſter Behertzigung der Sachen
Billigkeit dero Corveyiſchen Praſidenten/ Priorn/ Kantzlern und
Rathen gnadigſt anbefehlen nunmehro ihren Sohn den von Hanr
leden zu wurcklicher Belehnung des halben Meineringhauſiſchen und
Dreverſchen LehnGzuths kommen zu laſſen ſodann die Herren Gra
fen von Waldeck/ als in dero Territorio die Meineringhauſiſche Gutter
gelegen/ umb gemeldter von Hanrleden immillion, und Manutenentz be
langen/ uber der Sachen Billigkeit ſetzet ſie Frau Wittib ihr unter
thanigſtes Vertrauen zu Ew. Hochfurſtl. Enaden hohen rechtliebenden
Furſti Gemuth/ und verhoffet in Vergleitung dieſes meines wenigen
unterthanigftes gehorſamſtes Recommendation-Schreibens deſto ehen
der gnadigſte Erklarung womit Ew. Hochfurſtl. Gnaden zu langer
geſunder und glucklicher Regierung dem ſtarcken Schutz Gottes in
Unterthanigkeit befehle; geben Arnſperg den 28ten Sept. An. i1666.

Ew. Hochfurſtl. Gnaden
Unterthanigſt gehorſambſter

Rnecht

D. V. Landtsberg LandDroſte.

Inſinuirt worden durch mich Anton
Siverts als Twiſtiſchen Procutator
per pedellum in Huxar den 28ten
Aprilis 1670.

Aäj:
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Adj. Num. 31.

Extractus Protocolli, Huxar in cancellaria Feudali den 21ten Febr.
1665.

n Err Johan Fiderich von Twiſte contra Frau von Hanxleden. Ließ ein
n von der Poſt eingebrachtes dienſtliches Memorial hieſigen Herren Lehn

G Rathen „per Secretarium Siverds unter dienſtlich einreichen, gab darin zu

„verſtehen, daß ihm den öten Febr. a. c. von der Frau Wittiben von Hanxleden
ꝓ„eine Citatio auff den 14ten dieſes bey hieſiger Lehn-Cammer zu erſchemen inſi-
„nuiret ware, entſchuldigte ſich, daß Er wegen ſchlechter Winterzeit dochaufgeſchwollenen
„Waſſers und Kurtze der Zeit nicht compariten konte, als wolte Er gebetten haben in
contumaciam nicht zu verfahren, ſonſten wolte dagegen proteſtiret haben, expectorirte
ſich wůrde vermog Arnſperg. auffgerichteten Vergleichs ſie Witrib ihm die
Lehns Redemptions- Bau und Proceß Koſten laut ſeiner angegebenen Specifi
cation den iteu Novembr. vernonenen Jahts zur Halbſcheid refundiren dem
vorgangen ware Er wohlzu frieden daß ſie mit ihm zu den Corveyiſchen Lehn-
Stůcken moge zugelaſſen werden.

Adj. Num. 22.

 Ennach mir dieſen Morgen Eine Furffliche Corveyiſche Citation, geſtalt auf den
1 ugten dieſes vor der Corveyiſchen Cantzeley ad agnoſcendum vel difſitendum

S hiermit, daß ich Kurtze der Zeit inmanus Sigilla durch Notarium und Zeugen inſinuirt worden; als erklare

kan, deweniget nicht kan ich erleiden und bewüllige Krafft dieſes daß die Frau Wittib
von Hanxleden nach vorgangener Sotution deren ihr ſpecificirter Redemptions
Bau und anderer Koſten laut getroffenen Vergleichs zu Arnſperg das Mieine
ringhaufiſche Dreweriſche Lehn mit mir zugleichen Cheil empfangen moge un
ter deſſen aber woll ich von Wollgeehrter Frau Wutihen von Hanpleden hiermit begehtet ha
ben mich mit Zahlung der uberlifferten Specification langer nicht auffzuhalten damit ſie
hingegen ihre Guter anttetten moge Bonn den oten Fcbr. 1665.

ZJeoh. Friderich von und

zu Twiſte.

Pro Copia authentica Paulus Thormollen.
S. C. M. Notarius ſubſcripſit.

Acdj Num. 23.Extractute Protocolli Feudalis Corbejenſis Actum den zoten Junii

1666.

 Err Johan Friderich von Twiſte nomine fratris Philip Cordt ſiſtirte ſich heute,
n producirte Vollmachtvon deſſen Brudern Philip Cordten, als Seniore Vaſal-F dieſe Belehnung ſperten. SpetſAa io, batte renovationem inveſtituræ, weilen er vernehme, daß die Wittibe

rung zu recht behaupten muſſe, auch daß der zwiſchen ihnen gemachter Vergleich zu
Arnſperg den z1. Maji Anno 1652. Clauſula concernens adimpliret oder ihr perpe-
tuum ſilentium imporiret werden mogte

Auff dieſen Receſtz iſt Herr Twiſte ad Decrerum vom4. Januarii anni currentis
verwieſen, deme ein Gnuten zu leiſten, und wurd inzwiſchen der Frau Wittiben von Hanr
leden, was heut und vorhiu gehandelt auff dero Anſuchen zucommuniciren beliebet.

Pro copia producto Protocollo concordante
atteſtor.

ZIJeoh. Jad. Heiſiph. Not. mpp.
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Agj. um. 24

Extractus Protocolii.

Huuar in Conſilio Feudali den agten 2bris a666.

itten Nomine viduæ de Hanaleden contra herrn Johann Friderich von
 Cwiſi exhibirte 5. Originalia, und wolie vernehmen, ob ſie dem am 28. 7 brisSa, ſchließichen Nothdurfft einkommen, nicht, daite
n gegebenen Belſcheid zu folg agnoſciren, oder duſfitiren wolte, und ſonſien mu

verfahren, ic.
Oera Joh ann Friderich von Twilte konte ſich zu keiner Agnition, vper Ditfeſſion pro-

Aucirtet 5. Originalien verſtehen, weniger ſich den hieſigem Lehn Gericht eilaſſen, wei
len dieſe Sachen keine Lehn Sachen waren, ſondern pure ex contractu herauellen thaten
wate auch die Sache den DreuerſchenHoff beitellend zu Arnſperg Rechts hangig, muſie
allo ben dafigem Gericht, ubi lis eſſetegepta, nnirer zund ausgeübt werden ee.

Kritte repetirt ſeinen obigen Recenum, und ob ſich die yon Twiſte allhier eingelaſ
ſen, oder nicht, referirte er ſich derhalben ad Protocoilum, bittend ſolches unbeſchwert
nachzuſehen.

Veſcheid.

Ob zwar der von Twiſte in heutigem Termino in Perſohn erſchienen, jedoch dem am
2gten 7bris jungſthin gegebenen, und gemelten Twiſte deſſen eigener Geſtandnus nach inſi-
nuirten beſcheiden gemaß, die an Seiten der von Hanxleden, dutch dero Procuratorem
uberreichte 5. Originalien nicht agnoſciten, noch juratò diffitiren, auch ſo gar ſich ia hoc
Judicio Feudali nicht einlaſſen wollen, als laſſen es anwefende Herren LehnRathe bey
vorgemelten Decreto annoch, ſo viel die Tranſmiſſion belanat, bewenden, und thuen die an
ſeithen von Hanxpleden producirte Originalia pro agnitis in contumaciam annehmen,
und ſoll darauff dieſer gantzen Sachen Verfolg cum Extractu Protocolli Jhro Oochfurſtil.
Gnaden zu Munſier und Corvey unſerem Gnadigſtem Herrn, zu Dero anadigſter Deci-
ſion, ob nemlich die von Hanxleden Jhrem petito gemaß zu inveſtiren ſeyen, oder nicht,
wie auch ob der von Twiſte in dies Lehn Gerichte ſich bereits eingelaſſen habe, und weiters ein
zulaſſen, und pro Judicio competente in hãc cauſa zuagnoſciren ſchuldig ſept, forder
ſambſt zugeſchickt werden x.

Adj. Num. 2.
Actum Arnsberg Anno 1673. den 11ten Auguſti

Protocollum publicationis ſententiæ
in Cauſa.

Der Frau Wittiben von Hanxleden zu Alme.

 Emnach die Frau Wittib von Hanxleden zu Oiſtwich auff ſo verſchiebene ausge
1aſſene Citationes in deme auff heut abermahlen anbeſtimbten Termino publi.-7 Frau Wittiben Twiſte cationis Sententiæ einen Weg wie den anderen ungehorſamlich verblieben, er

Dero Bediente Martin Lambersheim und Henrich Molmann, mit gehoriger ad Proto-
collum ubergebener Vollmacht, bittend mit Publication der Urtheil cum reſervatione
refuſionis der doppelt außgelegter Sportulen und anderer Unkoſten in contumaciam par-
tis adverſæ aon comparentis zu verfahren, und bis dahin die gegentheil. Acta zuruck zu be
halten und nit ausfolgen zu laffen;

Worauff dann prævia agnitione Sigillorum mit Eröſſnung der Acten und Publica-
tion der Sententz verfahten, und dielelbe befunden, wie folget:

Senten-
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Sententia.

Jn Sachen Frauen Mechtilden gebohrner von Wolmeringhauſen Wit
tiben von Twiſte Klageren eines entgegen Frau Auna Eliſabeth auch ge
bohrne von Wollmeringhauſen Wittiben von Hanrleden Beklagtin an
dern theils iſt der Frau Klagerin ihr ſuchen diviſionis mobilium moventium,
wie auch liquidationis ſo wol als remiſſionis der Meineringhauſiſchen Credi-
torn an Frau Beklagtin noch zur Zeit abgeſchlagen A. ſondern allem Vor
bringen nach auff vorgehabten Rath derer Rechtsgelehrten vor Recht erkannt
daß ſie Frau Klagerin vermog des Churfurſtl. Vergletchs Recets ſub dato
Arnsberg den ziten May 1652. die helffte aller und jeder zu dem Hauß Meine
ringhauſen gehoriger ſo wol keudal als allodial Guther nach Auleituna deren
ad acta gelegener Specification ſub lit. H. ihr der Frau Beklagtin zuforderiſt al
les ihres Einwendens ohugeachtet wurcklich zu übergeben und abzutretten
und etuzuraumen ſchuldig zu erklaren ſey B. wie dann Ehurfurſtl. Collniſche zut
Weitphaliſ.Regierung verordnete LandDroſt und Rathe ſelbige darzu hiemit
ſchuldig erklaren und ſoll dem nach auch in prædictis illis punctis weiter eage
hen wasden Rechten und berührtem Churfurſtl. Vergleichs-Kecels gemaß iſt.

Rechts wegen.

(L. S. Daß dieſe Urtheil denen Uns zugeſchickten Acten und Rech
ten gemaß ſehe bekennen Wir Decanus und andere Docto-
res der Juriſten Facultæt in der Unwerſitat zu Marpurg zu
Urtkund unſers hierucden aufgedruckten Facultat Juſiegel

Lamdbert Martini und Mollmann Nahmens der Frau von Twiſte qua-
tenus pro, acceptant, quatenus verò contra, viva voce ſtante pede appel-
lant, bittende reſtitutionem actorum copiam Sententiæ, und] wie vorhin
gebetten refuſionem expoſitarom ſportularum, auch bis dahin die Acta noch
copiam Sententiæ ausfolgen zu laſſen.

Beſcheid.

Es laſſen Churfurſtl. Herren LandDroſt und Rathe die interponirte
Appellation zu Reſpect Jhrer Churfurſtl. Durchl. gehorigen Orts dahin geſtel
let ſeyn cætera juxta petita obtinuerunt, maſſen dem Protocolſiſten anbefoh
len bis zu Erlegung der Sportul Gelder die Acta noch eopiam Sententiæ aus
folgen zu laſſen. Urkünd Churfurſti. Collniſchen vorgedruckten Weſtphali
ſchen Cantzley Juſiegels. Sic actum Arnsbere Anno die, quibus ſupra.

1iS) Il pro extractu Protocolli copia
Sententiæ

Gottfried Richters ſubſeri p. mpp.

Adj. Num. 26
Sententia.ce Sachen der Gebrudere von umd zu Twiſte Klageren und an einem

coatra und wider Aunen Eliſabethen von Hanxleden Gebohrne vonWollmeringhauſtn Beklagtinne und am anderu Theil erkeunen wir

N
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Hochfurſtl. Münſteriſche zum Corveyiſchen Lehen Gerichte verordnete Lehen
Richter und Rathe dieſer Sachen fleißiger uberleg und Erwegung nach vor
Recht: daß Klagere ohngehindert deſſen waß von beklagter Seithen excipirt
und eingewendet werden will bey dem Meineringhauſiſchen Lehn· Ouæſtionis
wie ſie damit An. 1652. den 25. Jan. belehnet worden ruhig zu lanen auch55

auf gebuhrende Anſuchung præſtitis præſtandis damit von hieſiger Fürſtlichen
LehnCammer zu belehnen die Beklagtin aber davon gantzlich zu excludiren
ſeye: das in actis mentionirtes Dreveriſche Lehn betreffend werden die Klagere
von Twiſte die darüber ſprechende in Handen habende LehnBrieff in Ori-
ginali produciren/auch ferners darthun daß ſie ſolches Lehn in allen begebenden
Fallen nach LehnsRecht empfangen oder wenigſtens geſonnen und præſtan-
da praſtirt oder aber rechtmaßige urſachen warumb ſolches nicht geſchehen
(worzu ihnen eine Sachſiſche Friſt a die publicatæ Sententiæ pro omm Termino
hiermit præfigirt wird) vorbringen daß alsdann die Furſtl. Corveylſche Lee
henCammer ſchuldig und gehalten ſeye die Klagere gleichfalls mit dieſem
Oreveriſchen Lehn zu inveſtiren im wiedrigen Fall und da die Klagere ſolches
obbeſagter maſſen nicht beſchleinigen wurden ergehet weiters was LehnRech
tens inzwiſchen werden beyderſeits auffgewandte Unkoſten von Rechts we
gen compenſiret v. R. w. Publicat. Huxar in Cancell. in Jud. feudali in gra-
dibus den zten Sept. 1675.

Adh. Num. 27.

Extractus Protocolli

Jn Sachen
Der Frau von Hanxleden

Contra

von Tvviſte.

Huxar in Judicio feudali den 3. Septembris io75.

10
.IRand erſchiene in rermino publicandæ ſententiæ, und bath damit zu

di verfahren
G

I

W
inzwiſchen hochnothige Anzeig Revocation- und Proteſtations  Schrifft cum

Kriet. Konte in keine publicationem Sententiæ gehtlen übergab

Adhunctis A. B. C. D. E. E. G. H.
ltem dienſtliches Memorial, das die rauWittib von Hanxleden von Oſtwia

zu vorſtehender publication Sententiæ ſich nicht verſtehen koune ſambt Bitte
wie darinne.

Brand. Bathe ſolche nicht zu admittiren weilen ſie contra ordina-
tionem eingegeben waren widrigen Falls relervirtt er ſich reſervanda, und bath
wie vormahls mit publicatione Sententiæ zu Verfahren.

Beſcheid.

Deren poſt feſtum in ipſo momento publicandæ Sententiæ von Geiten der

Frau
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Frau Wittib von Hanrxleden eingegebenen Schrifften ohngehindert iſt die pu-
blicatio erkannt und ſoll damit wie Juris ſtyly ſolfort Verfahren werden.

Worauf die publicatio behoriger maſſen in gradibus Cancellariæ get
ſchehen.

Sententia.

Jn Sachen ec.
Krand bedanckte ſich pro facta publicatione.
Kriet. Nomme der Frau von Haunnleden wolte von jeder publicirter Ur

thel ſtante pede, viva voce ad quemcunque ſuperiorem appellirt acta requi-
eirt ihme Apoſtolos reverentiales mitzutheilen und appellatiqpi zu deferiren
gebetten haben Copiam der Urthel bittend.

Brand. bath ſimilitet Copiam

Beſcheid.
Es ſollen die gebettene Copiæ Beyderſeyts Procuratoribus communieirt

werdeun.

In fidem Protocolli Feudalis

Engelb. Holſtein

Adj. Num. as.

—Ectetum Confirmatorium apptehenſæ Poſſeſſionis des von Twiſte von der
J1 Churfurſtl. Regierung zu Arnsberg.

Solches iſt in dem ſub Num. 2,. erſichtlichen Decreto vom 23. Febr.
16zz. caſſiret worden.

Adjunct. Num. 29.

Original Manutenent;z von Arnsbergiſcher Regierung vom 2zten kFeb.
1683.

m Emnach vergeblich ſehn wurde koſtbahre Vertrage aufrurichten und
2 dieſelbe durch Chur und Fürſten als darüber eingeholte unpartheyieJ gebracht ſollen ChurO ſche Urtheil nnd Recht conkirmiren zu laſſen wann dieſelbe nicht

fürſtlichen LandDroſten und Rathen vorgebrachten haupſachlichen Docu-
menten beſchehenen Vergleichs als darauf fundirt: und langſt in Judicatum
erwachſen: und conkrmirten Urtheil die ſupplicrende Frau Wittib von
Hamnnicden billig bey der Halbſcheid deren ihr in Krafft jetzt geielter Ur
theil reſpective zuerkannt: als abzutrett. und eingeraumter Lehen als Erb
in hicſigem Furſtenthumb Weſtphalen gelegenen  und mit ihrer Schweſter
der Frauen von Twiſt getheilten Gutern ſo lang manutenirt bis daran an
Twiſtiſcher Seithen obgemeltem Vaupt Vergleich und darauf fundirter Ur
theil in allen verglichenen Puncten nachgele bt zu ſeyn erwieſen wird; befthlen
derowegen denen Churfurſtlichen Richtern zu Brilon und Ruden fort allen
und jedem unter weſſen GerichtsZwang die Gutere und Reuthen gelegen

N 2 nach
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nach beſchehener laſinuation dieſes die Frau ſupplicantigl und Herrn von
Weſtphalen als deren Pfands Jnnhabern beym Beſitz deren Perception
(jedoch Salvo Jure Directi Domini und der Fürſtlichen Corveyiſchen Lehu
Cammer unnachtheilig) krafftig zu ſchutzen und zu handhaben Jmmaſſen
dan daß an Seithen des von Twiſte allhier vor wenig Tagen erhaltenes De-
cretum Confirmatorium apprehentæ poſſeſſionis caſſitet reſpectivè reſtrin-
giret und circumſcribiret als auch demſellien alle Turbation und Beeintrach
tigung hiemit bey willtührlicher Straff verbotten wird. Urkund vorgedruckt.
Churfurſtl. Collniſchen Weſtpfahliſchen Cantzley Jnſiegels. Siguat. Arus
berg den 23zten Februarii 1683.

(L.S.)
Michael Gerling

Laudſchreiber mpp.

Ptæſentatum mihi Judici Ruthenſi communicatum per Copiam concor-
dantem 4. Martii i6öz und ſoll dem Befehl gehorſame Folge
geſchehen.

Inſinuatum in abſentia Domini Judicis Belekenſis ejuſdem uxori per Co-
piam octava Martii i683. per me Jod. Balthaſarum Strattimann mpp.

Adj. Num. z30o.

2JU wiſſen ſeye hiermit daß demnach zwiſchen dem Hochwohlgebohr
n nen Herrn Adam Dieterich von Hanxleden, zu. Oſtwig und deſſen

g—

cken einsund anderen Theils wegen der Piutterlichen Berlaſſenſchafft Miñ
Fraulen und Geſchwiſteren Frau von Gaug eben und von der De—

helligkeiten und Differentien entſianden tudene die Frau Geſchwiſtere ſos
thane Verlaſſenſchafft zu gleichen Thetlen mit dero Herrn Brudern antretten
hingegen aber Herr von Hanrleden ſoſtiniren wollen daß zu gleicher Thete
lung mit denen Frauen Geſchweſteren nicht verbunden noch conſtringirt wer
den konte und den hieruber beyderſeitbs in Rechtsfertigung gerathen und
annoch in appellatorio ohnerortert befangen woraus dann entſtanden daß
die von Mutterlichen Seithen herrührende anſehentliche Auforderunge und
Actw-Schulden nicht ausgeübet noch exigirt werden konnen alldieweilen
die Frau von Gaugreben und dero Ehe-Herr in Handen habende Docu—-
menta und Nachrichten wegen ihres darunter prætendirenden lntereſte nicht
extradirt noch auégefolget werden wollen bis dahin dero Streitſachen ent
weder durch rechtlichen finalen Spruch oder güttlichen Vergleich und Tran-
ſaction erortert und beygelegt ſeyn werden als baben auf Interpolition und
Zurathen der hierunter geſetzten Verwandten und Freunden obwohl gedachte
Herr v. Hanxleden nüd deſſen Herr Geſchwager der Hochwohlgeborner
Herr F. V. von Gaugreben uxorio nomine zu Removirung des in Exigirunq
derer Mutterlichen Activ-Schulden verſpurten Obicis, und in Anſchung deſ
ſen daß derſelbe ſich ultronce hrüderlich ofterirt alle zu deren Ausfündi—
gung allem Anſehen nach erforderte groſſe Koſten und zu deponiren oder
gar zu zahlen ſtehende Gelder pro quartä parte ihine zu repartirendes Quantum
ohneingeſtellet beyzutragen dahin ſich güttiglich tranſigendo verglichen und
vereinbahret daß dagegen wohlgedachter Herr von Gaugreben der Mutter

lichen
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lichen Erbſchafft ohne Unterſchied pro quarta parte tam in onere, quàm com-
mogdo genteſſen und participiren ſolle auch von nun an die Mutterliche An—
forderung alles Ernſt und Eyffers geſambter Hand ausgefundiget und bey
getrieben die hierzu dienende Brieffſchafften lideliter hinc inde communici-
ret und die erforderte Koſten und Speeſen von beyden tranfigirten Theilen
pro rata darzu beygetragen und ausgelegt werden ſollen dahingegen aber
thuet ihme der herr von Hanrleden hiemit austrucklich vorbehalten und aus be
ſcheiden die ihme an ſeinem ſuſtinirten und aunoch ohnerortert befangenen
Recht (ſo viel die Frau Schweſter von der Decken belangt) durch gegenwartt
ge aus inſerut erheblichen Urſachen gethatigte Tranſactio keines Weges præ—
judiciret ſonderen per expreſſum relervirt haben will ſich inskuufftig mit de
roſelben und dero EheHerrn ſogut und wohl er kan amicabiliter der Mut
terlichen Verlaſſenſchafft halber zu vergleichen oder aber bey deſſen Verfehlung
den Weg Rechtens zuverfolgen und deſſen Ausſchlag zu gewartigen wobey
ihme denu endlich offtgen. Herr von Gaugreben gleichfals relerviret hat daß ih
nie durch gegenwartige Tranſaction wegen deſſen von der Frau Schweſtern
von der Decken beſitzenden Kleinſorgiſchen Antheil zu zahlen kein Prajuditz zu
wachſen ſolle denen zu wahrer Urkund haben beyde tranſigirende Theile die
ſen Tranſactions und Vereinbahrungs. Schein neben denen ScheidsFreunden
und Gezeugen eigenhandig unterſchricben und mit ihren beygetruckten Pitt
ſchafften bekrafftiget ſo geſchehen Oſtwig den zten 7brus 1697.

(L. S.) D. A. von Hanxleden

(I.S.) F. V. v. Gangreben
Hen. Bald. Schenck. von Nideg-

gen.
Johann Ewrens Richter zu

Brilon mpp.
Gerardus Mellage Not. ut te-

ſtis mpp.

Num. z30.

An
Jhro Hochfurſtl. Gnaden zu Corvey

Unterthanigſtes Memorial

Mein
des Capitain von Gaugreben

Contra
die Brudere von und zu Twiſie

Ad cauſam
von Hanxleden

Contra
von Gaugreben

Appell.
O Adij.
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Adj. Num. 31.

Hochwurdigſt Hochgebohrner Furſt
Gnadigſter Furſt und Herr!

Gober Hochfurſtlichen Gnaden iſt bey denen bev Dero Lehn Cammer gegen die

v Herren von Twiſie ergangenen Actis, und ſonderlich aus dem von Seithen des
Gy Herren von Gaugreben producirten, bey der Churfurſtl. Collniſchen Regie

rungzu Arnsberg vor langen Jahren abgeſorochenen und in rem judica-
erwachſenen Urtheil und darauff von der Hochgrafl. Waideckiſchen Regierung ver
hengter Immiſſion gnadigſt erinnerlich, wie muhſam und koſtbahr die chanylediſche
Erben wider beſagte von Twiſte ihre gerechte Prætenſiones erſtritten das Gut
Meineringhauſen aber dem von Gaugreben wegen Twiſtiſchen Schulden immittiret wor
den, und nur laut des den iiten Maji 1699. ergangenen Proviſional Decret beſagtem
don Twiſte das Hauß Meineringhauſen Meyerweiß im Nahmen ſein des von Gaugreben
eingethan ſeye; Wann es nun aber an dem, daß beſagte von Twiſte, wie aus obbemelten
Actis zur Gnuge erhellet, das Gut Meineringhauſen und ubrige Lehn-Guter detmaſſen
verſplittert und abhanden gebracht daß Sie ſolche nimmer wieder zum Stand bringen kon
nen, ja gar zu beſorgen, daß ſolche weiter deterioriret werden;

So gelanget an Ewer Hochfurſtliche Gnaden meine unterthanigſte Bitte, dieſelbe
gnadigſt geruhen, bey ſo geſtalten Sachen ſothane Immiſſion ferner nicht zuhemmen, ſon
dern ſolhe vielmeht gnadigſt zu verſtatten, Ewer Hochfurſtlichen Gnaden LehnCammer
und Dero Anwalden anheim aebend, ob und wie derſelbe in puncto der gantz verſplittert
und verauſſerten Lehn Stucken ſeine eiwa habende Action immittels fortſetzen und aut
uben wolle.

Vertrole mich gnadigſter Erhorung, und verharre.

Ewer Hochfurſtlichen Gnaden

Unterthanigſter Knecht Georg
Friderich von Gau—-
greben.

Beſcheid.

Su Hro Hochfurſtl. Gnadtn zu Corvey unſer gnadigſter Furſt und Herr verS—
D omnia jure Cameræ Feudalis, und bis dahin in puncdo eingekiagteran ſtattet auf Reiffe der Sachen Erweg ung gnadigſt daß (lalvo per

Caducitat was Rechtens ſchn wird geſprochen) das eingeklagte Judicatum
per viam immilſionis zu ſeiner Wurcklichkeit gebracht und pro Ejuſdem Exe-
cutionc des Orths Obrigkeit requiriret werden moge. Urkund Hochfurſtl.
Handzeichens und beygedrucktem Secret. Signat. Corvey den igten 8bris

1707.
Florentz

(1. S.)

Adj. Num. 32.
Orſchreiben Chur Collniſchen Land Droſte und Rathe zu Arnsberg
an Herrn Graffen zu Waldeck.

Hoch—
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KGochgebohrner Graff

Gnadiger Herr ett.

Sw. Hochgraffl. Excellentz geruhen aus dem Anſchluß zu erſehen

J Twiſte zu Twiſte ihm zwar nachgeweſſen bey uns der von Hanxleden zu Oſtwich gegen und wider

ſucht: aber bishero ohnerachtet deren von hieraus desfals erlaſſener
vielfaltiger Requiſitionalien in juris ſubſidium dannoch nicht erhaltener Ex
ecution des wider ſie mehr dan vor dreyßig Jahren ſchon erſtrittenen
Judicati, abermahlen ſich beklaget und dahero in Conformuat deren in
Handen habenden hoher Thumb Capitulariſcher Befelcher zu verfahren
in mehrerem nachgeſucht und gebetten habe. Obwohl wir uns nun
verpnuchtet halten/ allſolchen hohen Thumb Capitulariſchen Gnadig
ſten Befelcheren gehorſambſte Folge zu leiſten und alſo durch die uns
gnadigſte vorbeſchriebene Mittele ihme von Hanxleden beſtermaſſen
zu ſeinem Judicato zu verhelffen ec. indeme aber hieraus einige neue

Verdrießlichkeiten entſtehen dörfften/ deren wir uns zu Culeivrnng
beſtandiger nachbarlichen Freundſchafft viel lieber entubriget ſehen/
als darzu unſern Orts die geringſte neur Anlaß geben wollten: ſo
erſuchen Ew. Hochgraffl. Excellentz wir hiemit nochmahlen auff daß an
gelegentlichſt dieſelbe geruhen wellen in Conformitat deren an dieſel-
be von hieraus ſo vielfaltig mit geziemenden Reſpect erlaſſener Requiſitorialien
in juris ſubſidium, deme von Hanxleden den Effectum des ſeiner Seits von ſo
geraumer Zeit wider die von Twiſte erſtrittenen Judicati dermahlen ohne wei
teren Vorſchub ohnſchwar angedeven und denſelben des Ends die Halbſcheid
nicht allein deren Meineringhauſtſchen Allodial, ſo bereits mehren theils ſol
len verbracht und anderwertlich vereuſſert ſeyn ſondern auch deren Feudal
Gütern nach Jnhalt abgeſprochener Urthel wurcklich einraumen zu laſſen;
allermaſſen wir dann anff dergleichen Fallen dieſes Orts aldaſigen
Unterthanen jederzeit reciproce die hulffliche Hand Rechtens zu leiſten
uns niemahlen ausſagen weden/ verſehen uns dahero aller gnadigen
und gnadigſten Willfahrigkeit/ und verbleiben unter getreuer Obhut

GODttes.

Ew. Hochgraffl. Excell.
Signat. Arnsberg Unterdienſt ſchuldigſt auch gantz

den aten Auguit. 1708. willigſte Diener.

ErtzStiffs Collniſche zur
Weſtphaliſchen Regierung
heimbgelaſſene Land Droſte
und Rathe daſelbſten.

O 2 Ach.
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Adj. Num. 33.

Extractus Protocolli feudalis
Actum Corvey den 2zten Octob. 1708.

Emnach kundbahr in was fur Verdrießlichkeit die von Twiſte und
Hanrleden des Meineringhauſiſchen Lehens halber gerathen und ob

O wohl dieſelbe von Churfurſtl. Reqierung zu Arnsberg den zuten May
1652. auf gewiſſe Maaß ſich daruber verglichen ſolcher Vergleich auch den 20.
Jul. ſelbigen Jahrs von Jhro Hochfurſtl. Gnaden Herrn Abbt Arnolden hoch
ſeeligen Andenckens begnehmet deme iedoch ohngeachtet in ſchwehre Proceilen
verfallen bis An. 1673. den uten Aus. bey vorgedachter Chur Collniſchen Re
gierung erwehnte Tranſaction durch Urthel und Recht beſtattiget und obwohl
verſchtedene Executoriales uber ſothane Urthel ergangenſauch requiſitoriales er
theilet worden deme aber ungehindert die Hanxrlediſche Erben zu dem Etfect
des judicati nicht gelanget jetzo aber dieſelbe von Churfurſtl. Regierung ſolche
requiſitoriales vorgezeiget daß die Immiſſion ohnfehlbahr erfolgen wird zu
Verhutung jedoch alles etwaun hieſiger Lehn, Cammer daraus befahrenden Mach
theils der Herr OberJagermeiſter von Gaugreben ſich bey obgemeldter Lehu
Cammer als Hanylediſcher Mit Erbe angemeldet und nochmahls die Be
lehnung in Conformitæt obvorangeregten Vergleichs und retpectivè Lehen
Herrlichen Katification in der Güthe angeſucht mit dem austrucklichen Erbie
then daß dieſe Belehnung nur auf ihn und ſeine beyde Herren Sohne Herrn
Guſtav Adam und Herrn Georg Friederich geſtellet wurde und daß er die
ubrige Hanxrlediſche Erben ohne Zuthuung hieſiger Lehn.Cammier befricdigen
auch dieſes guutz verſplittertes Lehn auſſeriſten Fle:tzes aufſuchen wollte; als
baben Jhro Hochfurſtl. Gnaden geſtrigen Tages dteſe Sache Oeto Capitulo
voractragen nachdeme dieſelbe der Gebühr um iſtan? ich u er egt undTtwogen/ iſi dahin rerelviret  daſ man iwarn die Hanml. diſchen Erben nicht

anderſt als mere extraneos reſpectu hujus feudi cõnſiderire ſ und ihnen deswe
gen keine Auſprach geſtehe aus erheblichen jedoch dabey eintrettenden moti-
dJr iſ bellebet worden daß der verr OberJagermeiſter von Gaugreben nebſt
gemeldten beyden Herten Stg und deren Manns Lehensfahige Erben als
mit einen rechten Erb-oMann e en ex nova gratia mit b Vvalbſcheidt helchnet werden konne bey der anderen Halbſcheidt aber die pol ulwiuſſe zu beleſſcn waren veme zufolge ſich dann der herrOberJagermeiſter
Friederich Wilhelm von Gaugreben ad realem inveſtituram ſiſtirte und nach
deme Er obiges alles begnehniet bathe Er Jhn mit der Halbſcheid des Meint
ringhauſiſchen Guths in Gnaden zu belehnen mit bitte Jhn und die Seinige
kunfftig uber die Hhalbſcheid der ordinairen von alters hergebrachten Lehnwah
ren nicht zu beſchwehren bis dahin daß ſich der Caſus wegen des volligen Lehns
ertragen welchenfalls Er oder ſeine Mitbeſchriebene zu aller Gebührnus ſich
anzuſchicken nicht erinaugelen wollteu.

Jſt ſolches darauf placidirt und inveſtitura præſtito juramento dollen
en.dog

Adj.
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Adj. Num. 34.

Schreiben des von Gaugreben an den
von Handyleden.

Hochwohlgebohrner Herr
Sonders Hochgeehrter Herr Bruder.

WBzywar mir Selbiger wegen des Guts Meineringhauſen aber
S uberſchicket/ ſo habe doch wegen der bewuſten CorveyiſchenA mahl die Arnsbergiſche Requiſitoriales an hieſige Regierung

Contradiction hochnothig gefunden darbey den Corveyiſchen Conſens
zu haben ſonſten alles zu langeren Auffſchub ſich deſſen die von
Twiſte wurden bedienet haben als habe gedacht den von Twiſte die
Maaß voll zu machen/ ſelbigen zu Corvey zu erlangen und mit
meinem Sohn Guſtav dahin gezogen/ und Nanhmens der ſambtli—
chen Hanxlediſchen Erben darumb angehalten ſo haben ſie aber durch

aus weder den Contens noch die Belehnung des halben Guts Mei—
neringhauſen auf den Herrn Bruder geben wollen/ endlich ſich er
klahrt auf mein langes Anhalten ſelbige an Guſtaven und meinen
Sohn Fritzen vor auplicia Lehn-Jura zu geben/ weilen wir uns dan
verglichen alles was wir zu Meineringhauſen wegen der Halbſcheid
daſigen Gutter ausmachen wurden zu theilen/ und der hLerr Bru
der nicht verlangte die daſige Halbſcheid zu beſitzen/ ſondern ſein
Quotam heraus zu nehmen und drittens doch die Belehnung ex nova
gratia nehmen muſſen da alsdan die Lehn/Jura beh Transterirung an
einen anderen noch einmahl zahlen ſolte ſo habe endlich in einen ſau—
ren Apffel gebiſſen und die Lehn-Jura ad achtzig Rthir. ausgelegt/
verhoffentlich daß ſolches dem Herrn Brudern zu Beſchleunigung un

ſers Rechts und Erlangung des Guts werde lieb ſeyn/ auch dar
gegen mir ein Xquivalent gerne und willig gonnen worbey dem Herrn
Bruder nichts an ſeiner Quota ſolle benommen ſeyn ſondern ihme
gerne wann er ſolches in natura behalten will/ und mir meine For—
derung ablegen mit zu cediren gutwillig geſinnet/ woruber wir uns
nach gethaner Immilſion, wan wir erſten wiſſen/ was es iſt alsdann
vergleichen konnen derowegen Herr Bruder ohnfehlbahr ſelbſtenbey
der immiſſion muß mit ſeyn/ wan nun ſelbige zu erlangen/ werde
dieſe Woche bey unſern Herren Rathen Wiederkunfft/ welche jetzo
nacher Wildungen zu unſerm Landts Herrn zu vernehmen haben
und davon aviſiren werde. Worbey aber unter Uns keine gifſdence ſein
muß wiedrigen falls mich der Herr Bruder in Zeiten darvon berich
ten wolle und wird auch dan Herr Bruder alle Neceſſaria zu ſeinem

P Theil/
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Theil wie auch alle Documenta wegen der ErbGutter bey welchen es
bey gethaner Verſetzung noch groſſe Muhe und Koſten geben wird/
ohnfehlbahr in originali mitbringen/ das Eiſen muß nun geſchmiedet
werden weilen es noch warm iſt und ſie noch hin und wieder Gutter
darzu haben ſonderlich wegen des langjahrigen Genoßes/ ſo ſie bis
hiehin genoßen/ unterdeſſen verbleibe

Jch und die Meinige recommendiren
uns zuEw. Hochwohlg. und lieben Frau Ew. Hochwohlgebohrnen
Schweſter gantz gehorſambſt. ergebenſter Oiener

F. w. v. Gaugreben.

Concordantia mit dem in denen authentiſchen theils im Hochfurſtl.
Corveyiſchen Archivo, theils bey daſelbſtiger LehnCantzley vorhande
nen Acten, in glaubhaffter Form erfindlichen Adjuncto wird unter ge
wohnlicher Fertigung und vorgedruckten Hochfurſtl. LehenCantzley
Jnſiegel hiemit beſcheiniget. Siga. Corvey den aten junii 1739.

JCf. von Godesberg
Fürſtl. Corveyiſcher Lehen
Pirector mppria.

Achj. Num. 3y.

Allerunterthanigſte Supplica pro Promotorialibus gratioſſi.nè decernen-
dis und Beylagen à Num. 1 biß 22.

Anwaldt der Wollmerinahauſiſch Hanxlediſchen Erben gegen die
Wollmeriughauſiſche Twiſtiſche Erben in der Grafſſchafft
Waldeck.Gehoret zu denen bey dem Kayſerl. ReichsHoffrath verhandleten Acten,

und dem Proceſſu, welcher zwiſchen dem von Twiſte und von Gaugreben
entſtanden.

Adjunct. Num. 36.
Revers des von Gaugreben an den von Hanrleden.

æ ch Friederich Wilhelm von Gaugreben Hochgrafflicher Walde
u ckiſcher OberJagermeiſter Herr zu Meineringhauſen undS Almen thue hiemit mich und meine beyde Herren Sohne

Herrn Guſtav und Herrn Friederich von Gaugreben Kund und beken
nen demnach nach Anweiſung getroffener Vergleichen vom Jahr
1650. und i652. und darauf von hro Hochfurſtl. Gnaden zu Corvey
Herrn Abbten Arnolden Hochſtſeel. Andencken ertheilten Lehenherrli—
lichen Conlenſus der jetzt regierende Furſt zu Corvey Jhro Hochfurſtl.
Gnaden Herr Abbt Florentz mit dem halben Hauß und Guth Mei

nering—
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neringhauſen Nahmens der Hanrlediſchen Erben in vorigem Jahr
mich und gedachte meine Herrn Sohne in Gnaden belehnet und
ich mich bey geſchehener Belehnung dahin anerbiethig machen muſ
ſen daß meinem Herrn Schwager den Hochwohlgebohrnen Herrn
Dietrich Adam von Hanxrleden Herrn zu Almen und Oſtwig wegen
ſeines Antheils von dieſem halben Guth Meineringhauſen ſo wohl
ad Feudalia als Allodialia befriedigen wollte/ aber wohlgemeldter Hetr
von Hanrleden darauff beſtanden daß Er vor ſich und ſeine Erben
den mir und meinen Herren Sohnen ertheilten Lehn-Brieff darumb
und ſo lang zur Verſicherung mit einverleibet werden mogte/ und
wollte/ biß dahin die vollige lmmiſſion und Einraumung des halben
Guths Meineringhauſen geſchehen/ und ich und meine Herren Soh—
ne ihnen Herrn von Hanrleden wegen ſeines Antheils billigen Dingen
nach wurden befriediget haben indeme ich aber hiebey gar kein Beden
cken trage ſondern gegen ihnen Herrn von hanrleden mich zu mehrmah
len ſo mundlich als ſchrifftlich erklahret/ daß die von mir und meinen
yerren Sohnen erhaltene Belehnung ihme keines theils nachtheilig
und prajudieirlich ſehe/ und Er einen als anderen Weeg von denen vor
ſambtlichen Hanrlediſchen Erben per Executionem ausmachenden und
mir einraumenden Stucken zu ſeinen Theil befriediget werden ſollte/als
kan doch meines Orths gantz wohl erleiden/ und thue auch vor mich
und meine Herren Sohne Jyro Hochfurſtl. Gnaden und Deroſelben
Hochwurdiges Capitel unterthanig bitten/ Jhnen Herrn von Hanx
leden und deſſen Erben dem Lehn-Brieff und uber das halbe Sju.h
Meineringhauſen erhaltener Belehnung ſo lang zu ſeiner Verſicherung
einzuverleiben biß die vollige Execution in das halbe Hauß und Guth
Meineringhauſen geſchehen und ich demon. von Vanrleden wegen ſeiner

daran habender Anforderung welche wir ſambtliche hanxlediſche Er
ben executive beytreiben werden und Uns eingethan ſeyn wird oder er
mich wegen Meines Antheils werde befriediget haben/ deſſen zu Ur—
kund habe dieſe meine Erklahrung und Keyers ſelbſt eigenhandig unter
ſchrieben und mit meinem angebohrnen Pittſchafft unterdrucket/ ſo
geſchehen Meineringhauſen den aten Martii i7os.

Adj. Num. 37.

Allerunterthanigſte Supplica pro clementiſſime decernendis plenariis Ap-
pellationis Proceſſibus una cum prorogatione fatalium ad duos menſes.

Appellantis

Leopold friederich von und zu Twiſte.

P Con-
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Contrta

Den geweſenen Grafflich Waldeckiſchen Jagermeiſter Friederich Wilhem
von Gaugreben conlſ.

Agppellationis
mit Beylagen ſub Lit. A. uſque
V incluſivePræſ. ReichsHoftath den 3. April i70o.

Gleichwie bey der erſten inſtantz der Waldeckiſchen Regierung der von
Gaugreben allein Actor und der von Twiſte Reus geweſen als ware der von
Twiſte bey dem Kayſerl. ReichsHoffrath Appellans und der von Gaugreben
allein Appellatus gegen welchen dieſe Supplica allein engerichtet gleichwie das
gleich nachſtehende Kayſerliche Keſoript die Rubrie und Erkandtnuß allein ge
gen den von Gaugreben ausſpricht.

Adj. Num. z83.
Reſcriptum Cæſareum den 27. Nov. An. 17059. das Lehn Guth

Meineringhauſen betreffend.

Joſeph von Gottes Gnaden Erwahlter Romiſcher Kayſer/
zu allen Zeiten Mehrer des Reichs.

V Hgrwurdiger Lieber Andachtiger. Auß dem beyverwahrten abſchrifft
lichen Einſchluß hat Dero Andacht mit mehreren zu erſehen was an

J Lehen
7 Unſerm Kapſerl. Reichs-Hoffrath von Leopold Friederich von Twi

derich Wilhelm von Gaugreben den vierzehenden Decemb. ihme inſinuitten
Decreto fuir eine Appellation introdueirtt und wegen Erkennung der Appe-
lations Proceſſen angeruffen und gebetten hat.

Wie Wir nun nicht finden konnen mit was Fug der Appellant des Lehns
Quætſtionis entſetzet und daruber dem Appellaten die Inveſtitur ertheilet wer
den mögen; und dahero das Gravamen alſo beſchaffen gefunden daß bey ſo
bewandten Diugen eines weitlauffigen Appellations-Proceſſus nicht bedorffe.

Als geſiunen Wir an Dero Andacht hiemit gnadigſt daß Sie den Appellan-
ten bey dem ruhigen Beſitz des LehensCucſtionis nach Jnhalt der Jhmertheil
ten Inveſtitur verbleiben daß Cravamen Appeilationir auch mittelſt Caſſirung des dem
Appeliato ertheilten LehnBrieffs abthuen laſſe und wie ein und anders be
ſchehen an Uns innerhalb Zeit zweyer Monathen berichte. An dem beſchiht
Unſer gnadigſter Will und Meynung und Wir verbleiben Dero Andacht mit
Kayſerl. Gnaden und allem guten Wohl beygethan. Geben in unſerect. Wien
den ſieben und zwantzigſten Novembris, An. ſiebenzehn hundert und neun Un
ſerer Reiche des Romiſchen im zwantziaſten des Hungariſchen im zwey und
awantzigſten und des Bohmiſchen im Fuufften.

Joſeph mop.

Vt Frid. Carl Graf von Schanborn mpp.
Ad Mandatum Sac. Cæſ. Majeſtatis

proprium Frantz Friederich
von Menshengen.

fn
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Inſcriptio:

Dem Ehrwurdigen Unſern und des ReichsFurſten
und Lieben Andachtigen Florentz Abbten des
Stiffts Corvey.

(1.s.)
Adjunct. Num. z9.

N Jhro Hochfurſtl. Gnaden zu Corven unterthanigſt fernere Vor
ſtellung und rechtliche Bitte ſambt Beylagen à Num. 1. usque 16.
inclus.

Anwaldts
Herrn Dietrich Adam von Hanxleden zu Oſtwig und Bravecke.

Contra

Die Gebrudere von Twiſte und den von Gaugreben zu Meineringhauſen
Præſ. Corvey den 2iten Febr. 1715.

Enthaltet eine gantz ausführliche Erzehlung des eigentlichen Facti, und
klare Erweiſung) wie ſo wohl die von Twiſte als der von Gaugreben ihre
theureſte Berbindungen und Verheiſſungen gegen die von Haunleden nicht zu
gehalten.

Adj. Num. ao.

Extractus Protocolli Cameræ feudalis Corvey den 2iten Februarii
1715.

io Err von Hanrleden lieſſe ubergeben an Jhro Hochfurſtl. Gnaden un
jn terthanigſte Vorſtellung ſambt Beylagen à Num. imo bts ad Num.J— bey hieſiger LehnCammer ſich erklaret ihme Herrn Danr12stum dabey anzeigend daß der Herr von Gaugreben zwar den 23.

leden ſeines Antheils halber zu befriedigen weilen ſolches aber nicht geſche
hen ja vielnehr der herr von Gaugreben ſich den 4ten Mart. 1709. laut
Adjuncti ſub Num. 14. erklahret Herrn von Hanxrleden zu befriedigen oder
wan Er von dieſein befriediget wurde daß er zu frieden ware daß der herr
von Hanxleden belehnet werden mogte als wollte ſich zu dem End gebuhe
rend ſiſtirt und erga conſueta inveſtituram inſtantiſſime gebetten haben.

(L.S.) Pro Extractu Protocolli ſcripſi
ſubſcripſi Philipp Remerdinger

Secret. mpp.

Adj. Num. i.

vernommen daß der Ober «Jagermeiſter von Gaugreben ſeinei den 2zten

Q Odtob.
59 Vorſtellung des mehreren rekerwen laſſen und weilen Sie daraus
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zoris 1708. gethanen verbundlichen Verſprechen wegen Befriedigung des von
Hanrleden nicht allein nicht gelebet ſondern auch ſich den 4ten Martii 1709.
nicht undeutlich erklaret zu frieden zu ſeyn daß Er von Hanxrleden mit dem
halben Gut Meineringhauſen belehnt wurde und Jhn von Gauareben ſeiner
Anforderung haber contentiren thate welche verlangte Satisfaction toties quo-
ties zu verfugen Er von Hanrleden ſich anheiſchig gemacht und dann bey ſol
chen Umbſtanden hochſtgedachte Jhro Hochfurſtliche Gnaden zugeben kon—
nen daß die Belehnung auf Jhn von Hanrleden umgeſchrteben werde als
wird zu deren Bewurckung Terminus auf den 2a2ten nachſtkunfftigen Monaths
Martii præfigiret. urkund Jhro Hochfurſtlichen Gnaden Handzetchens und
beygedruckten Junſigels. Geſchehen auf Dero Keſidentz Corben den22ten be-
bruarii iig.

(1.s.)Maximilian mpp.

Adj. Num. 42.

EBSar Maximilian von GOttes Gnaden Abt des Kayſerl. freyen Stiffts
Died Worvey des heil. Romiſchen Reichs Furſt c. thuu kund und bee

D

23 daß Wir zufolg des unteri dato Arnsberg den zrten Maji 1652. von7 kennen in dieſem Brieff für Uns Unſere Nachkonnnen und

der Churfurſtl. Collniſchen Regierung zwiſchen dem von Twiſte und denen
von Hanrleden von Weyland unſerm Herrn Vorfahrer Abten Arnold Chriſt
mulden Audenckens den 2oten Julim ſelbigen Jahrs erfolgter Erklarung und
demnachſt unterm 23ten bris 1708. von Weyland Unſerem Nachſten Præde-
ceſſore Chriſtlicher Gedachtnus auf den ſeeligen Oberagermeiſter Friderich
Willhelm von Gaugreben Bthueffſetuer mit Weyland xrauen Charlotten von
Hanrleden erzogener Sohnen vollenzogener Belehnung und darauf erfola—
ter weiterer Remonſtration und unſerer Erklarung vom 2ten Januarii laufs
fenden Jahrs zu einem rechten Erbmann Lehen belehnet baben und Krafft
dieſes Belehnen Joannem Cater Notarium publicum als Special Bevolmuch
tigten des Edlen und Veſten uuſers lieben getreuen Diederich Adam von
Hauxleden zu Oſtwig Almen in deſſen Nahmen und au Mitbehueff ſei
ner Mannlicher LeibsLehens fahiger Erben mit der Halbſcheid nachfolgen
den Güther nemblichaller freyen Burgſaffen Hauſern &offen und Woh
nungen zu Meineringhauſen in der Graffſchafft Waldeck geleqen; mit dem
Geholtz das Buchhoitz genannt ſambt den Hagen und «erckelohe und allen
anderen umliegenden Geheegen Buſchen und Waldereyen wie und wo die
mit ihren alten Gebrauchen begriffen und gelegen ſeynd mit allen deren Güt
thern obgemelten in und zubehorend davon nichts ausgeſchieden mit alleu
Wieſen Ackern Garthen und Landereyen wie auch mit allen denen Kott
Stadten im Dorff Meineringhauſen mit einer Huefflands zu Reniering—
hauſen mit dem Siegersberg und ſeinen Zubehorungen mit etlichen Aeckern in
der Feldmarck Corbach mit einem Hhoffe Zehend Dienſt und Pfacbterey aelegen
zu Meineringhauſen und die gantze freye Trifft daſelbſt im Vorff mit Scbaf
fereyen und alles des freyen Hoffs Gerechtigkeit und Zubehorungen in und
auſſerhalb des Dorffs weiters mit dem Holtzampt und Ferrholtze zu Res
ckeringhauſen genannt der Reicker Orth mit angelegenen Bergen und Büſchben
mit dem Holtzampt und Ferrholtz in Padenmarck und der Strntte zwiſchen
dem Rubenkampff und Hertzberg und einem freyen Burgſaß mit aller

h

ſeiner Zubehorung zu Reckeringhauſen den etwa Weyland ron Recke
ringhauſen innge abt und beſeſſen mit einem Hoffe zu Brungering

hauſen
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hauſen bey dem Dorff Godelsheim gelegen mitt aller deſſen Gerech—
tigkeit und Zubehor und ferner mit allen vorbeſchriebenen Burgſitzen
Hauſern Hoffen Geholtze Holtzambte  Gerechtigkeit Bergene und Bu
ſchen Ketſtetten Hueben Siegesberg Trifften Schaffereyen wie die
ohngefehrlich Nahmen haben mit all ihren Zuſtanden Gerechtigkeiten Zu
behorungen Freyheiten Schlachten Nutzen wo die gelegen ſehen im
Holtz Feld Bronken Torffen und Zweigen im Waſſer Wenden und
gehegenden Buüſchen und andern wie die genannt werden mogen davon
uberall nichts ausbeſchieden wie die vorbenannte Zerrlichkeiten und Guther
mit Fiſchereyen und Jagden vormahls die von Jmmighauſen und Voigt
und darnach die von Wollineringhauſen und die von Twiſte ſolche von uuſe
rem Stifft in mannlicher Wehre hergebracht und beſeſſen haben und wir
und unſere Nechkommen wollen und ſollen jetztberührten unſeren Lehnmann
und deſſen mitbeſchriebenen vorbenaunter Güther Halbſchetd rechte und be
kannte Herrn und Wehrer ſehn wo! wan und ſo offt das Behneffe iſt und
uns in Rechten gebuhren wird darum er und ſeine Mitbeſchrieb ne uns und
nnſerem Stitft getreu und hold ſeyn ſollen wie ſich ſolches von Rechts we
gen und Gewohnheits eignet und geziemet die Güther empfuhn und vorſtehen nach Gebuhr. Deſſen zu wahrer Urkund haben wir dieſen Brieff ei
genhandig unterſchrieben und mit unſerem gewohnlichen Lehns Jnſiegel
wiſſentlich behangen laſſen; ſo geben auf unſerer Kelidentz Cotveyh den iten
Aprilis 1715.

Maximilian

(1. S.)
Iro Cooia fideliter tranſumpta vero ſno

Originali Verbotenus conſona ac
authentica Teſtor in fidem.

Ego Goth. Frid. Ludovici Sacra
Impli Auth. Notarius publicus
approbatus manu ſignetoque

propriis mpp.

Adj. Num. 43.

Unterthanigſte Anzeig und Bitt pro gratioſiſſimè decernendis Requiſito-
rialibus

Mein

Diderich Adam von Hanxleden zu Oiſtwich treu gehorſambſten Corvepiſchen
Valalli.

Hochwurdigſt Hochgebohrner Furſt
Gnadigſter Herr!

„xdd Aß Ewer Hochfurſtliche Gnaden mich mit dem von dem von Twiſte ſo
S lang uſurpirten halben Guth Meitteringhauſen dermahlen

eins den itenAprii vorigen Jahts ex nova gratia gnadigſt belehnen laſſen, vor ſolche
hohe Gnad (welche ich als ein getreuet Lehn-Mann Zeit Lebens zu de—

Q meti
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meriten mich beſtreben werde) erſtatte hiemit nochmahlen unterthanigen Danck,
obwohl ich nun nach empfangener Belehnung immerhin bedacht geweſen den Effect
davon zu genieſſen, und zur wurcklichen Perception des Lehens quovis modo zu
gelangen, ſo muß ich doch mit hochſter Verwunderung vernehmen daß der von
Gaugreben unterm 24ten Jauuarii lauffenden Jahrs laut der Anlag ſub Num imo
ſo mir dieſer Tagen erſt zu Händen kommen von Ewer Hodhfurſtlichen Gnaden mit
dem gantzen Guth Meineringhauſen belehnet ſeye.

Wann ich aber nicht hoffen will, daß Ewer Horhfurſtliche Gnaden mich ohn
gehort des Gnadigſt conferirten halben Lehnt' ung) zwarn ohnverſchuldet hinwie
der zu priviten, mithin, was Ewer Hochfurſtl. Gnaden mir mit einer Hand gna
digſt gegeben, mit der andern gleichfals wider hinweg zunehmen gemeinet ſeyn, ſon
dern unterthanig davor halten muß, daß der von Gaugreben die gantze Belehnung
ſub- obreptitiè, als wann Er ſich mit mir gutlich abgefunden, von Ewer
Hochfurſtlichen Gnaden erſchlichen, und wenigſt mit einer Quittung ſein Ange
ben beweiſen muſſen, woran es gemeldt. Herrn von Gaugreben umb ſo mehr fehlet,
als ich nichts anders ſuche, als dermahl eins zum wurcklichen Genuß des gedachten con.
ferirten halben LehnGuths zu gelangen woran die abermahlen erſchlichene Beleh
nung des von Gaugreben mir haupſachlich hinderlich iſt.

Als iſt ſolchem nach an Ewer Hochfurſtl. Gnaden meine unterthänige rechtliche
Bitte, dieſelbe geruhen die Gaugrebiſch erſchlichene Belehnungs vom 24ten Januarii
jungſtens gnadigſt zu caſliren, und gewohliche Requiſitoriales an Seine Hoch
graäffliche Gnaden zu Waldeck, als Dominum rei ſitæ dahin mitzutheilen, daß
Er mich quà inveſtitum Vaſallum bey dem halben Lehn-Guth Mengeringhauſen
zu manuteniren, und in deſſen wurckliche Defructuirung kommen zu laſſen geru—
hen moge; Wie nun Ewer Hochfurſtliche Gnaden hoffentlich nicht verlangen, daß
ich in ohnnothige Koſten geſturtzet werde, geſtalten ſonſten die zur erhaltenen Be
lehnung verwendete Speeſen vergebens waären, ſo getroſte mich gnadiger Erhorung.

Beſcheid.

Dieſes wird deme von Gaugreben zu communiciren aufferlegt mit dem Be
deuten, daß Partes per Procuratorem ad Acta zu legitimiren, ihre Nothdurfft
zu verhandlen, und demnechſt zu gewartigen haben, daß darauff vetrordnet wirde,
was Rechtens. Decret. Corvey den 24ten Martii .716.

Furſtl. Corvehiſ. zur Lehn-Cammer virordnete Lehn
Richter und Rathe 2c.

(L. S.)
W. B. Boggen mpp.

Adj. Num. 44.

Extractus Protocolli Cameræ fendalis Corbejenſis
den i7ten Decembr. 1715. Meineringhaulſiſch Lehn betr.

Err Capitain Georg Friderich von Gaugreben erſchitmne in Perſohn an
zeigend ſimiliter obigen Todtfall, weilen nun Er mit der Halbſcheid die

JD) ſes Lehens wurcklich inveſtiret, wegen der anderen Halbſcheid auch es vi
tranſactionum, rei judicatæ, und dabeneben gegebener Furſtl. Vertto-

ſtungenes ſeine Richtigkeit hutte, als offerirte ſich al quævis præſtanda, peten-
do inveſtituram, mit dem außtrucklichen Erbiethen daß Er nicht allein die von dem
Herrn Graffen von Waldeck detinirende ſtattliche Parcellen cum aſſiſtentia Ca-
meræ feudalis ſuis ſumptibus ausmachen, und derentwegen pro prima inveſti-
tura ein Anſehentliches geben, ſondern auch alle und jede Parccllen, ſo zu dem

Guth
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Guth Meineringhauſen, ſie ſehen Allodial, oder nicht, ſür ſich umd ſeine Ethen als Feu-
dallerkennen, und daruber richtige Specification einliefferen, auch ſo gar durch einen Land
Meſſer per dotum abmeſſen laſſen wollte.

Beſcheid.

Auf unterthantaſt beſchehene Kelation an Jhro Hochfurſtl. Gnaden wird
Supplicanti, um ſich in prima poſt ferias ferner anzugeben Zeit verſtat
tet.

(L. S.) In fidem J. Meyer mppria.

Adj. Num. 45
Extractus Protocolli Cametæ Feudalis Corbejenſis

den 24. Januarii 1716.

Meineringhauſiſches Lehen betreffend—

D Err Capitain Georg Friederich von Gaugreben erſchiene abermahls pert
jn ſohnlich und repetirte das unterm 17. Dec. vorhin abgehaltenes Proto-

ercelen. Meinerinzhauſiſchen belegen Accke
collum mtt dem ſerneren Zuſatz daß er nicht allein alle und jede Al-

ren Wieſen und Holtz zu dem Corveyiſchen Lehen agnoſciren und tragen und
einen perkecten Abriß wie alles lituret und retpective mit Steiuen beſetzet
einliefferen ſondern auch die von deuen Herren Graffen detinirende barcelen cum
aſſiſtentia der Lehen Cammer ſuis tamen ſumpiibus ecyinciren und dann jetzo
innerhalb 3. oder 4. Wochen beny Verluſt ſeiner Ehr Adelicher Parole, taus
ſend Gulden und fünff hundert Gulden zwiſchen hier und nagſten Pfingſten
an quitem Gelde zu handen Jhrer Hochfurſtl. Gnaden entrichten wie auch
ſo bald der Proceſſus mit dem erten Graffen ausgtmacht: und er zur Perce-
ption gelangen würde annoch tauſend Rthlt. zahlen wollte alles bey Verluſt
der Belehnung und pro ſecuritate dargeſtellten Guütteren da hingegen die
ſes ausbedingen thate daß weilen Er alle ſeine Haabſeligkeit auf vorgedach
te Weiſe in dieſes Guth verwendet wofern Er onne Mannliche LeibsErben
gegen Verhoffen verſterben wurde Eine ſeiner Tochter Behuff dero Mann
lichen Erben vor ſeines abgelebten Herren Brudern hinterlaſſenen Kinder dar
mit hinwicder belehnet beſagte Bruders-Kinder aber erſt nach deren Abqunqg
zu dem Lehn gelaſſen werden mogten ferners wollte zu beſſerer Ausmachung
der ſtreitigen Sachen ſpeciale Vollmacht auf ſeine Perſohn gebetten haben
mit Communication aller hier ſeyenden Nachrichten jedoch wie vorhin ſich
obligiren daß er die Koſten herſchieſſen wolle.

Reſolutum.

Auf reifte aller Umſtanden Capitulariſchen Erweg und Ueberlegung
bewilligen Jhro Hochfürſtl. Gnaden in die gebettene Belehnung hiemit gna
digſt unter deun ausdruttlichen Vorbehalt immaſſen ſich der Herr Suppli-
canc bey ſeinen elichen Ehren und Treu ſelbſt erbotten und anheiſchig ge——Ê

mach l
R Erſtlig JJ

J

II

J

u



Md 0) i
Erſtlich daß Er alle in Meineringhauſiſchen Diſtrict belegene Parcelen,

an Garten Aeckeren Wieſen und Geholtzen fur keudal erkeüen
Zweytens alles in einen Abriß bringen und ſolchen Drittens mit umb

ſtandlicher Specification ad Cameram feudalem einlieffern und dan Viertens
pro prima Inveſtitura inuerhalb drey oder vier Wocheun tauſend Gulden und

Funf tens z00o. Gulden zwiſchen hier und nagſten Pfingſten an qutem Gelde anhe
ro za jlen weniger nicht stens die von dem Hrn. Grafen von Waldeck oder ande

ren noch detinirte Pareelen auf ſeine Koſten ausmachen und ?7tens ſobald ſol
ches geſchehen und Er ad Poſſeſſionem gekommen noch tauſend Rthlr. hie
ſelbſt entrichten ſolle; es bewilligen auch zum Zten höchſtgedachte Jhro Hoch
fürſtliche Gnaden daß woferne Herr Supplicant ohne Mannliche Erben ver
ſterben wurde Eine von ſeinen Tochteren und dero Manulichen Leibs-Erben
manente qualitate malſculini feudi, ſuccediren moge.

(L. S.) In fidem Protocolli
J. H. Meyer.

Adj. Num. as6.

LehenBrieff des Herrn Abbten und Fuürſten zu Corvey Maximilian ertheilet
den 24ten Jan. 1716. Georg Friederich von Gaugrebenüber das Lehen

Guth Meineringhauſen in Conformitat des nachſt vorſtehenden
Lehens Protocolli welcher aufauget:

Jr Maximilianus von Gottes Gnaden Abbt des Kayſerl. freyen
e Stiffts Corvey des Heil. Romiſchen Reichs Furſt thuen
J) Kundt und bekennen in dieſem Brieff vor Uns und Unſere

Nachkommen und Stiffte daß Wir zufolg der von wayland Unſerem nach
ſten Vorfahrere den 23ten Octob. 1708. beſchehener Belehnung und heut bey
Unſerer LehnCammer abgehaltenen Protorolli zu einem rechten Erb Mann
Lehen/ auf Abſterben Leopold Friederich von Twiſte mit Vorwiſſen
und Velieben unſeres wurdigen Capituli belehnet haben/ und Krafft
dieſes Belehnen den Edlen Veſten Unſeren lieben Getreuen Georg Frie

derich von Gaugreben zu Mitbehuff ſeines Brudern Guſtav Adam
ſeel. Sohne Frantz Wilhelm Joſeph und Balduin und deren allerſeits

Mannlichen Lehen fahigen Erben mit nachfolgenden Gutteren zu Mei
neringffauſen in der Graffſchafft Waldeck gelegenrc. hier werden die
ELehen. Stuck benennet.

Adj. Num. 47.

aQue Enovatio lnveſtituræ vom Furſten Carl zu Corvey vom 2eten Febr.21
T

 1722. ertheilet Georg Friederich von Gaugreben. Pro nota Jſt
gantz gleichlautend mit dem LehenBrief vom euteu Jan. 17 16. alſo daß

die am zzten Oaob. 1708. beſchehene Belebnung widerholt zum Grund

geſetzet worden.  in
Auuj.
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Adj. Num. 48.

Ad clementiſſimum Reſcriptum Cæſareum vom 30. April 1739.

Allerunterthanigſt gehorſambſter Bericht Verrn Abbt und Furſtens

zu Corvey.
Jn Sachen

von Hanrleden Freyherren nachgelaſſener Erben

Contra

von Twiſte modd Georgium Friedericum von Gaugreben quà Poſſeſſorem
des gautzen Meineringhauſiſchen an das Stifft Corvey gehorigen Mann
Lehen.

Cum Adjh. à Lit. A. uſque
xincluſive

Præſ. den 20. Julii 1739. Reichso Hofrath.

den die letzte ſun vor ſich hat hi ſich in in rwohl her
gebrachten Poſſeſſione recipiendi Iuveſtituram befindeten aus welcher gemeldte
Erbgenahme zu ſetzen Kayſerl. Majeſtat bedencklich achteten Selber die ge
bettene lInveſtitur nicht ſchwehr zu machen ſonderen, wie ſolches geſchehen oder
wo etwas erhebliches dagegen einzuwenden ware ſolches in Terniuno duorum
menſium zu berich ten hatte.

Hat der Abbt undſFürſt zu Corvey das Factum mit dem ungerechten per
integrum ferme ſæculum ausgedehnten Umbtrieb wie auch die von denen von
Twiſte ſowohl als von denen in ihre Fußſtapffen eingetrettenen von Gaugre
ben nicht erfullte Berbindungen gegen die von Hanxleden mit allen rechtlichen
Umbſtandten Jhro Kayſerl. Majeſt. ausfuhrlich allergehorſambſt rekeriret da
bey den Tranſact de dato Almen den 2ten Aug. i650o: und die Vergleichs maſt
ſige Auseinandertheilung vor denen Churfurſtl. Collniſchen Commilſarien den
ziten May 1652. zum Grund der am roten Julü ſrsz vom Fürſten Arnold zu
Corven erklarten Lehenherrl. Bewilligung denen von Hanxleden die Inveltitur
des Lehen Guths Meineringhauſen zu ertheilen fort des am 28ten Mart. 1656.
zu Behuff der Anna Eliſabeth von Wollmeringhauſen minderjahrigen Sohns
ausgeſtellten Muthſchein geleget welcher Intention Domini Directi Johann
Friederich von Twiſte ſich zu fugen und die von Hanrleden zu gleicher Thei
lung des Meiueringhauſiſchen und Dreveriſchen Lehens zu admittiren unter
dem sten Febr. 1965. ſich declariret dan hat Abbt und Zurſt zu Corvey aus
der Arnſpergiſchen urthel vom iiten Aug. 1673: und Manutenentz Decreto vom
zzten Febr. 1683/ weiters dem am 23ten Octob. inog. geſchehenen Gaugrebi
ſchen bundigſten Anerbiethen die Hanrlediſche Erben ohne Zuthuung der Core
veyhiſcheu Lehen. Caminer wegen der lub hacConditione, ſine qua non, erhaltener
Belehnung mit dem Guth Meineriughauſen undletztlichaus dem ami. April
i7iz. dem Dietrich Adam von Hanxleden von Corven verlyhenen Lehen Brief
die moderno Actori zuſtehende RechtsVBefugnus hergeleitet und beſchlüſſet
dieſen allerunterthanigſten Bericht mit dem mercklich auſſerenden Gutachten
deſſen Behalt lautet wie folget:

R 3 Es

Muf dieſes Kayſerl. Reſcript, worinnen dem Abbt und Furſten zu CorKo vey allergnadigſt befohlen worden daß weilen die Hanxle

Inve tur ten mitn ete
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Es iſt aber auch nicht zu verneinen und kan ich es Ew. Kay

ſerlichen Majeſtat damit AllerhochſtDeroſelben der vollige dieſer
circum gyrirter Sachen Zuſtand allergnadigſt beywohnen folglich
nach eingenommenen allen GeſchichtsUmſtanden mit deſto groſſeren
und feſten Beſtand naher darinnen verabſcheidet werden moge/ kei
neswegs allerdemuthigſt verheelen und demonſtriren es ohne
hin ſub Lit. E. anverwahrte Gaugrebiſche Reverlales, daß nachdem

aus obigen meinem Duncken nach redlichen BewegiUrſachen Impetrantis Vatter
der Inveſtitur mit dem halben Guth Meineringhauſen im Jahr 1715 endlich juſte
cheilhafftig worden bald hernach aber und zwar im Jahr 1716.
„den 2zaten Jan. auf Abſterben des Leopold Friederich von Twiſte
„qui huic Lineæ Maſeulinæ fmem poſuit, der von Gaugreben die Invelſti-
„tur quò ad integrum feudum Meineringhauſen wieder impetriret hat
cujus inveſtituræ Renovatio nach tödtlichem Hintritt Principis Abbatis
Maxiwiliani, welchem der Gefurſteter Abbt Carl in der Regierung ge
folgt und mein ohnmittelbahrer Anteceſſor iſt teſte reverſali Lit F.
ebenmaßig vorgangen; was aber fur Lationer moventer hiezu einuetrerten
haben mogen iſt mir unbewuſt wenigſt haben dieſe Umireibüngen/

inid gegeneinanderlauffende Facta mich bewogen poſt obitum Principis
Caroh meines Ameceſſoren die inveſtnur dem von Gaugreben letzthin
usque dum dec. zu verſagen ohngehindert derſelbe in Curia feudali per-
ſohnlich gegenwartig geweſen Und novas Litteras Inveſtituræ auſſeriſt
angeeiffert hat. Gemeldte Belehnungs Ausſtellung iſt von mir in Betracht
deſſen umb ſo bedachtſammer geſchehen da nicht die von Gaugreben ſ

dern von Hanrleden diejenige waren welche mit denen von Twiſte ſoont

tumptuos und verdrießlich in vorigem sæculo rechtspflegig an einan
dere gewachſen und guos inter tranfigiret worden: Welches Abbatem Prin-

cipem Arnoldum Anno l6y2. billig veranlaſſet hat ſich auf die Manier,
wie das Adjunct. Lit. C. mit ſich tuhret/ zu erklahren quæque decla-
ratio ã poſterioribus Principibus Abbatibus pro norma forma gchalten
ſelbe Erklahrung aber hat den von Hanrleden und nicht den von
Gaugreben woran tunc temporis nicht gedacht werden mogen an
gangen weil auch der Johann Jobſt von Hanrleden moderni impe
nii. avus eine von Wollmeriughaufen zur Ehe hatte/ dero Mann
liche Vorfahren und Bruder das leudum Quæltionis ante hae beſeſſen/
„ſo ſuppeditiret dieſes ſcnon mit eine Bewegelrſach den von Hanyleden ehender
„dan einen andern magls omnino extraneum, ex nova grutiu, vemanente ſemper
»Jqualitute feudi Maſeulini zu begünſtigen als viel aus dem Verlauff ſonderlich
dub anitium bujus Sæculi eirca unnum iqo7. i1708. (umb welche Zeit die erſte
„Gaugrebiſche Belehnung ſich zugerragen),, abzunehmeun ſtehet hat man
Hanylediſcher Seits zu dem von Gaupgreben ein ziemliches Vertrauen damah
len getragen und denſelben ad vem perugendam in Guria feudali Corbejenſi gleichv

falle angewendet wie hieruber einige Correſpondena-Miſſiven penes Acta

txiſti.
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exiſtiren und kunnte bey all ſolcher Beſchaffenheit moglich ſeyn daß
Er denen von Hanrleden vorgefiſchet unter dem krætext eints Hanrle

diſchen Erben:
Hieraus werden Ew. Kayſerl. Majeſtat hoffentlich allergnadigſt

ermeſſen daß Dero Kayſerl. Cammerern Bernard Theodor von
Hantleden dermahlige jnveſtitar mit dem halben Lehen-Guth Mei—
neringhauſen ſchwehr zu machen ich keineswegs geſinnet nur habe
dieſem Bericht allerunterthanigſt vorzuſetzen und fernere allergerech—

tiſte Kayſerl. Verordnung einzuwarten fur ohnumganglich nothig
erachtet welche woferne wegen dem von Hanxleden ohne weitere
ruckſicht ertheilender inveſtitur mit der Helffte offt beruhrten Lehen
Guths mir zukommen wird allerhochſt ſolche in continenti ſo
gnuglichſt dann allerſchuldigſt zu vollziehen gewiß nicht erman
gele und ubrigens nebſt aller angelegentiichſter ſubmiſſeſter Em—
pfehlung zu beharrlichen Kayſerl. Hulden und Gnaden mit allertief
ſeſten Kelpect beſtehe rc.

Adj. Num. 45.

An die Romiſch Kayſerl. auh in Hiſpanien Hungarn und Boheim
Konigl. Majeſtat

Allerunterthanigſter Bericht ad Reſcriptum Cæſareum de 27. Octob. An-
ni præteriti cum Voto Protocollo ſambt denen darinnen bezogenen Beylagen
à Num 1. uſque 7. incluſive und denen ſubadjunctis

Herren Abbt: und Furſtens zu Corbey

Jn Sachen
von Haurleden Freyherren nachgelaſſener Erben

Contra

von Twiſte

Die Eiuraumungdes halben Guths Meineringhauſen betreffend.

Præs. 7. Jul. 1740. Reichs Hoffrath.

daß weilen in dem untergebenen Geſchafft der Zweiffel nunmehro
nur bloß daran hafftete ob dermahliger Beſitzer des Guths Meinering
hauſen Georg Friederich von Gaugreben etwa nicht andere und ſolche Fun—
damenta in Vorſchein zu bringen im Standt ſeyn mogte, welche die kol.
ſeſſion des aantien Guths in conrinenti rem  aren als hatte Abbt und2  2Q8—
Furſt zu Corbey beſagten loſſcſöte ſo hwo l ieru er dann den Impetran

GS ten

—B—
d digſt erſtatteten allerunterthanigſten alleranadigſt befehlen
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ten mit ſeinen GegenEinwendungen ſummarié jedannoch gnüglig ad Pro-
tocollum zu vernehmen fort mit deſſen Einſchluſſung una cum Voto in
õeit zweyer Monathen ab inſtructo Proceſſu ferner allergehorſambſt zu be
richten ſo wollte erſagter Abbt und Furſt zu Corvey das abgehaltene rrotocol-
lum zu ſambt denen Productis Jhro Kayſerl. Majeſt. zuvorderiſt vorlegen, woraus
ſich bewahret, daß nachdem die Partheyen pro contra ſich horen laſſen, der von
Gaugreben Exceptionem fori declinatoriam der wegen beym Kapſerl. CammerGericht
langſt vorgekommenen und daſelbſten noch unerortert bbſchwebenden Rechts, Pflege mit
dem Begehren eingeſchoben habe, daß man Jhn von kunfftiger Citation zu Cor
veh uberſehe, hingegen den von Hanxleden ad Cameram Imperialem ſeu Judicium
cæptum hinweiſe, auch zuletzt das in Camera Imperiali wider den lmpetranten
erwurckte Mandatum de non dræjudicando Litis pendentiæ Camerali produ-
ciret, wogegen, was den puncttum Prævemionis angehet, widerholter Abbt und
Furſt zu Corvey allerunterthänigſt erinneret, daß zwar Anna Eliſabeth Wittib von
Hanrleden gebohrne von Wollmeringhauſen von dem in Judicio feudali zu Huxar
den zten Scptemb. 1675. gefallten gravatorialiſchen Urthel die Appellation beyh
dem Kayſerl. CammerGericht eingefuhret, weilen aber dieſer Handel einige dreyßig
Jahr poſt Sententiam denen von Twiſte zuwider dahin verfallen daß Furſt Flotentz
zu Corvey den i9ten Octob. 1707. die Immiffion in das LehenGuth Meinering
hauſen zu erſt verordnet, und den 23ten Octob. 1708. dermahligen Poſſeſſoris des
gantzen Lehen,Guths Meineringhauſen Vatteren Friederich Wilhelm pon Gaugre
ben mit der Halbſcheidt des Feudi belehnet, der von Twiſte den Recurs an den
Kayſerl. Reichs-Hoffrath angeſtellet, das allergnadigit Kayſerl. Reſcript unterm 27.
Novemb. 1709. an Furſten Florentz haltendt Denſelben in dem ruhigin Beſitz Feu-
di nicht zu ſtohren impetriret, und daß nachhin den 23zten Julii 1710. plenarii Ap-
pellationis Proceſſus pro Tvviſte erkandt worden, alſo ſcheinet die Inſtantz der
Provocation, welche à Sententia ztia Sept. 1675. lata an das Kayſerl. Cammer—
Gericht ergriffen und eingeleitet worden, nicht lang vorgewehret, ſonderen verloſchen
zu ſeyn, weilen die von Twiſte wegen verwechsleten Zeuen mutata facie cauſæ,
Judicium mutiret, quidem incidenti novo gravamine.

Es thuet Abbt und Furſt zu Corvey weitere Erwehnung deter von dem von
Gaugreben zu Corveh ad probandam Præventionem beygebrachten bey dem Kab
ſerlichen Cammer-Gericht im Jahr 1724. ubetgebenen Duplicarum, und nachdem
Selber in terminis vorausſetzet:

So viel mir unmaßgebigſt duncket nicht minder aus deme welches vor
Zeiten ſich ſucceſſivé ereignet klar genug zu ſpuren iſt thuet es an der
Auftichtigkeit des von Gaugreben in Betreff ſeines mit des von Hanxleden
Impetrantis Vatteren dieſes Guths halber gepflogenen Umgangs ſtarck fehlen, und
deren erſt und nachgefolgter Lehen Herren ausdruckentlige Zulaſſung und Willen die
von Hanxleden mit dem halben Guth Meineringhauſen zu belehnen aus dem Lehen—
hertlichen Conſens des Furſten Arnoldts zu Corvey unter dem 2oten Julii 1652.
ausgrundet; anbey Cauſam impulſivam der vom Furſten Florentz dem Friederich Wil—
helm von Gaugreben des jetzigen Beſitzers des Guths Meineringhauſen Vatteren den
23. Oct. 17os. ertheilten Belehnung in Betrachtung ziehet, wie Selber ſich als Hanyxlediſcher
Erb mit angegeben, und die Hanrlediſche Erben ohne Zuthuung der Lehen  Cammer
zu befriedigen ſich erbotten, dieſe weſentliche Bedintznus aber nicht eingehalten, er
klahret derzeitige LehenHerr ſeine Meynung, daß in ſolchem Anſehen derer Sachen
die Lehenherrliche Reſolution ſich billig geanderet, und daß vermog Lehen-VBrieffs
Impetrantiſcher Vatter nach Ertheiſchung der Billigkeit mit der Halbſcheid des Guths
Weeineringhauſen infeudiret worden, zielet aber hauptſachlich mit dem allerunter

thanigſten Gutachien an Kayſerl. Majeſt. in formalibus dahin

Wie nun die Hanrlediſche Befügnus ex declaratione Principis Arnoldi

vom Jahr 1652. urſprunalich herquellet uud alles deſſen ſo für die Hanrle
diſche Erben uniter dertn Nahmen die von Gaugreben ihr Spielgeübet ſuc-

ceſlive
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ceſſivè erklahret und behandelt worden die vornehmſte und rechtſchaffene Cau-
ſa efficiens iſt auch daher des Impetrantis Vatter An. 1715. den iten Aprilis be
lehnet worden alſo mag die zuletzt poſt obitum des Leopold Friederich von
Twiſten ſchickſalige plotziche VBorbeygehung des von Hauxrleden und das Im-
petrat ohne die geringſte Befrledigung pro tam gravibus expenſis, uberſtande·

nen Verdruß (iort deswegen impetrirter erſter vortheiliger Declaration des
Abbt und Furſten Arnoldi) denen von Hanrleden in der That zu pralſtiren
des gantzen Guths Meineringhauſen ſich zu bemachtigen gewuſt auch daru
berAn.i7i6.& 22. litteras Inveſtituræ erwiſchet habe muß beſagtem von hanxrleden
anderſt nicht dan ſehr empfindlich nachgehen und kan mir ja nicht einbilden
daß damahliger Inveſtieus Fürſt Maximilian ab der redlicher der Sachen Be
wandnus wie es ſich wohl gebühret hatte umſtandlich unterrichtet worden
ſondern ſollte unvorgreifflich jedoch dafur achten banc gratiam durch vorſetz
liche Verſchweigung des wahren und vorgebrachte ungleiche Erzehlungen faft
erſchlichen zu ſeyn zumahlen da des lmpetranten Groß Vatter Johaun
Jobſt von Hanxleden eine Wollmeringhauſiſche Tochter wovon die Agnati
Wollmeringhauſen die eigeutliche Corveyiſche Vaſalli waren erheurathet
und wohlverdienet ex ſpeciali gratia die Halbſcheid des feudi mit ſeinem
Schwageren von Twiſte zu ernutzen nit als wann die Wollmeringhauſiſche
Sopitel Seite zu dem Fcudo quæſtionis mere pure maſculino einiges Erb
Recht hatte ſondern ware ſelbes remanente ſemper feudi malculini quali-
tate, denen Hanrlediſchen hæredibus maſceulis weſentlich zur Halbſcheid aufzu—

tragen geweſen uti ſenſus erat declarationis Principis Arnoldi de An. 1652/
danu ſonſten das Lehen Guth Meineringhauſen ex omnium Inveſtituratum teno-
re ein Ur-altes MRann Lehen iſt und bleibt und mogen die darüber vorfals
lende ox lege feudali erorterliche Rechts Fragen anbey nirgends andriſt als
coram Curia ventiliret und entſchieden werden. Jch habe meinem vortaen al
lerunterthanigſten Bericht lub Lic. E. b. die Reverlalia allergehorſambſt beye
gefugt/ welche dermahliger impetrat unterm 24ten Jan. 716. und i2ten bebr.
1722. wegen deren in denen Jahren vom Furſt Maximilian und meinem nachſten

Anteceeſſoren Carl uberkommener Belehnungen in quibus totum colloeat in.
tentionis ſuæ Fudamentum, von ſich ausgehandiget und da ſelbigen Rever.
ſen der gantze Begriff des LehenBriefs herkommens maßig einverleibet ſo
ſeynd in his litteris Inveltituræ gleich Anfangs die Worter zu erblicken:

Daß Wir zufolg von Weyland unſerem Herren Vorfahren den
23ten Oczob. i708. beſchehener Belehnung ec.

Und ſihet man nun dem Relato, welches zur Richtſchnur dienen muf nach
ſo beſtehet dieſes in der Inveſtitur, die des Impetrati Vatteren Friederich Wil
helm von Gaugreben à Prineipe Florentio eben umb obige Zeit verliehen iſt
manteſtiſſimö Argumentô. daß Impetrat in denen letzten Zeiten benelicis Ia-
veſtituræ An. 17e Parenti conceſſæ des LehenGuths theilhafftiq geworden
folglichen Er die LehnsAcquiſition Patre excluſo ſich nicht zuſchretben konne:
Hierbey iſt aber auch das Protocollum ſub codem dato folgenden klaren

Tenoris:Zu Verbothung jedochalles etwa hieſiger LehnCaminer befahren
den Nachtheils der Verr OberJagerMeiſter von Gaugreben (mo

Aderni Impetrati Vatter) ſich bey obgemeldter Lehn Cammer

S 2 als
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als Hanrledlſcher MieErb angemeldet und die Belehnung geſuchet:
NB. mit dem ausdrucklichen Erbiethen daß dieſe Belehuung nur
auf Jhn und ſeine beyde Sohne geſtellet würde und NB.
daß Er die uübrige Hanplediſche Erben ohne Zuthuung hieſiger Lehn
Cammer befriedigen wollte.

Worauf (wie das nachgeſchriebene Concluſum Cameræ feudalis lau
tet) ſolches placidiret und Inveuitura prævio Juramento vollzogen.

Dieſem belehnten von Gaugreben hatte alſo hiernachſt ja allerdings obe

gelegenfdie vorgeſchriebene Bedignuß quæ erat Conditio, ſine qua non,
zu erfüllen indeme ſolches aber von Jhme verabſaumet und dem von Hanr
leden nit die geringſte Genugthuung wiederfahren ſo konnte der Erfolg wohl
uit anderſt ſeyn als weilen offtgemelter von Gaugreben ſeinem verbundlis
chen Verſprechen nicht nachgelebet daß deſſen Belehnung eingezogen und
auf dermahligen Impetranten Vatteren umgeſchrieben worden wie ſolches den
iten Aprilis des i7u5ten Jahrs in der That ſich zugetragen hat wann mithin
Inveſtituræ de annis 1716. 22. (auſſer welchen es deui Impetraten circa at-
ſiſtentiam boni Juris in Erwegung des anhero in die Frag geſetzten Beſitzes wohl
fehlen dorffte/ die Ruckſicht auf das haben ſo im Jahr 1708. vorgangen Gaugre
biſcher Seits ſtipuolirt aher nicht bewerckſtelliget und hierum die Belehnung

de Anno 1708. im Jahr i7iz. gehoben und an deren Platz die fur des Impe-
tranten Vattern ſurrogiret worden; ſo ſetze ich zur allergnadigſt Kayſerl. Deci.
ſion, an duæ poſtremæ Inveſtiuræ de Annis 1716. 22. quibus Impetrati poſ-
ieſſio veluti unico fulcro innititur, habeant, in quo figant pega. pdie

ſe welche die DDni inveſtientes utique malè intormaticitra Cauiæ tog-35

nitionem cum ſemper ſub intellecta clauſula, ſalvo cajuscunque eminen-
iiore jure, ausfertigen laſſen jener von Jahr 1715 utiex Reſoluto den 2iten
rFebr. 17 15. ab Impetrante aliàs ſub N. 1o. adducto patet, cum exactiore cogni-
tione indulta, mit weichen fort collapss Reiatsö, ſeilicet Inveſtiturd de Anno 1os.
mit niederfallen muſſen Impetrat beruffet ſich auch zwar nunmehro vel ſal.
tem in ſuis Duplicis An. 1724. in Camera Imperiali exhibitis auf die Gründe/
ſo eigentlich pro Tvviſte militiren ob aber ſolches bey vorerweiterten wahr—
hafften und nach denen Umſtanden da Er und deſſen Vatter die Twiſtiſche
Defenſionalia vorgeiten mordicus beſtritten und die von co anxleden ſn ete Ver
tiefung eingeſturtzt ſich ſo candidẽ fugen wollte und dan hauptſachlich ob
der modus agendi, deſſen ſich die von Gaugreben im Verhalten mit denen von
Hanxleden bedienet nicht nach Geflißenheit und Uberliſtigung ſchmecke/
und erſteren hieraus ein Gewinn und Nutzen zuflicſſen oder letzteren ex
æquitate ipſa Infeudantium mente, jurta quam Imperator Cauſas dijudi.
care ſolet, dagegen nicht die allerhochſte Oberrichterliche Hüff angedeyen
moge ſtelle ebenfalls zur allermildeſt und gerechteſt Kayſerlicher Beurthei

lung zu beharrlichen Kayſerl. Hulden und Gnaden mich aller
demüthigſt empfehlend erſterbe.

ici)to:
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